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Ständige Bedrohung der Nachschubwege unserer Gegner

Wieder 14 vvllbeladene Schiffe ml» über 100000 ART. M ein Zerstörer versenkt - Eichenlaub für Großadmiral Sönitz

__ " s ö c nt Führerhanptqnartier , 7. April. Das Oberkommando der
Wehrmacht gtbt bekannt:
. J « schweren Kämpfen gegen den feindlichen Nachschub versenkten unsere Unterseeboote
im Atlantik und im Mittelmeer wiederum 14 vollbeladene Schiffe von zusammen
1112 000 BRT . und einen Zerstörer . Fünf weitere Schiffe wurden torpediert . Ihr Sinken
konnte wegen der sofort einsetzenden starken Abwehr nicht beobachtet werden .

In der Biskaya schob eines unserer Unterseeboote einen angreisenden schweren Feind¬
bomber ab.
Nachdem im März die deutsche U -Boot -

Offensive zu der für diesen stürmischen Mo¬
nat außerordentlichen Verfenkungsziffer von
annähernd einer Million BRT . geführt hat,
liegt nun die erste Sondermelöung für den
April mit 102 000 BRT . vor . Die „Dünitz -
Offensivc " ist im Gange, sie bereitet der eng¬
lisch -amerikanischen Schiffahrt die ärgste Be¬
drohung, die sie je seit Beginn des Krieges
verzeichnet hat. Nie zuvor , klagt die „Times " ,
wäre Englands Kriegsflotte von soviel
neuen und tödlichen Waffen be¬
droht worden. Tie Seeverbindungcn seien
gefährlich lang , während sich die Stützpunkte,
von denen aus der Feind operiere , im Ver¬
gleich zum ersten Weltkrieg erheblich vermehrt
hätten. Die U -Boot-Gefahr ist schlimmer als
1817, gesteht einer der amerikanischen Inter¬
preten lies Seekrieges .

Der „Daily Telegraph" zieht am Dienstag
einen Vergleich zwischen der Lage im ersten
und im zweiten Weltkrieg : „Weitaus größer
als im ersten Weltkrieg ist die U e b e r m a ch t
der U - Boote , der wir uns heute gegen¬
übersehen .

" Seit ' 1840 verfüge die deutsche
Unterseebootwaffenicht nur wie 1814/1810 über
die Häfen der belgischen Küste, sondern über
eine Stützpunktfront vom Nord -
kap bis zur spanischen Grenze . Die
italienische und japanische Flotte ständen nicht
wie vor 25 Jahren auf der Seite der Alliier¬
ten, sondern ihrer Gegner . Das Mittel -
weer , damals ein alliiertes Binnenmeer ,
sei England heute versperrt , und die Ver¬
sorgung des Mittleren Ostens müsic auf dem
Umweg um Afrika herum erfolgen, — auch
dort auf Seewegen , die alles andere als ge¬
sichert seien . „Nie zuvor" , so klagt der „Daily
Telegraph" weiter , „ist in der englischen und
amerikanischen Geschichte von der Kriegs - und
Handelsflotte soviel verlangt worden. Nie¬
mand kann Voraussagen, welches Ausmaß
diese .Aufgabe noch annimmt ."

Die Märzziffern hatten bewiesen , daß die
verstärkte feindliche U - Boot - Abwehr nicht un¬
seren tapferen U -sBoot - Männern gewachsen ist,
die inzwischen längst gelernt haben, nicht nur
einzeln auf Fahrt zu gehen , sondern in Ru¬
deln geschlossen operativ eingesetzt zu werden.
Aufs engste sind die gewaltigen . Erfolge mit
den bahnbrechenden Leistungen des Groß¬
admirals Dönitz verknüpft, dessen Name im
ganzen deutschen Volk lebendig ist . Seine Ver¬
dienste , die erst jüngst durch die Ernennung
zum Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ge¬
krönt wurden , sind als einmalig anzufehen,
wie es in der Meldung aus dem Führerhaupt -
auartier über die Verleihung des Eichenlaubs
Sum Ritterkreuz heißt.

Mit dieser hoben Auszeichnung wird zugleich
die deutsche U -Boot -Waffe geehrt, die sich in
der Hand des Großadmirals zu einer für un¬
sere Gegner furchtbaren Waffe gestaltet hat
und deren restloses „Am Feind -Bleiben !" dem

1 Eichenlaub
für Generalleutnant von Scheele

DNB. Berlin, ?. April. Der Führer hat den
Generalleutnant Hans-Karl von Scheele , Kom-
ütandierender General eines Armee -Korps , für
seine hervorragende Haltung in den Abwehr -
kämpfen nordwestlich Orel das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes mit folgen¬
de« Telegramm verliehen :

»In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kampf für die Zukunft
unseres Volkes verleihe -ich Ihnen als 247.
Soldaten der deutschen Wehrmachtdas Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

gez . A d als Hitler .

Eichenlaub für einen Oberfeldwebel
vx « Berlin , 7 . April. Der Führer

"erlieh am 0. April das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Oberfeldwebel Rudolf Schlee ,
Zugführer in einem Gebirgs-Jager-
Bataillon,

222 . Soldaten der . deutschen Wehrmacht.
Ter Führer sandte ihm nachstehendes Tele¬
gramm:

»In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kamps für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als
« 2 . Solhaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritiorkrenz des Eisernen
« renzes . gez. A d v 1 f H i 11 c t .“

us . - amerikanischen Marineminister Knox er¬
neut das Geständnis abpreßt, die Lage sei
e r n st . Mehr deutsche U -Boote als je seien
mitten im Atlantik zusammengezogen . Nicht
nur die stattliche Zahl der U -Boote ist es , die
zu den steigenden Abschutzziffern geführt hat,
auch die erst im Laufe dieses Krieges unter
dem Großadmiral entwickelte , Taktik hat die
ständige tödliche Bedrohung der
Nachschubwege unserer Gegner er¬
möglicht.

Das deutsche Volk , das mit seinem Herzen
immer bei den Männern der U -Boot -Waffe ist.
empfindet den lebhaftesten Tank für - den mit
dem Eichenlaub ausgezeichneten . Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine .

Bisher 25834000 BAT . versenkt
* Berlin , 7. April . Im Kampf gegen die

feindliche Transportschiffahrt haben deutsche
Unterseeboote, wie das Oberkommando der

Wehrmacht am 7 . April in einer Sondermel-
öung bekanntgab, in den weiträumigen See¬
gebieten des Atlantik und im Mittelmeer wie¬
derum 14 Schiffe mit 102 000 BRT . lind einen
Zerstörer versenkt , sowie fünf Schiffe ' torpe¬
diert . Unter den vernichteten Schiffen befand
sich die der „Blue -Stor -Linie" in London ge¬
hörende . „Melbourne -Star " von 12 80« BRT .,
die mit 'Stückgut beladen, im Mittel - Atlantik
auf dem Wege von Nordamerika nach Austra¬
lien versenkt wurde. Tie „Melbourne -Star "

war ein modeln es,ISSeemeilcn lau¬
fendes Kühlschiff , dessen Laderaum mit
einem Fassungsvermögen von 21 700 BRT . für
die Zufuhr , von . Fleisch und Butter nach Eng¬
land verloren ging. Dies ist ein besonders
schwerer Verlust für die auf jedes einzelne
Kühlschiff angewiesene britische Versorgungs¬
flotte. Unter den angegriffenen Schiffen befan¬
den sich ferner 5 moderne große Tanker
von 41 000 BRT . , von denen drei versenkt wur¬
den . Damit hat die unseren Feinden zur Ver¬
fügung stehende Tankerflotte seit Beginn des
Krieges 770 Tanker mit zusammen 5,6 Millio¬
nen BRT . verloren .

Im Mittelmeer gelang , nach stundenlanger
Verfolgung nebesi anderen Erfolgen die Ver¬
senkung eines durch Zerstörer und Flugzeuge
stark gesicherten Munitionsdampfers ,
der mit Westkurs fuhr und nach dem Torpedo-
Treffer zunächst kein Anzeichen für ein Sinken

bot . In mehreren hundert Meter Abstand
wurde jedoch das ablaufende Boot von einer
ungewöhnlich schweren Detonation so stark er¬
schüttert . daß es sich dabei nur um die Explo¬
sion großer Munitionsmengen gehandelt haben
könnte . Eine Bestätigung dieser Vermutung
erhielt der Kommandant des Bootes , als er ,
auf Sehrohrtiefe gehend , außer den Be-
gleitzerstörcrn und einer riesigen dunkelbrau¬
nen Detonationswolke von dem Schifl nichts
mehr sah .

Mit den Erfolgen der ersten Tage des Mo¬
nat April sind die durch unsere Kriegsmarine
und Luftwaffe der feindlichen Schiffahrt bisher
zngesügten Verluste auf 25 884 000 BRT .
gestiegen . Allein unseren U -Booten fielen
bisher 17135 400 BRT . zum Opfer und den
Ueberwasser » Streitkräften weitere 8 384 275
BRT ., während die Luftwaffe 5 808 000 BRT .
feindlichen Schiffsraums vernichteten.

Oer Großadmiral beim Führer
* Ans dem Führerhanptqnartier ,

7. April. Der Führer empfing heute den
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Groß¬
admiral Dönitz , und überreichte ihm in An¬
erkennung seiner einmaligen Verdienste um
die Führung des U -Boot-Krieges als 223 . Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

lieber 2M Todesopfer des Terrorangrlffs aufAntwerpen
An der Ostfront nur in einzelnen Abschnitten lebhaftere örtliche Kampftätigkeit

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
7 . April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront wird nur von einigen Ab¬
schnitten lebhaftere örtliche Kampftätigkeit ge¬
meldet. Einzelne von starker Artillerie unter¬
stützte Angriffe der Sowjets scheiterten. Ein
eigenes Angrisfsnntcrnchmen am mittleren
Donez erreichte gegen zähen feindlichen Wider¬
stand das gesteckte Ziel.

Bei einem erfolgreichen Unternehmen am
Rordabschnitt der Front sprengte ein Stoß¬
trupp der spanischen Freiwilligen -
Lcgion 14 Bunker und brachte Gefangene
ein .

An der süd - tunesischen Front trat
der Feind nach starker Artillerievorbereitung
erneut zum Angriff an . Die Kämpfe find in
vollem Gänge .

Ein einzelnes britisches Bombenflugzeug
wurde bei dem Versuch, nordwestdentsche Orte
mit Bordwaffen anzngreisen , abgeschossen .

Die Verluste der Bevölkerung von Ant¬
werpen bei dem Terrorangriff britifch -nord-
amerikanischer Fliegerverbände am 5. April
haben fich ans über 2000 Tote erhöht.

ch
O Antwerpen, 7 . April . 2007 Tote , 608 Ver¬

wundete und 1308 Vermißte hat nach vorläu¬
figen , amtlichen Schätzungen der britisch¬
amerikanische Terrorangriff auf Antwerpen
gefordert. Nach dem ersten Uebcrblick wurden
visr Schulen völlig zertrümmert .
Zwischen den zusammengestürzten - Mauern
liegen nych über . 200 d.Knaben und Mädchen .
Weiter wurden eine Kirche, ein Krankenhaus
und mehrere Hundert Arbcitcrwohnungen
zerstört. Der militärische Schaden ist gleich
Null . Wie jetzt bekannt wird, griffen die
anglo- amerikanischen Flieger bei strahlendem
Sonnenschein und ausgezeichneter Sicht an .
Bon deutscher Seite wurden sofort Hilfsmaß¬
nahmen eingeleitet. Als erste Hilfe' wurden
für die Betroffenen und ihre Angehörigen

Feierliche Beisetzung der Opfer von Paris
Teilnahme der deutschen militärischen und diplomatischen Vertreter an der Trauerfeier

O Paris » 7. April . An fünf verschiedenen
Stellen fand am Mittwoch die feierliche Bei¬
setzung der Opfer des anglo- amerikaniihe «
Terrorangriffes auf die französische Hauptstadt
statt . Einen besonderen Charakter trugen die
Feierlichkeiten auf dem Marktplatz des am
stärksten betroffenen Stadtteiles . Der dort
stattfindenden Trauerfcier wohnten u . a . bei :
General Brecard als Vertreter des Marschalls
Petain , die Gattin des Marschalls Petain , Fi¬
nanzminister Cathala als Vertreter des Mini¬
sterpräsidenten Laval, sowie die übrigen , in
Paris anwesenden französischen Minister , Bot¬
schafter de Brinon , Vertreter der deutschen
Wehrmacht mit dem Stadtkommandanten von
Paris , Generalleutnant Schaumburg an
der Spitze , die Vertreter der deutschen Bot¬
schaft unter dem Gesandten Schleier, der ita¬
lienische Botschafter Tinogine Buti u . a.

Kardinal Suhard sagte in seiner Ansprache
u . a . . daß zum zweitenmal innerhalb etwas
mehr als Jahresfrist die Bevölkerung von
Paris sich hier versammelt habe , um von den
Opfern eines Luftangriffs Abschied zu nehmen.
Er fuhr fort : „Ich habe als Erzbischof die
Pflicht, zu sagen , daß das Leben der Angehöri¬
gen der Zivilbevölkerung eine heilige Sache ist .
Wer dieses unschuldige Leben angreift , belädt
sich mit schwerer Verantwortung . Man sagt :

„Das ist der Krieg !" Ter Krieg ist eine furcht¬
bare Wirklichkeit , der Krieg hat seine Rechte,
aber auch seine Pflichten. Die Gerechtigkeit
läßt nicht zu , daß die Kriegszicle auf Kosten
unschuldiger Opfer verwirklicht werden."

Nach Kardinal Suhard wies Finanzministe,
Cathala als Vertreter der Regierung ans die
Tatsache hin. daß die , gleichen Flugzeuge , die
im Jahre 1840 während des Feldzuges vom
französischen Himmel verjagt wurden , wieder¬
gekommen seien , aber nicht zum Kampf , son¬
dern um aus sicherster Höhe wahllos Bomben
abzuwerfcn. Es gebe kein Haus in Frankreich,
das nicht morgen das Ziel eines britischen

oder amerikanischen Bombenangriffes ' sein
könne , es gebe keine Familie , die nicht im
Luftschutzkeller denselben Gefahren ausgesetzt
sei . Die Gefahr stehe vor der Tür . Es sei Zeit ,
daß sich Frankreich um seine leitenden Männer
schare .

10 Millionen belgische Franken gespendet.
Weitere Maßnahmen sind eingelcitet.

Tiefe Trauer und Empörung spie¬
geln sich in den Kommentaren der belgischen
Zeitungen zu dem Angriff anglo - amerika¬
nischer Bomber auf Antwerpen , der in Belgien
als nationale Katastrophe empfunden wird.
„Wahnsinn oder Wut" überschreibt „Het
Algmeen Nieuws" einen Bericht, der das
„entsetzliche Schauspiel " in vielen Einzelheiten
schildert. „Wer kann sagen , welche Leidenschaft
am stärksten auflodert im Gemüt dieser so un¬
erbittlich heimgesuchten Bürger "

, fragt der
Berichterstatter, „Wahnsinn oder Wut?"

„Wer sein Heil noch erwartet von einer so¬
genannten Befreiung unserer Gebiete durch
angelsächsische Truppen , wird eingeladcn, dem
Teil Antwerpens einen Besuch abzustatten, der
von britisch - amerikanischen Flugzeugen heim -
gesucht wuF>e" , schreibt eine andere flämische
Zeitung .

Um die ungewöhnlich hohe Zahl der Opfer
richtig zu bewerten, wird daran erinnert , daß
der gesamte deutsch -belgische Feldzug , der fast
drei Wochen . intensiver militärischer Kämpfe
umfaßte, nach belgischen amtlichen Feststellun¬
gen insgesamt nur 7000 Tote gefordert hat.
Das bedeutet , daß die alliierten Piloten in
.knapp einer Viertelstunde mehr als ein Drittel
soviel Menschen hingejchlachtet haben , ŵie
Belgien der ganze Feldzug an gefallenen Sol¬
daten kostete . Dieser einfache Vergleich , der
sich auf amtliche Ziffern stützt , ist beredter als
leder Kommentar.

Der Oberbefehlshaber
"der Kriegsmarine im Mlttelmeerranm

Gelegentlich seiner Anwesenheit im Mittelmeerraum besichtigte GroDadmiral DSnitz zusammen mit dem Admi¬

ral des deutschen Marinekommandos in Italien die dort stehenden Einheiten der deutschen Kriegsmarine
PK .-Kriegsberichter Meis tSch )

DieJugend wird Mannfdiafl
Von Arbeitsführer Feder

Die in das Soldatenalter ' hereinwachsende
Jugend und die im Arbeitsprozeß stehenden
kampftauglichen Männer bilden die zwei gro¬
ßen menschlichen Kraftquellen für
die kämpfende Truppe . Je organischer
ihr Einsatz erfolgt , je vorbereiteter er ge¬
schieht , desto bedeutsamer sind die Auswirkun¬
gen für die gesamte Kriegsführung . Das gilt
zeitlich gesehen nicht nur für den Anfang eines
Krieges, in dem große Entscheidungen zu er¬
warten sind , sondern erst recht für das Stadium
einer totalep Mobilisierung , in dem wir uns
befinden .

Während die Mobilisierung der Reserven
älterer Jahrgänge nach längerem Kriegszu¬
stand immer umfangreicher und schneller er¬
folgen kann , weil die Maschinerie des Krieges
in bezug auf Rüstung,- Wirtschaft , Industrie ,
Handel und Verkehr sich eingespielt und — was
-von sehr großer Bedeutung ist — die Menta¬
lität der Frauen zu einem immer selbstver¬
ständlicheren Standpunkt , Männeraufgaben zu
meistern , gewandelt hat, sind der Mobilisation
des jugendlichen Nachwuchses weiterhin die
durch das Lebensalter bedingten natürlichen
Grenzen gesetzt . Wohl läßt sich im Vergleich
zu der Fricdenszeit das Waffenträgerdienst¬
alter um ein , vielleicht zwei Jahre , vorver¬
legen, wie das bei uns wie auch bei unseren
Gegnern schon geschehen ist , doch dann bleibt
dieser .Kraftquell, der die Lücken der kämpfen¬
den Truppe füllt, bzw . ihre Schlagkraft und .
ihren zahlenmäßigen Umfang vergrößert , auf
die Zahl der Rekruten beschränkt , die der ein¬
zelne Jahrgang an tauglichem Nachwuchs
hervorbringt . Was dürfte näher liegen , als
diesen Nachwuchs schon vom Augenblick des
Eintritts ins Leben an so zu betreuen , zu len¬
ken , zu erziehen und auszubilden , daß er
wirklich die Erwartungen erfüllt , die auf ihn
nicht nur im Frieden , sondern gerade in
Kricgszeitcn gesetzt werden müssen.

Daß - dies in unserm Reich geschieht, und
zwar auch jetzt, nachdem wir schon im vierten
Kriegsjahr leben, davon ist wohl jeder über¬
zeugt . Wir wollen an die Fürsorge für die
werdende Mutter durch die NSV . und das
Hilfswerk „Mutter und Kind " und . die erhöh¬
ten Lcbensmittelzuteilungen durch hie öffent¬
lichen Stellen fiU unsere Jüngsten denken - Wir
wissen von den Erfolgen an der Heranwachsen¬
den Jugend durch die Betreuung in Jungvolk
und HI . Und wir sehen schließlich die große
Erziehungsarbeit , die im RAD . zur körper¬
lichen und seelischen Festigung durch den Dienst
in der Lagergcmeinschaft geleistet wird . Ge¬
rade hier , wo die Jugend ihre Formung zur
Mannschaft erhält , ist alles in Fürsorge und
Geist im Dienstbetrieb eingebaut, was den Er¬
fahrungen unserer soldatischen Tradition und
unserer nationalsozialistischen Weltanschauung
entspricht .

Aus der Erkenntnis heraus , daß gerade die
letzten Monate vor ihrem Einsatz von entschei¬
dender Bedeutung für die kämpferische Bewäh¬
rung der Rekruten sind , ist der Reichsarbeits¬
dienst als die Organisation , die praktisch und
ideell den dynamischen Aufbauwillen des Rei¬
ches Adolf Hitlers im Frieden am erkenn¬
barsten verkörperte , auch im augenblicklichen
Schicksalskampf unseres Volkes mit besonderen
Aufgaben betraut worden . Auf ausdrückliche
Anordnung des Führers sind gerade erst vor
kurzer Zeit die letzten Ausnahme -
fällt beseitigt worben, die für einzelne
Berufe bzw . Bewerber für spezielle Waffen¬
gattungen vorhanden waren , Soldat zu wer¬
den , ohne vorher Arbcitsmann gewesen zu sein.

Die Gründe , die zu dieser Entscheidung im
4 . Kriegsjahr geführt haben, sind verschiedener
Natur . Auch im Kriege ist der Reichsarbeits -
dienst die Organisation geblieben, die als erste
alle zum Mann heranreifenden Jungen für die
Dauer ihrer Dienstzeit geschlossen unierbringt .
In ihm erleben sie ohne Ausnahme hie als
Erziehungsfaktor nicht hoch genug zu wertende
soldatische Lagergemeinschaft . Ans
dieser Gemeinschafts - Erziehung gleichaltriger
junger Menschen unter erfahrener menschen¬
kundiger Führung ergeben sich im Sinne einer
wohldurchdachten Wehrertüchtigung folgende
Vorteile :

Im Hinblick auf die rein körperliche Entwick¬
lung wirken schon einige Monate D i e n s t a u f
den Baustellen , der durch die Einschal¬
tung von Sport und Spiel im Rahmen einer
vernünftigen Leibeserziehung, durch exakte
Exerzierübungen und frohe Feierabendgestal¬
tung nie einseitig oder eintönig bleibt, beson¬
ders vorteilhaft . Brustumfang , Gewicht und
Körperlänge entwickeln sich bei dem Jungen
dem eine besonders reichhaltige, schmackhafte
und aufbaustoffreiche Nahrung zukommt , äußerst
günstig. Alle Keime , die sich auf Grund ein¬
seitiger Bcrufsbetätignng schon als kommende
Schäden eingeschlichen haben , werden durch den
Dienst in der frischen Luft und die gesunde Er -



« fite 2 DerMrec Donnerstag , 8. April 1943

nährung erstickt . Muskeln bilden sich und wer -
den gekräftizt, Gang und Auftreten werden
männlich und soldatisch.

Selbstverständlich ist , daß während - er ge¬
samten Dienstzeit jeder Arbeitsmann , gleich¬
gültig ob seine Abteilung ihren Einsatz im Sei »
matgebiet oder außerhalb des Reichsgebiete »
findet,' unter ständiger ärztlicher
Kontrolle steht . Der Arbeitsdienstarzt
erscheint täglich in der Abteilung, er kennt auf
diese Weise seine Männer ganz genau, ordnet
auf Grund seiner Erfahrungen da und dort
nur leichten Dienst oder besondere Kost an,
weist leichte Fälle in die Heilstube , schwere in
die eigenen oder die Wehrmachtlazarette ein
und versteht so seine Tätigkeit als oerantwor -
tungSreiche Aufgabe .

So formt und kräftigt sich der Körper deS
Jungen , der für die körperlichen Anstrengun¬
gen und Aufgaben des Soldaten die notwendig«
Härte und Widerstandskraft bekommt .

Im gleichen Zeitraum findet aber auch eine
Wandlung der inneren Haltung
statt . Ihren Dienst versehen die Arbcitsmänner
trotz Inanspruchnahme vom frühen Morgen
big zum späten Abend bei allem ' Ernst mit
einer gewissen Freudigkeit , die durch die stän¬
dige Fürsorge des Führerkorps , Abwechslung
in den Tageslauf hereinzubringen und alle
Uebertreibungen zu vermeiden, bewußt geför¬
dert wird. Die Erfüllung der den Abteilungen
im Einsatz gesetzten Ausgaben als Helfer der
Wehrmacht , als Bautruppe bet der Anlage von
BerteidigungS- und Befestigungsanlagen wird
mit allem Eifer und aller Energie durchgeführt.
Die Leistungen der jungen Mannschaft, die daS,was ihr zunächst an körperlicher Kraft noch
fehlt, durch Feuereifer ohne viel Aufhebens er¬
setzt, sind daher oft so erstaunlich, daß ste man¬
chem Kommandeur schon erhebliche Bewunde¬
rung abgerungen haben . Die Jungen iehcn
aus ihrer Arbeit und dem Erfolg ihrer Lei¬
stung , worum es in diesem Kriege geht , und
begreifen , daß sie durch ihre Gemeinschaftslei¬
stung mit zu dem Erfolg und damit letzten En¬
des zum -Lieg ihren Beitrag leisten . Dem
widerspricht nicht, baß ste schon in ihrer Dienst¬
zeit den Tag sehnlichst herbeiwünschen , wo sie
selbst nur Kämpfer sein dürfen, weil ihr Glaub«
bewußter und ihr Wille , Tapferkeitstaren voll-
bringen zu dürfen, immer gefestigter gewor¬
den ist.

Aus diese Weise formen sich durch die Auf¬
gaben und den Geist , der in den Stunden der
politischen Erziehung in sie hineingetragenwird, ihre innere Einstellung und all die Tu¬
genden , die ihren Wert als zukünftigeSoldaten
ausmachen .

AuS den Arbeiter- , Bauern - und Bürgersöh¬
nen , die vor ihrer Arbeitsdtenstzeit bisher in
kleinen Gruppen neben ihrer Berufsausbil¬
dung und - arbeit schon in der Hitler -Jugend
gemeinsame Aufgaben gelöst haben, ist nun ein
fester Block von ArbeitSmännern geworben.
Körperlich gefestigt , stolz auf ihre großen Ge -
meinschaftsleistungen und gläubig an ihre zu¬
künftige Bewährung als Soldat , können ste
nun als disziplinierte Männer der Wehr¬
macht übergeben werden. Sie vertauschen
damit endgültig den Spaten mit dem Gewehr,
innerlich aber tragen sie weiterhin den Geistmit sich, der sie in den Reihen des RAD . zur
Mannschaft formte.

Gchlacht in Güdtunefien
wieder entbrannt

* Nom , 7 . April . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut :

Im Düdabschnitt der Tunesien-Front ist die
Schlacht auf breiter Front wieder aufgelebt, da
der Feind nach heftiger Artillerievorbereitung
mit starkem Einsatz von Panzern angegriffen
hat.

Italienische und deutsche Jäger schoflen im
Lustkampf sechs Flugzeuge ab . Ein weiteres
Flugzeug wurde von der Bodenabwehr zum
Absturz gebracht .

Gestern nachmittag warfen feindliche Flug¬
zeuge Bomben auf die Wohnviertel von Tra -
pani , Ragufa und Messina . ES werde »
schwere Schäden an Wohnhäusern und 40 Tote
und über 100 Verletzte unter der Zivilbevöl¬
kerung von Trapant sowie 6 Tot « und 3 Ver¬
letzte in Messina gemeldet . Im Verlauf dieser
Angriffe verlor der Feind 7 Flugzeuge. Zwei
stürzten, von unseren Jägern getroffen, in der
Nähe von Cap d ' Armi und von Cap Sparti -
vento ab , fünf wurden von* der Bodenabwehr
zum Absturz gebracht und drei stürzten bei
Trapani , eins bei Taormina und eins in der
Nähe von Scicli ins Meer . (
Sitfl Deutschlands oder Untergang Europas

Dr . Spalajkowitsch au da- serbisch « Volk
* Belgrad» 7. April , Zum zweiten Jahrestag

des jugoslawischen Kriegsabenteuers sprach der
bekannte serbische Politiker Dr . S p a l a j k o -
witsch über den Belgrader Sender zum ser¬
bischen Volk . Spalajkowitsch war serbischer Ge¬
sandter am Zarenhof und später jugoslawischer
Vertreter in , Genf und Parts .

Für Europa gebe eS heut« nur entweder
einen Sieg Deutschlands oder den
Untergang Europas durch den Bolseye-
wismus . Ein Sieg Englands würde nur den
Sieg des Bolschewismus bedeuten. Kein rin-
ziges europäisches Volk rechne heute mehr bei
der Regelung deS Weltfriedens auf England
oder beflen militärischen Steg , geschweige auf
Englands politischen Verstand. Dies sei einer
der Hauptgründe , warum die Wünsche und
Hoffnungen der europäischen Völker aus einen
deutschen Steg gerichtet seien . So wie sich diese
Völker vom unheilbaren Egoismus Englands
überzeugt hätten, seien ste vom Glauben
an das tiefe menschliche Ideal deS
Nationalsozialismus überzeugt
worden, der ihnen die Garantie biete , daß heute
daS gesamte deutsche Volk den totalen Krieg
für die Verwirklichung einer neuen Ordnung
in Europa führe, um künftige Kriege zwischen
europäischen Völkern auszufchließen.

Für das serbische Volk , so betonte Dr . Spa -
lajkowttsch , gebe es, wie General Neditsch im¬
mer wieder betone , im jetzigen Augenblick nur
ein einziges Problem , nämlich sein nationales
Dasein zu retten . Er habe es auf den einzig
richtige » Weg der moralischen und politischen
Erneuerung geführt, welche allerdings jener
abenteuerlichen Richtung entgegengesetzt sei , die
vor 30 Jahren in Jugoslawien aufgekommen
sei . Sie habe englischen Publizisten sowie ser¬
bischen politischen Romantikern gefallen , ob¬
wohl dieses Jugoslawien einen unfruchtbare«
Boden dargestellt habe , in dem der serbische
Samen nicht habe keimen können , sonder « ver¬
faulest mutzte.

Aüuf Abschüsse ln einer Lacht
Bisher größter Einzelerfolg eines deutschen Nachtjägers

Von Kriegeherlohter Joseph Kreutz
PK. Ueber den Dächern westdeutscher Städte

heulen die Alarmsirenen . Es geht auf Mitter¬
nacht zu . Die meisten Menschen werden aus
dem ersten Schlaf gerissen. Schlaftrunken
schlüpfen sie in die bereitgelegten Kleiber.
Dann greisen sie nach den Koffern mit der not¬
wendigen Habe , die man zum nackten Leben
braucht . Draußen wummern die ersten Flak¬
geschütze los . . .
Nachtjäger find gestartet

Die Nachtjäger sind schon gestartet. Der
Kampf an der Front des ' Nachthimmels ist
entbrannt . In dieser Nacht soll einem Wacke¬
ren ein großer Sieg gelingen. Es ist der 24-
jährige Staffelführer in einer Nachtjagd¬
gruppe, Leutnant August Geiger , der von
der nationalsozialistischen Erziehungsanstalt
aus sich als Freiwilliger zur Luftwaffe mel¬
dete und Nachtjäger wurde. Als Sohn eines
Schriftsetzers wohnt er in Wcilburg a . d . Lahn ,
ist also selbst ein Sohn des luftbedrohten Ge¬
bietes.

Die Nacht ist dunkel . In großer Höhe durch¬
kreuzt Leutnant Geiger suchend seinen Raum.
Die einzige Verbindung mit der Welt ist die
substanzlose Leiter der Aetherwellen. Ge¬
spannt lauschen die Flugzeugführer und Bord-
funker auf jeden Ton , der schnarrend die
Kopfhörer von sich geben .
Als Auftakt zwei Wellington -Bomber

An den Rändern der Kopfhaube beißt der
trocknende Schweiß . Der Bordfunker wechselt
die leeren gegen die vollen Istunttionstrom -
meln. Es ist wieder alles klar zwischen Glas¬
gehäuse , Armaturenbrett und Funkgeräten ,alles klar zu weiterem Kampf tn der Niesen¬
weite des Nachthimmels.

Es ist nicht vergebens. Im fahlen Monölicht
tauchen plötzlich die riesigen Konturen eines
viermotorigen Halifax - Bombers
auf. Dieser Kampf wird schwerer werden. Nach
allen Seiten , nach unten und nach oben kann
sich dieses Ungetüm verteidigen. Genau er¬
kennt dsr Nachtjäger die gute Trefferlage : ein
Motor brennt leicht. . Ein zweiter schneidiger
Angriff, dann reicht es auch für diesen Brok-
ken . Die riesigen Stichflammen, die von der
Aufschlagstelle kurz darauf aufblitzen, erhellen
weithin die Nacht.

Die Jagd am Nachthimmel bauert an . Der
nächste Feind , den der Leutnant zu Gesicht be¬
kommt , ist ein Bomber neuester Bauart vom
Muster Lancaster. Nach dem ersten Angrlfs
hüllt sich der Koloß in Flammen und stürzt
brennend in die Tiefe.
Kurvenkampf am Nachthimmel

Vier Gegner sind auch von anderen Kamera¬
den schon in einer Nacht abgeschossen worden,
fünf noch nicht. Dieser große Schlag sollte
Leutnant Geiger in dieser Nacht gelingen.

Wieder ist es ein Lancaster-Bomber . Es muß
sich um eine erfahrene Besatzung handeln, die
den Nachtjäger noch vor dem Angriff entdeckt
hat. Wild kurvt der feindliche Stahlvogel hin
und her . Seine vier Motoren geben her , was
sie herzugeben vermögen. Das wendige Flug¬
zeug des deutschen Nachtjägers ist jedoch uner¬
bittlich . Leutnant Geiger verliert sein Opfer
nicht aus den Augen. Der feindliche Bord¬
schütze schießt wie wild . Geschickt weicht der
deutsche Nachtjäger dem Abwehrfeuer aus , kein
Treffer erreicht ihn . Immer wilder wird der
Kurvenkaryps , bis der deutsche Nachtjäger die
ganze Breitseite des Gegners erkennt. Alle
Rohre spucken ihre verderblichen Geschosse , die
den Riesenleib deS britischen Bombers zer¬
sprengen. Bald darauf kippt das brennende
Wrack in die Wolkendecke und zertrümmert
am Boden.

Ueber den Dächern westdeutscher Städte heu¬
len wiederum die Sirenen Entwarnung ! Eif¬
riger als vordem greifen wieder alle nach den
Koffern und hasten die Treppen hinauf . Keine
Minute des kostbaren Schlafes will man ver¬
säumen. Ein arbeitsreicher Tag folgt bald dem
vergangenen.

Leutnant G . ist gelandet. Er schildert sein
Kampferlebnis , äußerst sachlich zwar, aber die
Erregung und Freude über den Erfolg kann
er nicht verbergen. Seinem bedingungslosen
Einsatz war der Erfolg in dieser Nacht nichts
schuldig geblieben. Fünf britische Nachtbomber
und über dreißig Mann fliegendes Personal¬
er bucht sie zu seinen Erfolgen , der Feind mutz
sie abbuchen ! Der junge Flieger vollbrachte
mit diesem Sieg den bisher größten
Einzelerfolg eines deutschen
Nachtjägers .

ES dauert nicht lange, da sieht Leutnant
Geiger seinen ersten Gegner vor sich . VierzehnBritenbomber hat er bis jetzt bezwungen. Er
hat also seine Erfahrungen in härtesten Kämp¬
fen sammeln können. Immer näher drückt er
sich an den Feindbomber heran . Ein geübter
Blick durch das Bister — die Maschinenge¬wehre rattern , die Kanonen puppern . Der An¬
griff beweist die Meisterschaft deS Nachtjägers.
Schon steht der Wellington- Bomber in hellen
Flammen , kippt kurz darauf nach unten ab und
schlägt zerschellend auf.

In kurzen Abständen zischen die Stichflam¬
men der explodierenden Bomben hoch. Zu
allem Ueberfluß glaubt ein später einsliegen¬der Tommy seinen Vorrat an Brandbomben
über das brennende Wrack seiner Kameraden
abwerfen zu müssen, anscheinend in der Mei¬
nung , ein nennenswertes feindliches Objekt
brenne da unten . Diese Brandbomben haben
in der Heimat keinen Schaden mehr angerich¬tet. Der erste Tieg ist kaum gemeldet , da hat
Leutnant Geiger eine »weite Wellington auf¬
gespürt. Auch dieser Bomber stürzt nach einem
Angriff brennend in die Tiefe.

Nun folgt eine längere Pause . Der stickige
Pulverrauch , der träge in der Kabine lagert,
zieht langsam ab . Die Nerven , vom zweifachen
Kampf aufgepeitscht , beruhigen sich allmählich .

Lebensmlktelmangel in gnnz Wien
Der Hunger als „gefämtindifches Problem " — Heuchlerische Rotmatznahmen

der britischen Verwaltung
O Bern , 7 . April . Nachdem die Briten selbst

in Indien zum Teil durch die unzulängliche
Verwaltung , zum Teil aber auch durch direkte
Einziehung der Getreide- und sonstigen Lebens¬
mittelvorräte eine spürbare Verknappung auf
dem Gebiet der Ernährung herbeiführten , wol¬
len sie sich jetzt den Anschein geben , als seien
sie diejenigen, di« helfend eingreifen. Sie be¬
gannen in verschiedenen Provinzen , mit Not¬
maßnahmen den Zuständen kntgegenzuarbci-
ten , die sie selbst herbeiführten .

Der Gouyerneur der Provinz Orissa hatte
am Dienstag eine Konferenz einberufen, die
sich mit dem Nahrungsproblem beschäftigte . In
seiner Eröffnungsansprache betonte er, der
Mangel an Lebensmitteln sei in
ganz Indien fühlbar , und daß das
Nahrungsproblem deshalb kein provinzielles
sei , sondern ein gesamtindtsches Problem .

In der Provinz Sindh wurden von der Re¬
gierung 20 Millionen Rupien setwa 4,8 Millio¬
nen Reichsmark) zur Verfügung gestellt , die

De Gaulles Forderungen „unmöglich"
Eden tröstete den verratenen Verräter — Roosevelt und Hüll distanzierten sich

O Stockholm , 7. .April . Nach einer Reutermel¬
dung hatte Außenminister Eden am Dienstag
eine Unterredung mit de Gaulle, in der er
ihm die Eindrücke mitteilte , die er während
seiner Verhandlungen in Washington erhielt
und die sich sämtlich um die Maßnahmen dreh¬
ten , „durch die man die Einigkeit der Bereinig¬
ten Nationen sichern" könnte . Es wird dazu
in London vermutet , daß auch die Vorbespre¬
chungen zwischen Eatroux und Giraud eine
große Rolle in dem Gespräch zwischen Eden
und de Gaulle spielten und daß Eden de Gaulle
darin informierte , daß die Aufschiebung
von de Gaullcs Reise nach Nord¬
afrika angeblich in vollem Einverständnis
mit den britischen Behörden in Algier geschehen
sei, ebenso wie bi« britische Regierung die Mo¬
tive gutheiße, die Eisenhower zu seinem Schritt
veranlaßten .

Gut unterrichtete Washingtoner Kreise be¬
haupten dagegen , Etscnhowers Aufforderung
an de Gaulle zur Verschiebung der Reise habe
ihr« Ursache darin , daß de GaulleS Forderun¬
gen von UTA .-Seite für „unmöglich " gehalten
werden . De Gaulle soll verlangt haben , baß er
und seine „freien Franzosen" die vollständige
Kontrolle über die französischen Streitkräfte in
Nordafrika erhalten , während man auf ameri¬
kanischer Seite Giraud als „den Mann " an¬
steht. United Preß zufolge soll diese Frage von

Eden in Washington diskutiert worden und er
damit einverstanden gewesen sein , daß die Füh¬
rung Giraud übertragen werde .

Ueberaus vorsichtig versicherte Roosevelt auf
seiner Pressekonferenz, keine Kenntnis von der
Bitte EisenhowerS an General de Gaulle zu
haben , die Reise nach Afrika und damit das
Zusammentreffen mit General Giraud zu ver¬
schieben . In Washington verlautete jedoch —
nach U .P . — in gutunterrichteten diplomati¬
schen und politischen Kreisen , daß der Aufschub
der Reise de Gaulles auf Geheiß General
Eisenhowers unter anderem eine Folge der
Besprechungen Edens in Washing¬
ton sei . - Es werde erklärt , daß de Gaulle vor.
läufig alS Opfer der Englisch -amerikanischen
Annäherung in der Auffassung über « ine Lö¬
sung des Nordafrikaproblems zu betrachten
sei . Die Amerikaner hätten zu verstehen ge¬
geben , daß eine persönliche Einführung de
Äaulles und die damit verbundene Aktualisie¬
rung des Problems , einer nordäfrikanischen
Regierung die so schwierig herbeigeführte
Rub » in Nordafrika gefährden würde. Es ver.
lauret aus diesen Kreisen weiter , die An¬
sprüche de Gaulles seien auf politischem wie
auch auf militärischem Gebiet so weitgehend,
daß sich die Amerikaner, „welche die Verant¬
wortung für Nordafrika übernommen" haben ,
nicht darauf einlassen könnten.

für den Einkauf notwendigster Nahrungsmittel
durch ein neugegrünbetes Beschaffungsbüro
verwendet werden sollen. In der Provinz Ma¬
dras sollen aus Regierungsgeldern 34 Städte
mit Lebensmitteln versorgt werden, nm die
größte Not zu lindern . In der Provinz Bom¬
bay werden zur Verbesserung der Lage Höchst¬
preise für Lebensmittel festgesetzt . Aehnliche
Maßnahmen sind in den Provinzen Orissa und
Bengalen getroffen worben.
Nur 12 .8 Prozent leben in den Städten

Bei allen diesen Schwierigkeiten muß man
bedenken , daß nur ein geringer Bruchteil des
indischen Volkes, das nach der jüngsten Zäh¬
lung 389 Millionen zählt, nur 12,8 Prozent in
den Städten leben , während 87,2 Prozent in
885 842 Dörfern wohnen. Um so peinlicher muß
eS berühren , haß es der britischen Verwaltung
nicht gelingt, wenigstens die notwendigsten Be¬
dürfnisse dieses Volkes zu berücksichtigen.

In Ahmehabad wurde wieder ein prominen¬
ter indischer Politiker von der britischen Po¬
lizei verhaftet. Es handelt sich nm Balshankar
Maolakar , ein Mitglied der Bombayer provin¬
zialen legislativen Versammlung und bekann¬
ter Kongreßanhänger.

Maulana Azad , der Präsident des indischen
Nationalkongresses, der sich in - britischer Haft
befindet, wurde jetzt über den Gesundheitszu¬
stand seiner Frau , die schwer lungenleidend ist
und für deren Leben ernste Befürchtungen be¬
stehen, unterrichtet, doch erlaubte man ihm
nicht, sie zu besuchen.
Gandhi kündigt Fasten bis zum Tode an

G Stockholm , 7 . April . Meldungen aus
Bombay zufolge haben die britischen Behörden
einen Antrag des Sohnes Gandhis abgelehnt,'
seine Mutter im Gefängnis besuchen zu dür¬
fen . Frau Gandhi war Nach den Ueberanstren»
gungen und der Unruhe , die sie während der
drei Fastenwochen des Mahatmas und in der
darausfolgenden Zeit durchlebte , ernsthaft
krank geworden.

Auch die Bitte einer Delegation außerhalb
der Politik stehender indischer Persönlichkei¬
ten , Gandhi besuchen zu dürfen, wurde glatt
abgewiefen . Der englische Bizekönig Lord

Linlithgow erklärte , Gandhi dürfe überhaupt
keinerlei Besuch empfangen, bevor er nicht sich
verpflichtet habe , allen Aufstandsbewegungen
und der „illoyalen" Politik der Kongreßpartei
zu entsagen.

Gandhi kündigte « in neues Fasten
bis zum Tode an . Der Korrespondent
des „Daily Telegraph " versichert jedoch , daß
sich auch dadurch nicht die geringste Chance ,
eröffnen würde für eine Aenderung der briti¬
schen RegierungShaltung .

Ein Epigone Clemenceaus
Der Kriegshetzer und Deutschenhasser Millerand

In Versailles verstarb in völliger Zurück -
gezogenheit der ehemals sehr bekannte fran¬
zösische Politiker Alexander Millerand tm
Alter von 84 Jahren . Millerand , der an
großer Altersschwäche litt , erkrankte vor eini¬
gen Tagen und konnte auch durch eine im letz¬
ten Augenblick vorgenommene Operation nicht
mehr gerettet werden.

Millerand zählte im ersten Viertel dieses
Jahrhunderts neben Potncars und Clemen-
ceau zu den bekanntesten französischen Politi¬
kern . Von 1014 bis 1918 war er französischer
Kriegsminister , nach Beendigung des Welt¬
krieges Generalkommissar für das damals an
Frankreich angegliederte- Elsaß-Lothringen und
von 1920 bis 1924 Präsident i der Republik.
DieS sind aber nur die hauptsächlichsten Sta¬
tionen seines Lebens , das- geradezu typisch für
den Weg und die Entwicklung eines französi¬
schen Politikers seinerzeit war . In Paris im
Jahre 1889 geboren, wurde er nach Abschluß
seines Studiums zunächst Rechtsanwalt.
Gleichzeitig betätigte er sich schon journalistisch
und war Mitarbeiter deS von Clemenceau
herauSgegebe

'nen Blattes „La Justice "
, wobei

ex die ersten Berührungspunkte zu seinem spä¬
teren politischen Gesinnungsgenossen und
Deutschenhasser Clemenceau fand , eine Ver-
bindung, die für die ganze Zeit seiner späte¬
ren politischen Betätigung nicht mehr abge¬
rissen ist . Später wurde Millerand Chef¬
redakteur der Zeitungen „Petit Republique"
und „La Lanterne".

Vom Journalismus war der Sprung zur
Politik nicht mehr groß. Millerand fand in
seiner GeburtSstadt Paris den ersten Weg der
politischen Betätigung , indem er sich im Jahre
1884 als Vertreter seines Pariser Wahlkreises
in die Deputiertenkammer wählen ließ. Er

gehörte damals der extremen Linken an un¬
beschäftigte sich insbesondere mit sozialen
Fragen . Er verstand es, im Jahre 189« zum
erstenmal in den Ministersessel zu kommen
und wurde im damaligen Kabinett Waldeck -
Rousseau Handelsmintster . Als solcher ver¬
blieb er bis zum Jahre 1902. AlS Mitglied
dieses Kabinetts brachte er u . a . — ein Gesetz
über die Arbeitsordnung in Frankreich durch.

Neben dieser mehr sozialen Tätigkeit beschäf¬
tigte sich Millerand in einem seit 1898 in zu¬
nehmendem Maße mit militärischen Fragen .
In dem genannten Jahr wurde er nämlich
Mitglied der französischen Heereskommission
und legte in dieser das Hauptgewicht seiner
Tätigkeit auf Fragen der nationalen Vertei¬
digung Frankreichs . Zwischendurch wurde er
wieder einfacher Deputierter , trat auS seiner
alten sozialen Partei aus und fand engen
Anschluß an Briand und Poincars , die ihm
in den Jahren 1908 bis 1913 in ihren beiden
Kabinetten daS Ministerium der Oeffentlichen
Arbeiten und das des Krieges übertrugen .
In seiner Eigenschaft alS Kriegsminister legte
Millerand die für ihn so bezeichnende Tätig¬
keit an den Tag , indem er in die französische
Armee der/Zeit vor dem Weltkriege den Ge¬
danken der Rache für die Niederlage von 1870
hineinpeitschte und sich unablässig bemühte , den
französischen Soldaten moralisch auf den
Krieg vorzubereiten . So war es also nicht
verwunderlich, daß er bald nach AuSbruch des
Weltkrieges, am 28. August , erneut Kriegs¬
minister wurde, eine Stellung , dt« er zwar
nur bis Ende Oktober 1915 innehatte . Aber
während dieser 14 Monate setzte er alle seine
Kraft dafür ein , mit allen Mitteln die Wehr¬
fähigkeit des französischen Volkes zu steigern.
Weiterhin ist Millerand zusammen mit

Delcasss , der 1904 Außenminister war , einer
der geistigen - Väter und Vorbereiter der
„Entente cordiale" und damit der Einkrei¬
sungspolitik gegen Deutschland gewesen . Denn
als nach der Niederlage von Faschoda im
Jahre 189« Frankreich dafür einen Ausgleich
suchen mußte, brachte es Millerand fertig, die
Engländer in Marokko zu desinteressieren und
den Franzosen freie Hand zu lassen. In der
bekannten Marokkokrise vom Jahre 1906 und
vor allem bei der Konferenz von Algeciras
trat zum ersten Male die von Millerand und
DelcaflS angebahnte englisch - französische Zu¬
sammenarbeit an das Licht der großen Oeffent-
sichkeit . Als im Jahre 1920 das Kabinett
Clemenceaus, das noch vom Kriege her be¬
stand , zurücktretcn mußte, bildete Millerand
innerhalb von 48 Stunden eine neue Regie¬
rung , in der er das Außenministerium über¬
nahm und die Haßpolitik gegen Deutschland
im Geiste Clemenceaus weiterführte .

Dasselbe Jahr sollte der Zeitpunkt seiner
höchsten politischen Erfolge werden. Als näm¬
lich der geisteskranke Präsident der Republik
Paul Deschanel , sein Amt niederlegen mußte,wurde Millerand zu seinem Nachfolger ge¬
wählt . Er blieb vier Jahre auf diesem Posten
und zog sich dann nach und nach vom politi¬
schen Leben zurück. Die letzten Jahre ver¬
brachte er unbeachtet von der großen französi¬
schen Oeffentlichkeit in Versailles . Die poli¬
tische Richtung, die er vertrat und deren be¬
deutendster Vertreter er mit war , fand jedoch
in den Jahren nach 1980 in Männern wie
Dalabier und Reynaud epigonenhafte Nach¬
folger, die sich von denselben Zielen wie Mille¬
rand leiten ließen, jedoch nicht mehr das große
politische Format wie er besaßen . So ist es
also Millerands geistiges Erbe , das Frankreich
ein zweites Mal in einen Krieg gegen Deutsch¬land geführt, der für die Franzosen nichts
Gutes , sonder » nur Unheil bringen konnte ,
weil die Zeit der politischen und geistigen
Ideale Millerands endgültig vorbei war.

E. Eimers , Paris.

dlwt$ gnfaqi :
Der Duce überreichte dem ungarischen

Ministerpräsidenten Kallay bet dessen Rom-
Aufenthalt das Großkreuz des „Römischen
Adlerorbens". Der ungarische Ministerpräsi¬
dent ist der dritte Großkreuz-Träger des —
während des Krieges gestifteten — neuen
Ordens , der nur fremden Staatsbürgern ver¬
liehen werden kann .

Der Geheime Staatsrat Japans
trat am Mittwoch unter dem Vorsitz des Tenno
im Palast zusammen , um einen Bericht des
Außenministers Tani über die internationale
Lage entgegenzunehmen.

In Tokio sind der Sonderbotschafter der
chinesischen Nationalregierung , Chen Kung Po,
der Außenminister Chu Mtn -J und der
Finanzminister Chaou Fu Hai eingetroffen.

In Sofia wurde der Prtvatsekretär des
vor einem Monat von Kommunisten ermorde¬
ten ehemaligen bulgarischen Kriegsmtnisters
General Lukoff, Zdntschef , am Dienstagabend
von unbekannten Tätern überfallen und ver¬
letzt. Es scheint sich um dieselben Täter zu han¬
deln , die den Mord von Lukoff auf dem Ge¬
wissen haben .

Im englischen Oberhaus gab der
Unterstaatssekretär für Indien laut Reuter¬
bericht bekannt, daß im^ jetzt abgeschlossenen
Rechnungsjahr der Anteil des indischen
Steuerzahlers an den Verteidigungsausgaben
180 Millionen Sterling gegenüber 84 Millio¬
nter vor dem Kriege betragen habe .

Als eine sehr fragwürdige An¬
gelegenheit bezeichnet selbst die englische
Zeitschrift „New Statesman and Nation " das
von der britischen Regierung in Indien kürz¬
lich veröffentlichte Weißbuch . Es sei , so meint
das Blatt , ein Agitationsbokument übelster
Prägung . Man erhebe Anschuldigungen gegen
Gandhi, gebe ihm aber nicht die Möglichkeit ,
sich gegen diese Angriffe zu verteidigen.

In der indischen Provinz Pand -
s ch a b ist die Rinderpest ausgebrochen, die den
Wohlstand des Landes zu vernichten droht.
Die Bevölkerung wirft den britischen Behör¬
den vor, daß sie für den Ausbruch der Seuche
verantwortlich sind, da sie keine geeigneten
Gegenmaßnahmen getroffen haben. -

Aus Teheran liegen besorgniserregende
Nachrichten über die Verbreitung einer Ty¬
phus-Epidemie vor . Die Seuche , die aus der
Sowjetunion eingeschleppt worben ist, fordert
neuerdings allein in der iranifcheu Hauptstadt
ein« täglich sich steigernde Zahl von Todes¬
opfern.

Der Präsident von Bolivien , Pe -
naranda , gab bekannt, daß er am 1 . Mai zu
einem Besuch nach den Vereinigten Staaten
abreisen werde .

Arabische Nationalisten haben im
Gebiet von Haifa 14 Wagen eines Munitions¬
zuges zerstört.

Die irakische Scheinregierung hat
verordnet , daß alle Iraker , die in den Achsen -
ländern leben, bis zum 21. April in den Irak
zurückkehren müssen, soust werden sie in Ab¬
wesenheit vom Kriegsgericht abgeurteilt und
ihr Vermögen beschlagnahmt werden. Da' dir
Iraker in den meisten Fällen gar nicht durch
die Kriegsgcbiete hindurch zurückkehren kön¬
nen, ist die einzige Wirkung- dieses Rache¬
aktes in der Praxis die Beschlagnahme des
Besitzes der irakischen Freiheitskämpfer .

Neue Ritterkreuzträger der Waffen -^
0d >8 . Berlin , 7. April . Der Führer ver¬

lieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes in
der ff - Panzer -Grenadter - Divifion „Toten¬
kopf" an :

ff -Hauptsturmführer Walter Red er ,
Bataillonsführer , geb. am 15. Februar 1915

in Freiwaldau in Schlesien als Sohn eines
Versicherungsbeamtcn,

ff -Hauptsturmführer Lino Masarte ,
Führer einer Aufklärungsabteilung , gab. am

10. Oktober 1912 in Nürnberg als Sohn eines
Kaufmanns .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
vdlv . Berlin , 7. April . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Major v . Knoop .

Kommandeur einer Radfahrabteilung ,
Hauptmann . Fritz Schütt ,

Führer eines Grenadier -Bataillons .
Leutnant Johannes Schilling ,

Zugführer in einem Infanterie -Bataillon .
Oberschirrmeister Emil Vogt ,

in der Stabskompanie eines Panzer «
Grenadier -Regiments ,

Feldwebel Dir ,in einem Grenadier - Regiment.
Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB. Berlin , 7. April . Der Führer verlieh

aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen- Kreuzes an

Generalmajor R ei mann ,Kommandeur einer Flak - Division,
Hauptmann Schumann ,

Staffelkommandant in einem Kampf¬
geschwader.

Tschittagong erneut schwer getroffen
* Tokio, 7 . April . Die indische Hafenstadt

Tschittagong in Bengalen erlebte am 5 . Avril
ihren 23. Luftangriff . Eine große Anzahl java¬
nischer Bomber griff unter starkem Jagdschutz
das Hafenviertel und die Flugplatzanlagen an.
Die Zerstörungen , die angerichtet wurden , sind
außerordentlich schwer, besonders im Hafcn-
gebiet und tn den Lagerhallen. Drei große
LebenSmitteldepots für die britischen Truppe »
brannten nieder, ebenso zwei Gasbehälter und
ein großer Oeltank der Burma Oil Company.
Auf dem Flugplatz wurden noun britische Flug¬
zeuge zerstört.

Zwischen feindlichen Jägern und den japa¬
nischen Kampf - und Jagdflugzeugen entwickelte
sich ein erbitterter Lustkampf , in dessen Ver¬
lauf die Japaner vierzehn feindliche Flugzeuge
abschoffen . Bon diesem erfolgreichen Angriff
auf Tschittagong kehrte nur ein japanisches
Kampfflugzeug nicht zu seinem Einsatzhafen
zstrück .
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Frauen am Steuer /
In der NSKK . - Frauen-
Fahrschule »in Achern

Skr roeitfg neugierig spähen wir in den klei¬
en hellgrauen Wagen, der ein gelbes Schild
‘täflt mit der Aufschrift „NSKK.-Frauen -
üahrschule"

, und der durchaus korrekt durch die
»» winkelten Straßen von Achern seinen Kurs
nrmmt — tatsächlich, es sitzt eine Frau am
Steuer!

Ein zweiter , eirk dritter mit derselben „Be¬
satzung " tauchen in kurzen Abständen aus und
Weiten uns sicher zum Ziel , der NSKK.»
Motorsportschule . Seit dem 24. März webt
aber ihren Anlagen die Fahne zum Zeichen ,
»atz hier Gäsie eingezogen sind . Es sind
»rauen und Mädel , die an dem Ausbilbungs -

Sie müssen sich überall auskennen
(Aufnahmen: „Führer“ (Geaehwindnec)

Lehrgang fsir Kraftfahrerinnen teilnehmen, den
° as RS K K. in Zusammenarbeit mit
« er NS . - Fraueuschaft hier erstmalig
»urchfsthrt .

Ein fröhliches Durcheinander erfüllt den
weiten Hof , hier wird schnell aoö geschickt ein
-Keife» ausgepumpt, dort di« Kühlerhaube hoch .
Sehobe», eben biegt wieder ein Kleinwagen
schneidig in die Einfahrt ein.

„DaS sind unsere Anfängerinnen ohne Bor -
kenLtwiße" . erklärt der Fahrlehrer , und wir
' linnen ein ungläubiges Staunen nicht ganz
verbergen. Wie? Das sollen Frauen sein , die
voch not wenigen Tage» keinerlei fahrtechnische
« vnchMe besahen ?

»Natürlich» aber sie brachten selbst daS Wich-
üWe mit, daS »uw Erfolg führte", - sagt der
mchrlehrer anerkennend, „eine schöne Aufge -
Mossenhett. einen großen Arbeitseifer und die
Freud« am selbstgewählten Beruf .

"
ES waren nur 18 unter den 120 «Schülerin¬

nen. die schon einen Führerschein besahen ober
»ach durch eine ordentliche Schwarzsahrerin-
venpraxtS einige Borkenntniffe mitbrachten.

finden diese Spitzengruppe in der grotzen
Montagehalle, aufmerksam nm die Nase eines
Jächtige» S-Tonnen -Lastwagens geschart. Fm
»rbeitSanMg , dem „blauen Anton"

, mit auf-
Sestülpten Aermeln und verrustsn Händen
Wachen sie einen ganz zünftigen Eindruck . Sie
Assen sich auch keineswegs stören durch diese
dleutzerlichkeiten ; denn hier wird der Gas¬
generator gereinigt, und das ist eine Sach«,
bie sie interessiert. Diese Mädel und Frauen
vabe» daS Ziel des Lehrganges, die Zuerken-
v»»g d«S Führerscheins III und des B .B .-
'cheiur für GaS-Generatoren bereits erreicht
Wrd stehe» in der Abschlutzprüfung .

In der Hglle nebenan beugen sich die Köpfe
Wärt weniger aufmerksam über daS betriebe
»m«S Mercedes auf seinem nackten Fabrge -
üell und folgen interessiert den Erklärungen ,
?wd im Lehrsaal plagt man sich mit der Wif-
' wrschaft der DerkehrSordnung. Wirklich sie
vehmen ihre Sache ernst, trotz all der Munter -
' »it und Fröhlichkeit, mit der diese Mäste di«

weitläufige Anlage der Sportschule beleben.
Die Lagerbetreuuug übernahm die 31®.=
Frauenschaft. Mit dem Aufziehen der Fahne
in der Frühe und ihrem Einholen am Abend
werden Anfang und Ende des Tageslaufes
bestimmt . Die Kantine sorgt für eine tadellose
Verpflegung , und auch die Lagerapotheke und
ärztliche Betreuung fehlen nicht. Die NSKK .-
Motorsportschule hat zum ersten Male weib¬
lich « Gäste , und sie gab sich alle Mühe , sich dar¬
auf einzustellen . Frische Frühlingsblumen ,
weihe Tischdecken und die rosa umschirmte Be¬
leuchtung zaubern eine freundliche , frauliche
Note in die Nüchternheit der Unterkunfts¬
räume. Die Kammer " stellt den Arbeitsan¬
zug , den „blauen Anton"

, und den braunen
Fahranzug und sorgt so für das hübsche , ein¬
heitliche Bild ustd die Schonung der eigenen
Kleider.

Zur echten Kraftfahrerin gehört der Sinn
für Kameradschaft , auch diese Vorbe¬
dingung wird hier ganz erfüllt. Obgleich aus
alle» Jahrgängen zwischen 18 und 48 , aus allen
Berussschichten und Ständen und aus allen
Landschaftsgebieten rechts und links des Ober¬

rheins vom Zufall bunt zusammengeführt, ver¬
bindet diese Frauen und Mädel doch ein schö¬
ner Gemeinschaftssinn . Die meisten von ihnen
erleben zum ersten Male eine solche Lager¬
kameradschaft , und das fröhliche Leben und
Treiben , das in den Pausen zwischen den ein¬
zelnen Lehrstunden die ganze weite Anlage er¬
füllt, beweist , wie wohl sich alle fühlen. Abends,
wenn nach dem Einholen der , Fahne hie Däm¬
merung sich niedersenkt, klingen rings in der
Runde , aus den Unterkunftsräumen oder der
Kantine die Weisen der alten Volks- und Hei¬
matlieder aus .

Es ist ein schöner Auftakt, den dieser erste
geschlossen ? Ausbilöungslehrgang zu der Reihe
der noch folgenden hier und im ganzen Reich
bildet. Er wird in den nächsten Tagen schon
120 tüchtige Kraftfahrerinnen einsatzbereit in
ihre Heimatkreise entlassen . 18 von ihnen keh¬
ren nach Karlsruhe zurück. Ueber ihren zu¬
künftigen 'Einsatz wissen sie noch nichts Ge¬
naues , über eines aber sind sie sich klar :
,LSann und wo eS auch immer sei — wir neh¬
men Kurs gradauS in Richtung Endsieg !"

8 . D. Fachmännischer Unterm, . . am hraftfalir ^ ' ii '.

Ein kämpferisdies Leben / Der Steinbacher Ritterkreuzträger
ff -Oberstnrmbannführer Schäfer

Her Fflhrer verlieh dem ff -Obersturm¬
bannführer Max Schäler , Kommandeur
eines ff -PionierbataiUons ln einer Panzer-

' grenadier -Divislon der. Waffen-ff im Osten
' das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz.

ff =PK . Der heute 30jährige ff -Obersturm¬
bannführer Schäfer gehört zu jenen Führern
der Waffen - ff , die bereits vor dem Beginn
ihrer militärischen Laufbahn als politische Sol¬
daten im Kampfe um die inner ? Wiedergeburt
der deutschen Nation gestanden haben. Im
Jahre 1 »2» begründet der damals Zmeiund-
zwanzigjährige in seiner badischen Heimatstadt
Steinbach bei Bühl den ersten Stoßtrupp
der Allgemeinen ff , den er zum Sturm aus¬
baut und dessen Führer er selbst wird . Er
lernt alle Härten des politischen Kampfes ken¬
nen : Haussuchung, Untersuchungshaft, Gefäng¬
nis , Krankenhaus . Aber er setzt sich durch . Noch
heute spricht der Ritterkreuzträger voll Stolz
von jener Zeit , nw er die Geburtsstabt Erwin
von Steinhachs, des Erbauers des Straß -
burger Münsters , der Idee des Neuen Reiches
gewonnen hat.

ff -Obersturmbannführer Schäfer kam 1088
als Soldat zur Waffen- ff und steht seither ,
alle Wandlungen und Entwickelungen der Ver¬
bände im Frieden , die ersten kühnen Unter¬
nehmungen und Erfolge zu Beginn des Krie¬
ges und die grotzen Kämpfe in seinem weiteren
Verlauf mitmachend , als zäher und einfacher
Soldat und zugleich kühner und entschlußkläf -
tiger Führer in ihren Reihen. Als ff -Ober-
sturmführer kämpfte er im Polenfeldzug , er¬
lebte dann den Feldzug im Westen und wirb
dabei mit dem E .K. 2 ausgezeichnet . AIS der
Krieg im Osten begann, ist er unter den Kämp¬
fern jener ersten Einheiten der Waffen- ff, die
sich den Uebergang über den Bug erzwingen.
Wenige Wochen . später wirb ihm für seine
beispielhafte Tapferkeit daS E.K . 1 verliehen.

Geft einem Jahr führt ff -Obersturmbann¬
führer Schäfer, von Beginn seiner soldatische«
Laufbahn an Pionier , sein ff -Pionierbataillon ,
in dem er jeden Einzelnen Mann mit Namen
kennt , von jedem einzelnen weiß , bei welche»
besonderen Kämpfe » er dabei war , wo er ver¬
wundet oder wo er ausgezeichnet wurde, und
in dem ihm jeder Mann verschworen ist . Im¬
mer hat er ein frisches Wort für seine Jüngsten
und weih auch stets um die Sorgen seiner
alten Krieger. So halten sie zusammen auf
Biegen oder Brechen , der Kommandeur und
seine Männer, - er hat sie zu Pioniere » und
Soldaten erzogen , die ihrer besonderen Auf¬
gabe mit Leib und Seele zugetan sind.

Besonders seit Beginn des neuen Jahres ,
als die grvhe Absetzbewegung im Südabschnitt
der Ostfront in Gang kam, steht ff -Obersturm¬
bannführer Schäfer mit seinem Bataillon in
ununterbrochenem härtesten Ein¬
satz . Sein Bataillon hielt den wütend und
meist weit überlege« nachstotzenben Feind im¬
mer wieder auf, fügte ihm dabei schwerste Ver¬
luste zu und trug dadurch wiederholt enffchei-
dend znm planmäßigen Verlauf dieser Unter¬
nehmen bei.

Bei diesen Kämpfen war das Bataillon , ne¬
ben den vielen ständig vorhandenen pionier-
mäßigen Aufgahen, meist infanteristisch ein¬
gesetzt . Den angreifenden Panzern gingen die
Männer , da in ihrem Abschnitt nicht genügend
Panzerabwehrwaffen vorhanden waren , mit
ihren Nahkampfmitteln, mit Sprengmincn nnd
geballten Ladungen zu Leibe und brachten sie
zum Stehen oder sprengten sie völlig . Pausen¬
los währten diese ungleichen Kämpfe , am Ende
stets erneut entschieden durch die Geistesgegen¬
wart und Entschlußkraft des Kommandeurs,
der — aufgerichlet im Kübelwagen stehend —
ständig in der vordersten Linie berumfuhr und
sicher und treffend seine Befehle ries , der
überall , wo er auftauchte , seine Männer im¬
mer wieder zu jenem kalten Mut zwang, mit
dem sie diese Leistungen vollbringen konnten .

Es geschah in der Mitte des Januar , dai>
sein geschwächtes Bataillon , das nach Tagen
schwerer Kämpfe eben eine Ruhestellung be¬
zogen hatte, von einer feindlichen Kräftegruppe
in Regimentsstärke, die sich im Dunkes der
Nacht in heftigem Schneesturm durch die Stütz¬
punktlinie geschlichen hatte, unter Unterstützung
schwerer Waffen von mehreren Seiten ange¬
griffen wurde . Die beiden zuständigen Kom¬
paniechefs brachten sofort ihre Männer in
Stellung und gingen daran , einen festen Wider¬
stand zu organisieren, während sie gleichzeitig
den Troß auf der selffamerweise vom Feinde
freigebliebenen Rollbahn zurückgeschickt hatten.
Der Kommandeur war gerade von vorne ge¬
kommen . als die ersten Handgranaten im Dorf

fielen. Blitzschnell erfaßte er die Lage und gab
dann ruhig , wie immer, den klaren und harten
Befehl zum Gegenangriffs Kurz darauf gab
das OKW. die Meldung von der Vernichtung
eines bolschewistischen Regiments durch zwei
schwache deutsche Kompanien durch , bei der 700
Feindtote und 200 Gefangene gezählt, sowie
große Mengen an Waffen und Gerät erbeutet
worden waren.

Doch der Gegner trat mit neuen Kräften an,
und der Kampf ging weiter , Tag um Tag .
Schon wenige Tage später wurde ff - Ober-
sturmbannsührer Schäfer mit seinem auf brei¬
ter Front verteidigenden Bataillon wiederum
nachts im Schneesturm von zahlenmäßig über¬
legenen Feindkräften umgangen und angegrif¬
fen . Damit wurde eine zur Sprengung vor¬
bereitete Brücke an der Rollbahn zwischen P .
und S . gefährdet und das Ausweichen der Di¬
vision aus dem Brückenkopf P . in Frage ge¬
stellt . Um die Abschneiüung der Division in P .
zu verhindern , faßte ff -Obersturmbannfübrer
Schäfer aus eigenem Enffchluß sein schwaches
Bataillon zusammen und führte , selbst voran¬
stürmend, einen Gegenstoß , durch den der Feind
in hartem Kampf völlig zerschlagen wurde, so
daß die Ausweichbewegung der Division plan¬
mäßig öurchgeführt werden konnte .

Für diese hervorragende Tat vor allem ver¬
lieh der Führer am 15. Februar dem ff -Ober-
sturmbannführer Schäfer daS Ritterkreuz des
Eisernen streuzeS.
ff -Krippsberichtpr Flemming Hellweg -Larsen .

Die Beute der Schlacht um Orel wird gezählt
Der OKW .-Bericht hatte kürzlich He« Ende der feindlichen Großangriffe im Raum von Orel gemeldet . Ein

operativer Plan des Gegners seheiterte hier an dem heldenhaften Widerstandswillen der Truppen . Ohne sein

Ziel su erreichen , hatte der Feind große Verluste an Menschen and Kriegsmaterial aller Art. In den Bente-

sammelsteDen werden Jetzt die Bentewsffen rnsammengefaßt. Im Bild schwere Granatwerfer nnd Panzer¬

abwehrkanonen . (PK .-Aufnahme: Kriegsberichter Schwäre , HH., Z.)

Erdbebenkatastrophe in Chile
> O Buenos Aires , 7. April . Durch ein schwe¬
res Erdbeben wurden am Tienstagnachmittag
große Gebiete von Chile heimgesucht. Das Erd¬
beben , das innerhalh von vier Jahren das
zweite war , bestand aus zwei Erdstößen und
dauerte drei Minuten . Die schwersten Schäden
richtete es etwa 150 Kijometer nördlich von
Valparaiso an , die Stadt Salamanca
wurde in Trümmer gelegt , ferner wurden Jlla -
pel , Combarbala und La Serena hart betrossen .

Die Sternwarte von El Salto registrierte
das erste Beben um 12 Uhr , das zweite um
12.14 Uhr, sowie noch weitere sieben kleinere
Erdstöße . Das Epizentrum scheint 480 Kilo¬
meter nördlich von Santiago de Chile gelegen
zu haben , jedoch teilte die Radiostation der
chilenischen .Kriegsmarine durch Funkspruch
mit, daß das Erdbeben bis Puerto Mont , etwa
1800 Kilometer südlich von Santiago , zu spüren
war , und sogar das argentinische Obser¬
vatorium meldet, daß das Beben registriert
und wahrgenommen werden konnte . — Der
chilenische Staatspräsident Dr . Juan RioS ord¬
nete sofort an , daß sich der Generaldirektor deS
Verteidigungsministeriums auf dem Luftwege
in die am schwersten betroffenen Gebiete zu
begeben habe , nm Hilfsmaßnahmen zu treffen.
Außerdem erhielten Flugzeuge der Luftwaffe
den Befehl, Sanitätsmaterial in die Erdbeben¬
gebiete zu bringen und über die Ausmaße der
Katastrophe zu berichten*

* Jena , 7. April . Die Instrumente der
Reichsanstalt für Erdbebenforschung in Jena
verzeichneten am Dienstag um 7.21 Uhr 30
Sekunden mitteleuropäischer Zeit ein starkes
Erdbeben mit etwa 12 000 Kilometer Herd¬
entfernung . Die Bodenbewegung in Jena ,
die ihren Höhepunkt um 8.00 Minuten er¬
reichte, hielt bis gegen 20 Uhr an. Die Energie
des Bebens war also so groß, daß die Erd¬
bebenwellen den Erdball mehrere Male um¬
kreist haben. Schon nach den instrumentalen
Aufzeichnungen kommt also als Herdlage daS
westliche Küstengebiet Südamerikas in Frage .

Tatsächlich scheint auch nach den ersten Nach¬
richten zufolge das Erdbeben ein Anden -
Beben zu sein . Sein Herd dürfte nicht weit
von dem bekannten Erdbebenherd von Jllapel
entfernt liegen. Dieser Teil der Anden bricht
stufenweise zum pazifischen Ozean ab . Die
dortigen Stufenränder sind mit lebhaften
tätigen .Erdbebenherden besetzt , die bereits
manche Schäden und Zerstörungen verursacht
haben . Ein besonders berüchtigter Erdbeben¬
herd dieser Gegend ist der , der am 18, August
1008 die Stadt Valparaiso zerstörte. Aller¬
dings liegt dieser Herd nicht mehr auf dem
festen Lande , sondern auf einer Bruchstufe ,
die unter den Meeresspiegel gesunken ist

Kartenspielen erst nach 17 Uhr
O Nürnberg . Angesichts des totalen Arbeits¬

einsatzes kann das Kartenspielen in Gaststät¬
ten und Kaffeehäusern in der Zeit , da die
übrigen Volksgenossen schaffen , nicht mehr ge¬
billigt werden. Im Gau Franken wurde da¬
her das Kartenspiel in Gast - und Kaffeehäusern
an Werktagen bis um 17 Uhr verboten. Aus¬
genommen von diesem Verbot sind Soldaten
in Uniform und Verwundete. Für Sonn - und
Feiertage gilt das Verbot nicht.

Rornon von Arnold KrlegorI Roman von Arnold Krlegor

Rechte beb Wilhelm Heyne Verleg , Dresden

04. Knrtsetmng)
. Än Nesselberg war ein Streik ausgebrochen.

nicht das geringste mit dem noch nicht bis
Hannover gedrungenen Gerichtsbescheid zu tun
?atte , sondern sich aus Wirtschaftsgründen ab -
ststete. Trotzdem brachte man dieses neue Un-
^ il in Wollin, kaum daß es dort bckannt-
?eworüen , in Zusammenhang mit Manthevs
Verurteilung.

Es wirkte sich ungünstig aus . Gerade jetzt
ffurde 'auch offenbar, daß in einem unter Man -
üieyz Regie entstandenen Bau Salpeterblume
?^sgeblüht war . Es war ein ganz unbedeu¬
tender kleiner Bau , eigentlich nur ein Stall .

er gleichsam mit der linken Hand aufgestellt
?ftte. Aber die Beobachtung wurde, wie daS
^ solchen Fällen zu geschehen pflegt, gewaltig
Msebauscht. Man äußerte zum erstenmal
«weife! an der Güte des Mantheysche » Ma-
wrials.

Er hafte seinen Kunden doch wohl hin und
wle- ey Sand in die Augen gestreut. Wie sollte
ff sich sonst auch erklären lassen, daß er in so
Zstzer Zeit zu so viel Gelb gekommen war ?
^ lewarch freilich wußte genau, wieviel er be-

aber man durfte mit Recht vermuten , daß
E letzt zu bröckeln begann, denn es gab einen
ftuckschlag nach dem andern . Die Konkurrenz
'Nld es geraten , ihr Haupt zu erheben.

jetzt starb, hatte rechtzeitig bekannt-
geben . daß er nicht einen Stein von Man -

.’fg auf dem Grab haben wollte . Aufträge, die
3 ptt erteilt waren , wurden unter irgendwel-
***» Borwand zurückgezogen.

„Ich werde mir selber ein« Grabplatte ma -
machen", sagte Andreas zu Erna ; „drauf soll
stehen : Hier ruht ein Steinhauer , von Gott
geschlagen."

Sie liebkoste seine» Arm. Sie wollte etwas
sagen und lauschte doch nur auf den Tritt der
Vorübergehenden. Ost kam es vor , daß sie wie
Ertappte zusammenfuhren, wenn eine Han-
tröstlich an - er Gestalt des andern ruhte , ihm
etwas von der Liebe einzustrahlen, - re man
ihnen zu rauben trachtete .

Sie setzte» ihre ganze Hoffnung auf Rektor
Siewert .

Seinem Neffen war es anscheinend gelungen,
den Oberlandesgerichtsprästdenten so weit zu
interessieren, daß er dem Gedanken einer
Aussprache mit Rektor Siewert nicht mehr
ganz ablehnend gegenüberstand.

„Weber ist Demokrat" , sagte Siewert : „wir
werden uns trotzdem verständigen. Ich erwarte
wenig von meinen guten Konservativen. Ihre
Hirne sind wie verleimt. Manchmal scheint mir,
die neue Bewegung allein hat recht. Es muß
alles umgepflügt werden."

11.
Oberlandesgerichttzpräsident Dr . Konstantin

Weber wohnte im Neuen Westen . Siewert
wurde von seinem Neffen hinbegleitet. Doch
an -er Stratzenbiege verabschiedete sich dieser ,
wobei er Siewert mit ernstem Gesicht Glück
zu seinem schweren Unternehmen wünschte. Er
hatte ihm zuvor eine weitgehende Mitarbeit
der Presse in Aussicht gestellt, wobei er aber
wohl seine Machtbefugnisse überschritt, da die
Meinungen in der Boffischen in dieser Frage
nicht auf einen Generalnenner zu bringen
waren.

Siewert wurde in er« großes Zimmer ge¬
führt . darin er sich umzusehen Gelegenheit fand.

Jetzt ging die Tür auf. Ein mittelgroßer ,
stutzerhast gekleideter Herr von etwa fünfzig
Jahren erschien, auf dem überscharf geschntt-

tenen, grauäugigen Gesicht einen Zug äußer¬
lichen Entgegenkommens. Doch schwand diese
Regung sogleich, um einem steifen Ernst Platz
zu machen, als Siewert ohne jeden Umweg
mit starker und von Leidenschaft unterglühter
Stimme das Unrecht darzustellen anhob, das
der Fanjilie Mantheu angetan worden sei .

Weber hörte in sichtlicher Spannung zu,
aber nur so lange , bis er Visier genommen
hatte und sich über die Erscheinung des andern
klargeworden war .

Mit betonter Ruhe erwiderte er :
„Mein werter Herr ' Rektor, es ist Ihrer

Hartnäckigkeit gelungen, mich zu dieser mensch¬
lichen Aussprache über einen mich nicht tan¬
gierenden Fall zu bewegen . Ich habe mich nun
im Lauf der letzten Wochen eingehend erkun¬
digt , und ich habe festgestellt, daß ich von einer
irrtümlichen Voraussetzung ausging , als ich
diese Zusammenkunft, entschuldigen Sie , be¬
willigte. Ich hatte von irgendwoher gehört,
daß die erste Ehe Mantheys sozusagen schon
bei der Schließung rückgängig gemacht worden
sei —"

Da er sich einen Augenblick unterbrach und
den Rektor fragend ansah , antwortete dieser :

„Die Ehe ist durch den Tod geschieden. Frei¬
lich war es , wie Sie wissen, Herr Oberlandes¬
gerichtspräsident — ich schrieb Ihnen ja aus¬
führlich über alles — kein Zustand, den man
mit Fug als Ehe bezeichnen konnte ."

„Kein Gericht der ganzen Welt würde sich
auf die Untersuchung einer solchen Aussage
einlassen . Das ist eben der kardinale Irrtum ,
von dem Sie und die andern Verfechter aus¬
gehen . Man hat jede Möglichkeit , einen Ver¬
kehr abzustreiten, wenn es sich um ein nicht
sanktioniertes Verhältnis handelt. Die Aus¬
übung oder Rechtausübung einer Ehe hin¬
gegen ist niemals Gegenstand einer gericht¬
lichen Untersuchung ."

Siewert wollte heftig antworten : doch zwang
er sich zur kaltblütigen Ruhe. Er entwickelte

noch einmal die Herkunft und den Sinn der
ersten Manthenschen Ehe . Er zeigte ein Bild
der Mutter Ernas . Er legte Atteste vor , die
er sich verschafft hatte. Er führte den Nachweis ,
daß sich die beiden nach der Kriegstrauung
überhaupt nicht mehr gesehen hatten.

Der Präsident schüttelte bedauernd den Kopf.
„Sie gehen umsichtig zu Werke . Aber bas

Gericht kümmert sich , wie gesagt , nicht um diese
Frage . Wenn es eine Ferntrauung gäbe , und '
die beiden bewußten Personen wären über¬
haupt niemals zusammengekommen , so würde
doch bereits hierdurch eine Ehe mit der Tochter
unmöglich geworden sein ."

„Aber sie war ja gar nicht unmöglich ! Im
Gegenteil : der Staat hat sie mit allen Zere¬
monien geschloffen, sie bat viele Jahre hindurch
bestanden —"

bis der Irrtum aufgedeckt würde. Stan¬
desamt und Staat , das ist ein einziger Begriff,
solange sich alles korrekt den Weisungen nach
abwickelt. Bei der geringsten Verfehlung aber,
mag sie auch erst nach Jahren oder Jahrzehn¬
ten bekannt werden, tritt der betreffende Be¬
amte aus der Unität heraus . Er verliert jede
Deckung . Er ist ein Privatmensch, auf dessen
Handlungsweise sich niemand berufen kann .
Eine von ihm geschlossene Ehe hat nie be¬
standen . Sie ist mit rückwirkender Krait un¬
gültig zu erklären . Das ist tief bedauerlich,
für die Betroffenen . Aber es läßt sich im Rah¬
men der geltenden Gesetze nicht abändcrn .. Ich
habe alle Möglichkeiten durchdacht. Es aibt
keine ernstlich befriedigende Lösung des Pro¬
blems. Streng genommen — und wir müssen
ja alles streng nehmen — würde es auf eine
neue Schließung der Ehe hinauslaufen , eine
ziveite , diesmal rechtsgültige. Dazu aber be¬
dürfte es einer Ungültigkeitserklärung der
ersten ."

Mit seiner ziemlich hohen , gleichmäßigen
Stimme ohne jede innere Beteiligung , da¬
für aber die Andeutung eines Dozenten¬

lächelns in den Mundwinkeln , hatte Weber
seinen Standpunkt dargelegt. Der Rektor
fühlte am Ende seines dunkeln Gedanken¬
ganges ein Licht aufschimmern .

„Ja , tausendmal ja"
, rief er lebhaft aus :

„das ist ein wundersamer Einfall ! Di« erste
Ehe muß als ungültig erklärt werden. Dann
kommen wir ins Reine ."

Aber wieder schüttelte Weber den gepflegten
Kopf. Er wies mit blanker Präzision nach,
daß diese Ehe nur für ungültig erklärt wexden
könnte , wenn die Mutter noch lebte, da ja das
Kronzeugnis ihren Angaben entnommen wer¬
den müßte. Weber brauchte des öfteren die
Wendung „nach dem geltenden Recht" . Dadurch
wurde Siewert angestachelt , nach dem Wertbe¬
stand dieses Rechts zu fragen, und der frei¬
sinnige Demokrat erwies sich als stock -konser¬
vativ.

Das brachte Siewert noch fester in den Har¬
nisch . Doch zügelte er seinen Zorn bis zuletzt.
Nur das Zittern seiner ausdrucksvollen, straf¬
fen Lippen konnte dem Gegner bas innere
Knirschen und Brodeln verraten , das zum
Ausbruch drängte.

„Im Sinne des geltenden Rechts sind die
Kinder dieser glücklichen Ehe als nicht existent
zu betrachten , nicht wahr , Herr Oberlandes -
gerichtspräsident?"

„Wenn sie als Beweismittel gelten sollen ,
so sind sie nur Beweise für die ohnehin ein-
gestanden « Schuld — "

„Aber, Herr ", rief ihn Siewert hefttg an,
„ ich rede nicht von Delikt und Beweis , sondern
von dem Schicksal dieser unglücklichen Men¬
schenkinder, die wegen der Sturheit , der bru¬
talen Ignoranz des Gerichts für alle Zeiten
mit dem Makel einer unehrenhaften Geburt ,
ja, mit dem Makel der Schande , der Blut¬
schande abgestempelt werden sollen — erschüt-
tert Sie denn das gar nicht? Sieht so das Bei -
ständnis, die Fürsprache aus — ?"

(vorNcHupa t»l»l)
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Sparsamer leben ?
Geld lockt zum Aasgebcn , das ist eine Er¬

fahrungstatsache . Im vierten Kriegsjahr locktbei manchen das Geld doppelt zum AuSgeben ,da nicht mehr alles wie im Frieden käuflich ist ,Es muh aber nicht um jeden Preis überhaupt
etwas gekauft werden , noch dazu , wenn es un¬
nütz ist oder entbehrt werden kann . Denn es
geht darum , Laß wir sparsamer leben .

Sparsamer leben kann man , wenn man
einfacher lebt . Wenn du noch fünf Kleider
im Schrank hängen hast, ist die Anschaffung
eines neuen Kleides gewiß entbehrlich . Auch
dann , wenn du genügend Kleiöerkartenpunkte
hast. Tenn das nicht gekaufte neue Kleid
braucht lund hierauf kommt es an ) nicht erst
angefertigt zu werden . Dadurch werden Ar¬
beitskräfte und Rohstoffe gespart , die für
kriegswichtige Zwecke verwendet werden kön¬
nen . In diesem Licht,gesehen bedeutet z . B .
eine nicht in Anspruch genommene Klejder -
karte eine Kricgsverkürzung .

Was für die Kleidung gilt , kann auch für
manche andere Dinge angewendet . werden , die
unter diesem Gesichtspunkt entbehrlich sind ,
wenn wir sparsamer , also einfacher leben .
Denn das heißt , auf Dinge verzichten , die wir
nicht unbedingt und ganz notwendig brauchen .

Rach dem Kriege werden wir alles wieder
kaufen können . Jetzt aber kaufen wir nur
im dringendsten Falle , um dem Sieg einen
tüchtigen Schritt näher zu kommen . bkk .

Die Schulferien 1943 in Baden
Die Sommerferien 1943 werden für die

badischen und elsässischen Schulen auf die Zeit
vom .7. Juli 1943 (erster Ferieutag ) 6k '

37. . August 1943 (lebtet Ferieutag )
fcstgelegt . Tie Herbstferien fallen aus .

Tiefe Festlegung gilt für alle Schularten an
Orten mit Höheren Schulen — mit
Ausnahme der Fachschulen und der Berufs -
fachschule für Hotel - und Gaststättengehilfinncn .

Für die Volksschulen einschließlich der Mit¬
tel - und Hauptschulen sowie für alle übrigen
Schulen (mit Ausnahme der Fachschulen) an
Orten ohne > Höhere Schulen verbleibt
es bezüglich der Festlegung der Sommer - und
röcrbstferien lzusammen 52 Tage ) bei dem bis¬
herigen Verfahren .

Zu Ostern wieder Zulassungstarten
bei der Reichsbahn

Auch in diesem Jahre werden für die Oster -
fcicrtage vpn der Reichsbahn wieder Zulas¬
sungskarten ausgegeben , um eine Ueberfüllung
der Züge zu vermeiden . Die Zulaflungskarten
können drei Tage vor Reiseantritt gelöst wer¬
den . Vom 21 . bis 29. April dürfen Tchnell -
und Eilzüge auch mit Zulassungskarten in '
einer Entfernung von 159 Kilometer nicht be¬
nutzt werden . Die Reichsbahn ist auch nicht in
der Lage , den Ostcrverkehr mit mehr Wagen
als seither oder mit Entlastungszügen zu be¬
dienen . Es ist deshalb notwendig , in der Oster¬
woche noch mehr als sonst auf nicht unbedingt
dringende und kriegswichtige Reisen zu ver¬
zichten. Reisende , die in den Zügen keinen
Platz finden , müssen zurückbleiben . Nähere
Auskünfte erteilt die Reichsbahn .

Nicht Pokal - , sondern Sommerrunden
Ueberbriickuug der spielarme « Monate

0 . Bruchsal . Ter Baiinfachwart Fußball teilt
mit : Zur Ueberbrückung der spiclarmen Som¬
mermonate wird eine „ Sommerrunde " durch¬
geführt , an der die an den Punktspielen mit¬
wirkenden Jugendmannschaften teilnahme¬
pflichtig sind . Es sind dies : Kirrlach , Wiesen¬
tal , Karlsdors , Heidelsheim , Rheinsheim , Hut¬
tenheim , Hambrücken und Brette » . Die Mann¬
schaft von Oestringen wurde zurückgezogen und
Mingolsheim wurde wegen verschuldeten
Spielabbruchs in - Rheinsheim bis zum
15. Juni 1948 für jeden Spielbetrieb gesperrt .

Tie Spiele , die in Vor - und Rückrunde aus -
getragen werden , bei größerer Beteiligung in
2 Gruppen , wobei dann die ersten 2 Mann¬
schaften jeder Gruppe den Sieger ausspielen ,
beginnen am 8 . Mai . Ter Sieger erhält einen
vom Bann 49g gestifteten Ehrenpreis . Die
Termine werden im amtlichen Verordnungs¬
blatt bekanntgegeben . ,

Für Vereine , die bei den letzten Punktspie¬
len nicht teilgcnommcn haben , besteht die
Möglichkeit , sich an der Sommerrunde zu be¬
teiligen , wenn sie zu den im Herbst beginnen¬
den Punktspielen antrcten .
/ Im Zusammenhang damit erfahren wir noch
folgendes : So großer Wert auf die sportliche
Ertüchtigung unserer Jugend gelegt wird ,
kann es im Interesse der sich an Ordnung und
Tisziplin haltenden Vereine doch nicht gestat¬
tet werden , daß Jugcndmannschaften Sonntag
für Sonntag Spiele austragen , ohne weder
Sportausweife , noch die Genehmigung des
Bannfachwartes zur Durchführung des Spiel -
bctriebes zu besitzen . Diese Mannschaften ha¬
ben jederzeit die Möglichkeit , an einem geord¬
neten . Tpielbetrieb , wie eS die Punktspiele und
jetzt die Sommerrunde sind , teilzunehmen .
Vereine , die gegen solche „wild spielenden "
Mannschaften antreten , werden in Zukunft mit
Spiclspcrre von mindestens 4 Wochen bestraft .

Tic Spiclbcrechtigung der bisher nicht, nun
aber an den ordnungsgemäßen Spielen teil¬
nehmenden Mannschaften , erfolgt jeweils im
Verordnungsblatt , worauf die Vereine noch¬
mals besonders hingewiesen werden .

Rheinwasferstiinde vom 7. April
Konstanz 291 (—1 ) . Rheinfelden 232 ( + —9) .

Breisach 191 ( + 4) . Kehl 267 ( + 4) . Straßburg
253 ( + 3 ) . Karlsruhe - Maran 422 ( + 1 ) . Mann¬
heim 891 (—17 ) . Caub 218 (—19) .

Äni Ictitoarjen Brett
NSDAP . — Hitler -Jugend — Standortbesehl .

t eute Donnerstag . den 8 . Slpril . spricht mn 18.39 Uhr
reisschulnngSleiter Pg . Dehosf in der Aula » er

Ha >n1 -2chemin - 2chul « ttbcr das Thema : USA .-Jm <
vcriaUSniu « . sein Wesen und Ziel . Au diesem Vor¬
trag treten sämtliche HJ .< und BDM .. FiU,r «r <innen )
sowie di« DJ .- und JM . - Fllhrersinnen ) über 14 Jahre
um 18.15 Uhr vor der HanS - Lchemm - Lchul « an . Sc -
scheinen ist Pflicht ! Die Hitiersunaen und DTM .»
Mä -bel sollen »ach Möglichkeit an diesem Vortrag »eil -
nehmen .

BDM . Werk „ Glaube und Vchiinheit " « rbeitsgcmetn .
schalt „ Gnmnastik " . Haute abend Dienst in der Gym -
nosiumsturnhallc .

NSDAP . , Ortsgruppe BruchsalSlseulMl : Diensl -
stellanavvell am Samstag . den 19. April , um 20 .30 Ufit
im ..Denner " . - uttenst ratze . Tetlnahmepslicht fllr alle
Politischen Leiter der Ortsgruppe . der Walter und
Warte der NSV . und DAL . und AL .»Lianen schüft.

Die Kleintierzucht im Kriege
Bon Kreisleiter Epp , Bruchsal

Es hieße Eulen nach Athen tragen , heute
über die Notwendigkeit und die volkswirt¬
schaftliche Bedeutung der Kleintierzucht im
Kriege ein Wort zu verlieren , denn sie ist zur
Genüge bekannt .

So mancher , der in Friedenszeiten über¬
legen die Nase rümpfte , wenn er etwas von
der zähen Arbeit der Kleintierzüchter hörte ,
hat inzwischen eingesehen , daß ohne diese Vor¬
arbeit heute so mancher sehr zu Ehren gekom¬
mene KaniNchenbratcn einfach nicht vorhanden
wäre . So kommt es auch , daß sich heute die¬
selben Volksgenossen , die früher die Klein¬
tierzucht verachteten , dieser nun plötzlich mit
wahrem Feuereifer widmen . Es besteht da¬
her die Gefahr , baß auf diesem Gebiet ähnliche
Erscheinungen zutage treten wie im ersten
Weltkrieg . Nach den amtlichen Unterlagen wa¬
ren z. B . im Jahr 1914 in Deutschland 2 Mil¬
lionen Kaninchen vorhanden , bie im Jahr 1918
auf 14 Millionen angewachsen waren . Dieser
„Erfolg " war aber nicht eine Folge intensiven
Züchterfleißes , sondern beruhte auf einer
wähl - und ' rücksichtslosen Kaninchenhalterei
unter vollkommener Außerachtlassung der Ge¬
bote des Gemeinnutzes , der Rentabilität und
der Tierschutzgesetze. Da eine Preisüber¬
wachung nicht vorhanden war , wurden einer¬
seits! von im Geld schwimmenden Kriegs¬
gewinnlern wertvolle Zuchttiere zu Phantasie¬
preisen aufgekauft und abgeschlachtet und an¬
dererseits wieder minderwertige Bastarütiere
in allen möglichen Behältern auf Balkouen ,
Speichern und in Kellern untergebracht und
meistens mit für die menschliche Ernährung
bestimmten Nahrungsmitteln schlecht und recht
groß gehungert .

Wenn heute die Verhältnisie auf diesem Ge¬
biet nicht dieselben Formen angenommen ha¬

ben , so haben wir den Grund dafür nur in
der systematischen und zielbewußten Friedens -
arbett der in der Reichsfachgruppe Kleiniier -
züchter zusammeng .efaßten Kleintierzüchter und
in der straffen Lenkung durch den national¬
sozialistischen Staat zu suchen . Um aber auch
dem letzten Volksgenossen die Möglichkeit zu
geben , auf diesem kriegswirtschaftlichen Sektor
mitzuarbeiteu und damit auch zur Verbesse¬
rung der eigenen Lebenshaltung Leizutragen ,
sollen nun laufend die dabei einzuschlagenben
Wege in leicht faßlichen Erläuterungen auf -
gezeigt und im einzelnen behandelt werden .

Die unter dem Sammelbegriff Kleintier¬
zucht zusammengefaßten Sparten gliedern sich
auf in : Ziegen - , Kaninchen -, Geflü¬
gel - , Bienen - und Seidenraupen¬
zucht . Sie find alle in ihrer Art ge¬
rade jetzt im Kriege volkswirt¬
schaftlich wichtig . Die größ ' te Be¬
deutung hat im Augenblick aber
wohl die Kaninchenzucht , weil bei ihr
in bezug auf Jungtierbeschaffung , Bermeh -

in diesen Wochen damit beschäftigt, Stabs¬
und Lazaretthelferinnen des Heeres
für die besetzten Gebiete einzustellen . Als Ein¬
satzgebiete kommen Frankreich , Belgien , Nie¬
derlande , Generalgouvernement , Valtenstaaten ,
Finnland , Ukraine , Norwegen , Serbien und
Griechenland in Frage .

Die Stabs h .elferinnen haben die Auf¬
gabe , alle bisher von Soldaten ausgeführten

rung , Ernährung , Schnellwüchsigkeit und Un¬
terbringung für weiteste Bolkskreise die Vor¬
aussetzungen zur Haltung vorhanden sind
oder geschaffen werden können . Wenn auch
die lediglich für den Eigenbedarf beabsichtigte
Kaninchenhaltung keine großen Fachkenntnisie
erfordert , so liegt es doch im Interesse des
Einzelnen , wenn er sich vor Beginn seiner
Arbeit mit dem örtlichen Kaninchenzüchter¬
verein in Verbindung setzt. Es ist dabei nicht
unbedingt notwendig , daß er Mitglied wird ,
was ihm , nebenbei bemerkt , allerlei Vorteile
bringt . Die Kaninchenzüchter sind gern bereit ,
jedem Anfänger mit Rat und Tat an di«
Hand zu gehen, der sich dabei ohne Zweifel
manchen Aerger und Verdruß und auch man¬
chen Ausfall ersparen kann. Wenn auch im
Augenblick ideale Stallbauten , wie sie bie or¬
ganisierten Züchter im Laufe der Jahre zu
Tausenden geschaffen haben , nicht immer zu
erstellen sind , so erfordert die Tierhaltung doch
ein Mindestmaß an Raum , Luft und Licht . Die
Jungtierbeschaffung und Behandlung , die Füt¬
terung und die eigene Futtergrundlage sind
weitere Voraussetzungen für die rentable
Kaninchenhaltung . Heber all diese Dinge geben
die noch folgenden Artikel Auskunft .

Büro - und Schreibarbeiten zu übernehmen
Dementsprechend finden sie Beschäftigung als
Schreib - u . Bürohilfskräfte , und zwar als Ste¬
notypistinnen , Maschinenschreiüerinnen , Buch¬
halterinnen , Lohnrechnerinnen , Feldpostprüfe -
rinnen und sonstige Kanzltzikräfte . Es werben
also nicht nur Arbeitskräfte eingestellt , die
Kurzschrift und Maschinenschreiben beherrschen ,
sondern auch solche Arbeitskräfte , die bisher
lediglich mit handschriftlichen Arbeiten beschäf¬
tigt waren .

Stabs- und Lazarelthelferinnen für bas Heer gesucht
Gute Einsatzujöglichkeiten in den besetzten Gebieten

Die 'H e e r e s st a n b o r t v e r w a l t u n g ist

Sollen unsere Mlber sterben?
Zur Altpapiersammlung

Bruchsal . Neben der laufenden Erfassung des
Altpapiers durch die Schulen geht wie in den
Vorjahren vom 4 .- 24 . April eine Sammel¬
aktion für Altpapier durch alle deutschen
Gaue . Sie wird von der Partei durchgeführt
und erfaßt alle Haushaltungen und besonders
alle Betriebe und Behörden . Wer mit gutem
Willen sich ernstlich daheim umschaut , wird
hinten tm Bücherschrank , in der Ecke der Rum¬
pelkammer , in den Kisten der Mansarden
manches nicht mehr zeitgemäße Buch , manchen
Pack Zeitschriften und manchen Stapel son¬
stiger Papiere finden . Man muß sich nur ein¬
mal zum Suchen aufraffen , sich einen inner¬
lichen Ruck geben und wird erstaunt sein über
die Menge Altpapier , die man noch abgeben
kann .

Im ReichSblatt Nr . 2 bestimmt eine Ver¬
ordnung , daß die gesetzlich bestimmte Aufbe -

vom 4. bis 24 . April

wahrungsfrist für kaufmännisches Schriftgut ,
mit geringen Ausnahmen , von 19 auf 5 Jahre
herabgesetzt ist . Dadurch werden auch in den
Betrieben große Altpapiermengcn frei . Auch
Behördenleiter werden nach den ihnen zuge -
gängenen Anweisungen Aktenstöße für die
Sammlung bereithalten können .

Wer in dtn kommenden Wochen alles ent
behrliche Papier , alle minderwertige Litera¬
tur , alles alte Schreibgut , alle seine verstaubten
Aktenstöße zur Abholung durch die Politischen
Leiter und durch die HI . bereit hält , leistet
hohen Dienst an unserer Aufrüstung . Denke
jeder daran : Auch das unscheinbare , früher für
wertlos gehaltene Altpapier ist lebensnotwen¬
dig im totalen Krieg .

Eure Gaben verkürzen den Krieg und ver¬
bürgen den Sieg . U .

Das Land um Druchsal
Rheiuhaufe » . (Auszeichnung .) Der

Gefreite Walfrieb D o f f i n g e r . Sohn des
Adlerwirts Otto Doffinger , wurde mit dem
E .K . 2. ausgezeichnet .

K . Oberhause « . ( Gesellenprüfung .)
Kurt Armbrust , Sohn des Wcndelin Arm¬
brust , Adolf - Hitler -Str . 83, konnte die Gesellen¬
prüfung mit der Rote „Sehr gut " bestehen.

K . CKrttaufen . i * om Standesamt .) Ta «
hiesige Standesamt weist tm vergangenen Biertelsahr
sorgende «LtntrÄge aus : Geboren wunden : dem
Schreiner Leonhard kkeller . Robert - Wagner -Sir . 34
am i . 1 . ein« Tochter Roswitha August « , dem
Schreiner Sngen Horn , kkirchenstr . 8 , an , 8 . 1 . ein
Sohn Mansr « » Leopold , dein Fabrikat beiter Jolel
Stesan Hellmann . Luüsensir . 17. am 15. 1 . ein Sohn
Erich Josef , dem Fabrikarbeiter Ludwig Zieger .
Adolf -Hillcr -Lir . 89 . am 23. 1. eine Tochter C h r i s t a
Elisabeth , dem Lchreinermeister Josef Fuchs . Horst -
Wessel -Slr . 27 , am 26 . 1 . eine Tochter SAfabew . dem
Fabrtkarbeiter Loren , Baumann . Amabienftr . 61 . am
26 . I . ein« Tochter Aiartanne , dem Arbeiter Luidivig
Röthardt . Horst -Weffel - Str . 79 . am 27 . 1 . ein« Tochter
R o f a Maria , dem Fabrikarbeiter Robert Dörren -
bSchcr . ScAageterstr . 86 , am 8 . 2 . eine Tochter R e »
n a t « Maria , dem Arbeiter Gustav Becker . Friedrich¬
strab « 5 . am 13 . 2 . etn Sohn Gottfried , dem Dreher
Friedrich Schneider . Amalienstr . 17. am 18. 2 . eine
Tochter Renate , dem Spengler Alfred Pregtzer . Adolf »

itler - Dtr . 75 , am 20. 2 . eine Tochter Brigitta
tti '»« . dem ' Schrrinermeister Friedrich Leidig . Wil <

deimsiratzc 20. am 22 . 2. ein « Tochter Ma timtiu
Eifa , dem Hilfsarbeiter Wilhelm Bürzel , ktarlstr . 14,
am 1. 3 . ein Sohn Alfred Willi , dem Schreibgedil -
iei , Oskar Unser , Adols -Hitler -Dtr . 57 . am 5. 3 . eine
Tochter Margaret « Hedwig , dem Bäckermeister
Enrdl Herrling . Schlagcterstr . 51 . am 16. 3 , ein Sohn
Ludwig Anfon . deni Hilssarbeiter Oswo -td Werner ,
tdircbenstr . 14. am 30. 3. «in Sohn Rots . . — Den
Bund fürs Leben schloffen : Zimmermann
Wilhelm Schmalzhas . von hier und Theresia Ehret .
Fabrikarbeiterin ans Hoekenheim , Piaschinenorbeitek
Josef Giing und Agnes Hambfch . Zigarrensabrtkarbel -
terin , beide von Hier . Kaufmann Leo Schwabenland
und Jrnia Elisabetha Rothardt , ohne Berwst beide von
hier . Schmied Hermann Joses Kotte aus Bochum und
Agnes Beierle , Arbeiterin von hier . Lokoinotlv -Hcizer
Karl Friedrich Richter nnd Maria Theresia Zollt , ohne
Beruf , beide von hier , Babnarbeiter August Maier 17
und Karolsna Freidel . Ziaarrenfabrikarbetterin . beide
von hier . — Stet » ( fülle hatten wir 5 zu ver¬
zeichnen .

D. Arouau . (S t e r b e f a l l .) An den Fol¬
gen einer Lungenentzündung verstarb am
Montag früh Theresia Knaus , Ehefrau des
Ludwig Knaus l . Kirchstraßc 13. im Alter von
69 Jahren .

( G e b u r t 's t a g .) Frau Susann « Hillcn -
brand gcb . Kailbach . Hauptstraße 28, wurde am
5. April 81 Jahre alt .

R . Kirrlach . (Heldentod . ) Seinem Fah¬
neneide getreu starb bei den Kämpfen im
Osten den Heldentod Obcrgefreiter Willibald
Haag , Schuldiener , Sohn des Konrad Haag ,
WaghäuSler Straße . Inhaber des Eisernen
Kreuzes 2. Klasse und anderer Auszeichnungen .

(Das Vierfache . ) Die von den Mitalie -
dern - er DAF . am Sonntag durchgeführte
Straßensammlung erbrachte rund den vier¬
fachen Betrag der für hier zugeteilten WHW .-
Abzeichen.

(Versammlung .) Am nächsten Sonntag
findet um 15 Uhr im „Schwanen " eine Ver¬
sammlung statt , bei der KreisschulungSleiter
Professor Pg . D e h o f f - Bruchsal über das
aktuelle Thema „USA . - Jmperialismus " fvre -
chen wird . Der Vortrag des geschätzten Red¬
ners , der auch hier kein Unbekannter ist . bietet
Gelegenheit für jeden Partei - und Volksge¬
nossen, das Wissen über zeitnahe Probleme zu
erweitern und zu vertiefen , darum ist jeder¬
mann zu dieser Veranstaltung aufs herzlichste
eingeladen .

(5999 Märk Bel -ohnung .) Ta heißt
der Titel des packenden Kriminalfilms , den
diese Woche die hiesigen Lichtspiele zeigen , der
das Schicksal eines jungen Ehepaares im Zu¬
sammenhang mit einer verbrecherischen Brand¬

stiftung schildert und einen interessanten Ein¬
blick in - die Tätigkeit der Berliner Kriminal¬
polizei gewährt , wie durch methodische Klein¬
arbeit die Aufklärung eines seltenen Verbre¬
chens herbeigeführt wird : ein Beifilm und die
Wochenschau ergänzen das Programm .

K . Stettfeld . (Diphtherieschutzimp -
fung .) In der letzten Woche wurde in unserer
Gemeinde die Diphtherieschutzimpfung durch¬
geführt .

(O essen tl ich c Kundgebung .) Am
nächsten Samstagabend , 20 .39 Uhr , wird im
Rahmen einer öffentlichen Kundgebung der
NSDAP . - Ortsgruppe im Josefshaus Pg .
Stumpf - Kislau über das Thema : Europa -
Amerika , sprechen. Für Parteimitglieder und
die Angehörigen der Gliederungen und Ver¬
bände ist di ? Teilnahme Pflicht . Die Bevölke¬
rung ist zum Besuche eingeladen .

A . Mingolsheim . (Auszeichnung .) Ober »
Wachtmeister Christian Walther , Schwieger¬
sohn des Postschaffners a . D . Josef Moos in
Mingolsheim , wurde im Osten mit dem E .K . 1
ausgezeichnet .

( Todcsfall .t Im Alter von 63 Jahren
verstarb Rcichsbahnschaffner a . D . Augustin
Bender .

li . Zentern : (Auszeichnung .) Im Kampf
gegen den Bolschcmismüs wurde der Gefreite
Pius Stengel , Sohn des Hugo Stengel ,
Beringstraße , mit dem E .K . 2 ausgezeichnet .

( Todesfall .) Nach einer schweren Krank¬
heit starb im Krankenhaus in Heidelberg der
Holzhändler und Landwirt . Adam Kunz , kurz'
nach Vollendung seines 66 . Lebensjahres . Am
Sonntag wurde er unter großer Beteiligung
der Dorfgemeinde und vieler Freunde und
Bekannten aus nah und fern zu Grabe ge¬
tragen . Die Kriegerkameradschaft legte einen
Kranz am Grabe nieder . Sängerkameraden
ehrten den Toten durch Grabgesang .

E. Uuteröwisheim . (Filmabend .) Die
Gaufilmstelle zeigt am Freitagabend VtQ Uhr
im Gasthaus zum „Bahnhof " den Operetten¬
film „Balpars ". Dazu die neueste Wochenschau.
Die Bevölkerung wird zu zahlreichem Besuch
eingeladen . Jugendliche haben keinen Zutritt .

Prüfung der DRK .-Anwärterinnen
Alle Teilnehmerinnen haben bestanden

Untcröwishcim . Im Rathaussaal in Unter -
öwisheim fanden sich am 6 . April 1948 die
TRK . - Anwärterinnen von Unter - und Obcr -
öwisheim zusammen mit den Anwärterinnen
aus Neuenbürg ein , um Zeugnis abzulegen
von ihrem Wissen und Können , das sie sich in
den letzten Monaten in eifriger Arbeit und
anerkennenswertem Streben erworben hatten .
In gemeinsamem Einsatz war die Schulung
durch die DRK . - Bereitschaftsdienstleiterin ,
Frau Schweitzer , den DRK .-BereitschastS -
fllhrer Balduf und DRK .-Zugführer Schabt
in Unteröwisheim durchgeführt worden , und
in dankenswerter Weise hatte sich Stabsarzt
Dr . Mayer bereit gefunden , die Ausbildung
zu Ende zu führen und den Anwärterinnen
aus seiner reichen ärztlichen Erfahrung das
mitzugeben , was sie in ihrem Einsatz brauchen .

Aus Bruchsal war DRK .- Kreisführer Land¬
rat Dr . Denzel erschienen , der nach der Er¬
öffnung der Prüfung eine schöne Zahl von
Gästen begrüßen konnte , an ihrer Spitze Orts -
gruppenleiter Pg . Jösel , den Bürgermeister
Pg . G r o m e r , die Ortssrauenschaftsleiterin
und die aus der Umgebung erschienenen
DRK . - Männer , sowie die Gruppenführerin
von Unteröwisheim , Pgn . Oberst . Die Krü -

Als Sonderheit im Rahmen der Stabshelse -
rinnenschaft ist der Einsatz von Frauen und
Mädchen als Lazaretthelferinnen zu
erwähnen . Sie werden in Lazaretten im Hei¬
matkriegsgebiet und außerhalb der Reichsgren¬
zen als Stenotypistinnen , Maschinenschreibe¬
rinnen , Buchhalterinnen , Lohnrechnerinnen ,
Hilfskräfte mit guter Handschrift zur Führung
von Krankenblättern und als hauswirtschaft¬
liche Kräfte eingesetzt. Da der Bedarf an
Lazaretthelferinnen für das Heimatkriegsgebiet
im großen ganzen gedeckt ist , kommen zur Zeit
nur Lazaretthelferinne « für die besetzten Ge¬
biete zur Einstellung .

Die Stabs - und Lazaretthelferinnen find
Gefolgschaftsmitglieder des Heeres und werden
nach Art ihrer Beschäftigung im Angestellten -
oöer Arbeitsverhältnis nach den Tarifordnun¬
gen für den öffentlichen Dienst abgefunben .
Die Schreib - und BürohrlfSkräfte nach der
Tarifordnung A für Angestellte , die hauswirt¬
schaftlichen Kräfte in den Lazaretten nach der
Tarifordnung B für Arbeiter . Die Stabs - und
Lazaretthelferinnen erhalten außer den Tarif¬
bezügen beim Einsatz in den besetzten Gebieten
neben freier Verpflegung und Unterbringung
(Hotel , Wohnheim und dergl . ) eine tägliche
Einsatzzulage in Höhe von 1,59 RM . (bei Ab¬
findung nach Tarifordnung A ) . In den öst¬
lichen Einsatzgebieten werden den Stabs - und
Lazaretthelferinnen darüber hinaus zusätzliche
warme Bekleidung und Wäsche vom Heer
kostenlos zur Verfügung gestellt.

Als Stabs - und Lazaretthelferinnen werben
Frauen und Mädchen mit entsprechenden
Kenntnissen im Alter von 21 bis 45 Jahre »
eingestellt . Ein geringer Prozentsatz ab 17 . Le¬
bensjahr . Nach ihrer Einstellung werden sie
am Sitze der Heercsstandortverwaltung einer
Heeresdienststelle oder einem Lazarett auf die
Dauer von 1 bis 3 Monaten zur Einarbeitung
zugeterlt . In dieser Zeit müssen sie an einem
4tägigen Schulungslchrgang in Stuttgart , Ste¬
notypistinnen an einem 14tägigen Lehrgang
in Schäftlarn teilnchmen . Nach Ablauf der
Einarbeitungszeit erfolgt die Abordnung in
ein besetztes Gebiet . Ter Einsatz der Dtabs -
und Lazaretthelferinncn in den besetzten Ge¬
bieten wird von einer zentralen Stelle an¬
geordnet . Deshalb ist es nicht möglich, daß die
Stabs - und Lazaretthelferinnen selbst ihren
Einsatzort bestimmen . Jedoch werden etwaige
Wünsche für ein bestimmtes Land nach Mög¬
lichkeit berücksichtigt.

Die Einstellung der Stabs - und Lazarett¬
helferinnen erfolgt im Benehmen mit dem
örtlichen Arbeitsamt durch die HeereSstandort -
verwaltung . Anfragen und Bewerbungen um
Einstellung als Stabs - oder Lazaretthelferin
sind an die zuständige Heeresstandortverwal¬
tung zu richten.

Meisterprüfung auch im Kriege
Der Reichsstanö des Deutschen Handwerks

stellt klar , daß Meisterprüfungen nach wie vor
abgehälten werden , und zwar sowohl für
Wehrmachtangehörige als auch für solche Prüf¬
linge , die nicht im Wehrdienst stehen. Die Ein¬
schränkung der Lehrgemeinschaften zur Vor¬
bereitung auf die Meisterprüfung bleibt auf die
Zulassung zur Prüfung und auf die Veran¬
staltung von Meisterprüfungen ohne Einfluß .

fung , von Stabsarzt Dr . Mayer in lebhafter
und anschaulichster Weise durchgeführt , ergab
ein erfreuliches Bild des Wissensstandes der
Prüflinge auf allen Gebieten des Aufbaues
des menschlichen Körpers , der ersten Hilfe , der
Krankenpflege , der Wundversorgung und was
sonst noch gewußt werden mußte .

So konnte der DRK . - Kreisführer nach be¬
endeter Prüfung alle Teilnehmerinnen als 'be¬
standen erklären und sie z « Helferinnen er¬
nennen . Er gab ihnen Richtlinien für die
kommende Rot -Krcuzarbeit mit auf den Weg.
Einsatzfreudigkeit , Opferbereitschaft und selbst¬
lose Hingabe an das Werk , dem wir uns ge¬
widmet haben , sind bie unerläßlichen Voraus¬
setzungen für eine gedeihliche Arbeit . DRK .-
Arbeit ist Ehrendienst am deutschen Volke . Sie
verlangt gläubige Hingabe und charakterliche
Stärke . Dann wird ihr auch der Erfolg nicht
versagt bleiben . Gemeinsam mit den andern
Organisationen sei unsere ganze Arbeit dem
Wohle der Kranken , Verwundeten und hilfs¬
bedürftigen Volksgenossen geiveiht . Nicht äu¬
ßerem Lob und Anerkennung gilt unsere Ar¬
beit , sie trägt ihren Lohn in sich selbst.
SchlieffenS Wort fei uns Richtschnur : ^,Mehr
sein als scheinen!" Mit dem Gruß an den
Führer , Sen Schirmherrn des DRK . , fand der
Abend seinen Abschluß . j
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Smfchliu am Sberrßein
Sss . Heidelberg . (Todesfall .) Im Heidel¬

berger Stadtteil Schlierbach starb Fadr 'kdirek^
tor Johannes Fahrenhorst , Direktor der
J .G .-Farbenindustrie AG ., ein bekannter Wirt¬
schaftsfachmann des OberrheingebieteS .

Heidelberg . ( Geheimrat Wagenmann
89 Jahre alt . ) Der langjährige Direktor
der hiesigen Augenklinik , Geh . Hofrat Dr .
meü. August Wagenmann , beging am 5.
April seinen 80. Geburtstag . Prof . Wagen¬
mann ist in Göttingen geboren . Schon vor
fünf Jahrzehnten hatte fein Name in der
medizinischen Welt besten Klang und seine
Arbeiten sicherten ihm den Rang einer der
führenden Vertreter der deutschen Augenheil¬
kunde zu sein . Vom Führer wurde ihm an¬
läßlich seines Geburtstages die Goethe¬
medaille verliehen .

Berghanseu . ( Hohes Alter . ) Frau Ste¬
phanie Teske kann am 8. April ihren 91. Ge¬
burtstag begehen . Jeden Morgen geht sie noch
zur Milchsammelstelle , um für sich und auch
für andere Einwohner die Milch zu h -: len .

8««. Baden -Baden . (O f f i z i e r j u b i l a r .)
Am 15. April sind 69 Jahre vergangen , seit der
jetzt in Baden -Baden ansässige Oberstleutnant
von Kalinowski in bas Heer eintrat . Er trug
lange Jahre die Uniform des 6. Badischen
Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich . III .
Nr . 114 in Konstanz .

Acheru . ( Von der Lokomotive abge¬
stürzt .) In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag stürzte der Heizer Seeberger aus
Offenburg bet der Durchfahrt im Bahnhof
Achern von der Lokomotive eines Güterzuges
auf den Bahnsteig . Der 38 Jahre alte Mann
erlitt schwere Schadelverletzungen , die seinen
Tod herbeisührten .

Freiburg i . Br . (Anton Fendrich 75
Jahre alt .) Der aus Offenburg stammende ,
seit vielen Jahren in Freiburg - Zähringc «
wohnhafte Schriftsteller Anton Fendrich konnte
am 6 . April seinen 75. Geburtstag feiern . DaS
umfangreiche Schaffen des Jubilars galt und
gilt auch heute noch feiner badischen Heimat
und dem Schwarzwald .

Freibnrg i . Br . ( Finale der Freibur¬
ger Japantage .) Die in der Zert vom
1 . bis 5. April mit bestem Erfolg durchgeführ¬
ten „Japan - Tage "

, die . beim Publikum starkes
Interesse fanden , endeten am Montag mit
einem auserlesenen Konzert im großen Hauö

Auch Sommerölfrüchte bringen bei sach-
gemähem Anbau hohe Erträge . Die
Rücklieferung von Ölkuchen und Speise¬

öl ist ihr besonderer Vorteil .

der Städtischen Bühnen . Zum erstenmal stand
auf dem Podium des Freiburger Musente « -
pelS ein Dirigent unseres Verbündeten aus
dem Land der ausgehenden Sonne . Der Gast¬
dirigent konnte herzlichsten und stürmischen
Beifall des dankerfüllten Hauses entgcgen -
nchmen .

Bad Srozinge « . ( Im Mühlenbach er¬
trunken . ) Das ->'A Jahre alte Söhnchen des
Zimmermanns Anton Lamb in Ober -.Krozingen
fiel beim Spiel in den Mühlenbach . Obwohl
das Kind bald geborgen werden konnte , waren
Wiederbelebungsversuche erfolglos .

Waldshut . (Paul Körber beigesetzt .)
Auf dem Bergfriedhof in Walbshut wurde am
Sonntag unter großer Anteilnahme der Hei¬
matdichter und Schriftsteller Paul Körber bei¬
gesetzt . D ! it ehrenden Nachrufen wurden zahl¬
reiche Kränze am Grabe des Verstorbenen
niedergelegt , so u . a . von der Stadt Walbshut
durch Bürgermeister Birkenmeier , von Stadt -
baurat Schalk - Waldshut für de » Landesver¬
band „Badische Heimat " und von Prof . Hönn -
Konstanz für den Kreis der Dichter und Schrift¬
steller am Hochrhein .

Singe « a . H. (Bei einer K l e t t e r «
partie am Hohentwiel abgestürzt .)
Am Sonntagnachmittag ist ein hiesiger 32jäh«
riger lediger Mann auf der Südseite des Ho¬
hentwiel aus beträchtlicher Höhe abgestürzt .
Mit schweren Kopf- und inneren Verletzungen
würde er in das Ltädt . Krankenhaus gebracht ,
wo er in bedenklichem Zustande darniederliegt .

Straßburg . ( Eindruchsdiebstähle in
Straßburg . — Vor Ankauf der ge¬
stohlenen Sachen wird gewarnt .)
Die Kriminalpolizei teilt mit : IN letzter Zeit
wurden in Straßburg verschiedene Einbruchs¬
diebstähle verübt und größere Ntengcn Her¬
ren - und Damenuhren sowie Schmuckstücke aller
Art entwendet . Ebenso Herren - und Damenun¬
terwäsche , DamenstrümpfesOelgemälde und eine
große Menge verschiedener Parfümerieartikel .
In der Nacht zum 31 . Januar , 1943 wurde u , a .
in einem Geschäft ein neuer vierrädriger hell¬
braun gestrichener Korbwagen ( Kutsche ) ent¬
wendet . Sachdienliche Angaben über den Ver¬
bleib der entwendeten Gegenstände an die
Kriminalpolizei Straßbürg , Burgtorstaden 8,
Tel . 259 29 App . 137, oder jede andere Polizei -
dienststellc erbeten . Verschwiegenheit und Be¬
lohnung wird zugesichert.

Nendorf (Oberelsaß ) . (I m R h e i n k a n a 1
ertrunken .) Seit einigen Wochen wurde der
Wächter am Stauwerk Mürkt vermißt . Der in
den 69er Jahren stehende Mann hatte die Ge¬
wohnheit , bevor er nach Markt in seine Behau¬
sung ging , am Rheinufer noch Holz zusammen¬
zulesen . Dabei ist er wahrscheinlich in den
Rhein gefallen und wurde von der Strömung
in den Rheinseltenkanal abgedrängt . Seine
Leiche wurde nun bei Neudorf angeschwemmt
und nach Märkt verbracht .

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

12.35— 12.45 : Bericht zur klag« .
14. 15—15 .09 : Von Franz Schubert bis Rorbert

Schultze.
15.00—16 .09 : Volks- und UnterHaltungsmustk .
16.09—17.00 : Supps . Heuberger . Levar .
17.15— 18.30 : Tänzerische Zeitmusik .
18 .30—19 .00: Der Zerrspiegel .
19 .15—19.30 : Frontbericht «.
19.45— 20 .00 : Pros Dr . Otto Hahn : „ Moderne

Alchimisten ". ,
'

20 .20—21 .00 : Mogart>» on»er1 ( Leitung : Hans 51®*'
band ) .

21 .00—22.00 : Aus Weber « „Freischütz " (Leitung !
Arthur Rocher ) .

Deutschlandsender :
17 .15—18.30 : Ltszt. CHopkn , Casella .' 20 .15 —21 .00 : S&etaniiTC Weisen .
21 .00—22.00 : Bunter M»lobienreigen.

%0lk f’fitfttQjlQtifftH
PrintgMpiebe am FempncheE mteülini !

»
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Der Klapperstorch
Von Peter Sörensen

Großmutter geht mit ihren Enkelkindern
«erda und Peter in den Zoologischen Garten.
BerLa ist zehn Jahre alt und Peter elf. Die
"Ne Dame findet den Ausflug ungemein in¬
teressant: vor jedem Käfig bleibt sie eine Vier¬
telstunde lang stehen und erklärt den Kindern,
ttUe die Tiere darin heißen und woher sie
"»mmen und was sie zu fressen bekommen ,
«crda und'Peter hören sichtlich gelangweilt zu .
. Plötzlich ruft Großmutter : „Seht doch. Kin -
«er — seh ^ jag ist ein Storch!" Gerda und
Wer betrachten den Storch, der in vornehm
t°mger Haltung auf einem Bein steht. Groß- ,
Mutter wird ganz eifrig: „Ja , das ist also der
«lapperstorch , der die kleinen Kinderchen
k̂ingt ! Wenn ihr euch ein Brüderchen ober

^chwesterlein wünscht, dann müßt ihr es ihm
?Ur sagen , dann fischt er schon das Baby aus

großen Storchenteich und . .
. Kurz entschlossen zieht Peter seine Schwester
"«feite : ,^ >ör mal , Gerda , die Großmutter
"ürd nächstens schon fünfundstebzig . Es wäre
Allerhöchste Zeit , daß wir sie aufklären . . . !"

(Aus "dem DLnstSen von X . Bermoer .)

Der „Hutnadel-Erlaß"
Vor dreißig Jahren , am 5 . April 1913, fand

"as weibliche Berlin höchst Aufregendes im
«torgenblatt. Traugott von I a g o w , der
Polizeipräsident von Berlin , ebenso volkstüm-
' lch wie berühmt durch die lakonische Kürze ,

er für Bekanntmachungen bevorzugte l„die
Straße gehört dem Verkehr!") , überraschte an

jenem Apriltage die Berlinerin durch eine An -
ordstung , die sich sofort wie ein Lauffeuer ver¬
breitete. Sie lautete : „Die Hutnadeln weib¬
licher Kopfbedeckungen sind zu sichern ." Der
gestrenge Herr von Jagow hatte durchaus
recht: es ging so nicht weiter mit dem modi¬
schen Unfug, baß die Hüte der Damen all -
mählich scharfbespickten Bastionen glichen, aus
denen 5- oder 10 Zentimeter lange Spieße ver¬
derbendrohend hervorragten . Es war damals
im Gedränge auf den Plattformen der Elek¬
trischen oder gar im Gewühl der Leipziger -
unb der Friedrichstraße mehrfach vorgckom -
men , daß es blutige Risse und Schram¬
men setzte , wenn ein weiblicher Kopf, mit der
nadclbewehrten Kopfbedeckung, im Eifer der
Unterhaltung oder des neugierigen Ausblickes
jäh herumfuhr. Also : „Sichern !" ordnete der
Polizeipräsident an, der ' seine Augen überall
hatte und sehr für Ordnung war . Er bedrohte
die igelartige Bestückung der Damenhüte mit
Geldstrafen, in Fällen hartnäckiger Unbelehr¬
barkett sogar mit Haft. Bon - da an mußten
Hutnadeln, die über den Rand der auf den
schönen Häuptern schwankenden Riesenhüte
hinauSrägten , mit einem kleinen „Schützer"
aus Metall versehen werben. Natürlich war
diese Verordnung ein gefundenes Fressen für
die Witzblätter und die Spottdrosseln der Ber¬
liner Tageszeitungen. Herr ^ von Jagow war
wieder einmal in aller Munde und Berlin
hatte seinen Spaß vom Tage. Die Mode be¬
eilte sich, die „Schützer" in verschiedenen Preis -
lagen und Formen zu liefern und setzte binnen
kurzem eine kleine Industrie für diesen be¬
hördlich verfügten, menschenfreundlichen Ar¬
tikel in Nahrung . Die Männer atmeten auf
— man konnte die Berlinerinnen wieder be¬

gleiten, ohne Gefahr zu laufen, daß man da¬
bei einen schmerzhaften Denkzettel auf der
Backe abbekam . . .

Die kleinsten KunstwerkederErde
Bon Friedrich Ger st Hofer

Die Kunst , allerkleinste Gegenstände hcrzu-
stellen, ist fast so alt wie die Menschheit , denn
im menschlichen Charakter liegt eben eine be¬
sondere Vorliebe für außetordcntlich große ,
wie außerordentlich kleine Dinge. Im Alter¬
tum schnitt Kallikrates Ameisen aus Elfenbein
und andere kleine Tiere , deren einzelne Teile
kaum zu unterscheiden waren. Myrmicides
schnitzte gleichfalls aus Elfenbein einen vier¬
spännigen Wagen , der so klein mir , daß ihn
eine Fliege mit ihren Flügeln bedecken konnte ,
ebenso ein Schiff , das kleiner als eine Biene
war. Alle diese Arbeiten sind um so bewun¬
dernswerter , als den damaligen Schöpfern der
Kunstwerke noch keine Vergrößerungsgläser
zur Verfügung standen wie den späteren
Künstlern.

In Deutschland zeichnete sich als Hersteller
solcher winzig kleiner Arbeiten Peter Flötner
sgest. 1840) aus , der mit unendlich viel Geduld
113 Gesichter auf einen Kirschkern geschnitzt hat.
Doch wird dieser Kern noch von einem anderen
Exemplar übertroffen, das sich in den Samm¬
lungen des Grünen Gewölbes zu Dresden be¬
findet . Auf diesem Kirschkern sind,108 Köpfe
eingeschnitten , die man nur unter einer sehr
stark vergrößerten Lupe einigermaßen zu er¬
kennen vermag. Dieser Kirschkern wurde dem
Kurfürsten Christian l . im Jahre 1589 von
Christoph von Loß auf Pöllnitz verehrt . In die¬
ser Sammlung befindet sich ein weiterer Kirsch¬

kern , auf dem daS Loßsche Wappen exhaben
eingeschnitten ist . Ein anderer Kern > wieder
zeigt das Porträt des Nikolauß von Loß. Einer
dieser Kirschkerne trägt die Schlange Mosis,
den Sündensall und die Kreuzigung Christi ,
sowie vier männliche Porträts . Es gibt hier
auch einen Kern, der den Namen seines Ver¬
fertigers , „Koch aus Glogau" trägt , in welchem
ein Totenkopf eingeritzt ist. Berühmte Mikro¬
techniker waren auch Leo Proncr aus Thal¬
hausen in Kärnten sgest . 1630) , Georg Kleinert
zu Prag und Hieronymus Faber , ein Priester
in Kalabrien , der für Kaiser Karl V. und
Philipp II . solche kleine Wunder anfertigte und
bei ihnen sehr angesehen war , wie auch Pro -
pcrtio di RosseneS in Modena sgest . 1539) , der
die ganze Leidensgeschichte Christi auf einen
Pfirsichkern schnitt.

Die größte Sammlung dieser Kleinigkeiten
aber befindet sich in - dem bereits erwähnten
Gränen G e w ö l b e in Dresden . Unter den
dort ausbewahrten Gegenständen ist auch ein
Pokal ans einer halben Haselnuß , der mit 200
Stück winzig kleiner Nägel gefüllt ist , die ein
Nagelschmied in Chemnitz 1870 angefertigt hat.
In der Mitte des 19 , Jahrhunderts war eS
Mode , Mifliaturwaffen anzufertigen, die
vollständig brauchbar waren . So zeigt das
Grüne Gewölbe in Dresden , wit auch das Ber¬
liner Zeughaus in kleinen mit Samt ausgc-
schlagenen Kästchen reizend schöne Modelle von
Pistolen und Gewehren, die mit ' Pulver gela¬
den und abgefeucrt werden können . Diese
Miniaturwaffen sind mit dem kostbarsten Holz,
mit Silber und Gold mantiert und haben einen
hohen Kuriositätswert . Auch die Uhrmacher
schufen winzig kleine Erzeugnisse ihres Hand¬
werks . Es sind dies Standuhren in Barock¬
form von der Größe eines Zweimarkstückes .

Diese Kunststücke , „Zappler" genannt, werben
durch eine zarte Glasglocke vor äußeren Ein¬
flüssen sorgsam geschützt . Wien hat in seinem
Uhrenmuscum einige aufzuweisen und auch in
einem der staatlichen Museen sind welche zu
sehen.

Neue Stätten der Forschung
Daß die wissenschaftliche Forschung in

Deutschland während des Krieges nicht nur
unvermindert fortgeführt wird, sondern ge¬
rade durch den Krieg eine bedeutende Aus¬
weitung erfahren hat, beweisen am deutlich¬
sten die zahlreichen Ncugründungen wissen¬
schaftlicher Forschungsstätten. So wurde in der
jüngsten Zeit die Zweigstelle Madrid des
Archäologischen Instituts des Deutschen Rei¬
ches gegründet. In Wien entstand das Südost-
jnstitut für Wald- und Holzforschung mit
neuen wichtigen Aufgaben, in Breslau das
Institut für chemisch Technologie synthetischer
Fasern , in dem die Forschung ans diesem Ge¬
biete zusammengefaßt wird, in München das
Institut für Lebcnsmittelforschung , das gerade
heute besoubers wichtige Ausgaben zu erfüllen
hat. Weiter wurde in München noch das In¬
stitut für Kunstfaserforschung an der Tech¬
nischen Hochschule München begründet. In
Lemberg hat das neugegründcte Flcckfieber -
Forschungsinstitut seine Arbeit begonnen. In
Athen wurde bas Deutsch- Griechische Institut
für Biologie gegründet, an der Technischen
Hochschule in Karlsruhe das Institut für Tex¬
tilchemie , in Eberswalde die Deutsche Gesell¬
schaft für Holzforschung , in Danzig- Langfuhr
die Forschungsstelle für Bodenkunde , an der
Universität München das Sven -Hebin -Jnstitut
und schließlich das Deutsche wissenschaftliche
Institut in Jasy nnd Hermannstadt.

^ Familien - Anzeigen
bürten

'

nvj « jlückl . Geburt eine« jesunden
••»mmtulter » Karl -Helni Wilhelm zeigen
hocherfreut an : Frau KlMrle Sehmelllek,
*• Z. PrivatkHmk Dr . Ü' ilser, Khe .,
MrUtr . 52. Uffz . Willi Sckmelliek.

Jk Z . Norwegen . _
OJlrich . Die Geburt ihre* vierten
Aiodes , de* dritten Kriegsjudgen, zei-
f«n ln dankbarer Freude an : Herta
•Hrticher geb . Fesenbeckh, r . Zt . Pri -

ytklink Dr . Stahl , Herbert Sek lieber,
Jfoegsverwaltungsrat im Osten.

Yj ^ rmäh l u n % en
Vermählung beehren sich anzuzeig. :

Andrea* Huck , Wachtm. u . K -O .A . in
Flals-Abtlg . . Gerda Huck geb.

JJnlletach . Karlsruhe , S. April 1943,
ojerwigstrafre 43 . _ _

Kriegstrauung geben bekannt*
Robert Zeitler , Uffz. , auf ein . Herres-
Unteroffizier-Schule, dir Zeitler geb.
Münch . Karlsruhe , Karl -Wilhelm-Str . 13.

4. 43 . St . Bernharduskirchc 12.30 U . 1

Vermählte grüßen : Gyuri Metzger ,
runkmaat, z . Z . M . N. S . und Frau
“ annelort geb. Jörger . Khe . , Garten-
•fraße Nr . 8 . Trauung : 8. April 1943,

J Uhr St. Stefan.
sa gungen _

^ *tt Karten ! Für die anläBl- un*. Ver¬
mählung erwies . Blumentpenden, Ge *

jehenke V- Glückwünsche danken wir
btrzl . Tost verlache u. Frau Gertrud*

4 jb . Pfirmann , Khe., Lessingstr . 48 .
die anläßlich unserer Kriegstrau -

Ung erwiesenen Glückwünsche u . Auf¬
merksamkeiten sagen wir unseren herz-
jähsten Dank. F ritz Bock , Gefr. und
f r*u Friede! geb . Martin . Ettlingen ,
iHLAprit 1943.

* Schmerzerfüllt u . hart traf uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein lb ., lebensfroher Sohn ,

ünser lb . Bruder , Schwager , Onkel ,
'nein lb . Bräutigam u . guter Vater
•oines Kindes

Albert d ’Errlco
Gefr. in eia . Gren .-Regt., Inh . de*
Verw .-Abz ., im blüh . Alter von
*2 Jahren in treuer Pflichterfüllung
<**« Heldentod am 17. 3. 43 bei den
•chwer , Abwehrkämpfen bei Staraja
*u*ia erlitten hat . fcr ruht auf ein.
Heldenfriedhof .
Karlsruhe, Wolfartsweiererstr . 5/14 ,
Brandenburg, Buckenbruon, 3 . 4. 43 .

Jn unsagbarem Schmerz : Frau
Theresia c ’Errico .Steueroberwicht -
tneisters -Witwe , u . alle Ceschwist .
sowie Feldw . Ludwig Schätzte ,

Zt . im Osten , u . Frau Betty
geb. d ’Errico mit Karindien , Braut
Anni Musch mit SohnRuppertchen
*nd alle Anverwandten .

Im festen Glauben und in der
Hl großen Hoffnung auf ein froh.

Wiedersehen erhielten wir die
feurige , schmerz! ., kaum faßbare
Nachricht, daß mein innigstgeüebt . ,

nnvergeßl . braver guter Sohn,
• rin lieber guter Bruder , Enkel,
Ewiger , Neffe und Onkel

Artur Speck
JoUrt In «intm Or«n .-Rest . , bti

schweren Kämpfen im Osten,
** 22. Febr . 43 im blühend . Alter
v<m igu Jahr , in treuer Pflicht-
Sffallimg den Heldentod erlitten hat.
f r ruht fern von seinen Lieben in
tzvmder Erde .
gariaruhe , Albsiedlung, 1. -4. 1943.
Rtbenweg y .

In tiefem Schmerz: Frau Ro*a
• peck Wwt . ; Obergefreiter Max
»eherrer, z. Z . im Gaten, u . Frau
Anneliese Scherrer geb . Speck u .
Kind Helga , nebst aller Verwandt .

Jir verlieren durch den Heldentod
J0*- Arbeitskameraden einen ruh .?

u . hoffnungsvollen Oefolgs-
dem wir stets ein ehrendes

Andenken bewahren werden.
Städtische Werke Karlsruhe

^ — Abt . Straßenbahn —

Wir erhielten die traurige ,
unfaßbare Nachricht , daß uns.
geliebter , hoffnungsvoll. , jüng -

. Sohn , Bruder , Schwager, Onkel
’*«* Nctf .
Hftlmut zimmermann

. ,e,r- in »in . Gren .-Regt.. Inh . de*
i ?.rwu”d .-Xlu ., »m o. Mir * im
l

"*r von 19V, Uhren »ein jung.
»*hen dthingtb . Er ruht «ul ein ,

M,1
| . " im Osten.
Mr , truhe . Winterstr . 20 , 6. 4. 43 .

I* tiefem Leid : Heinrich Zimmer-
Frau Marie geb . Schmidt,

**b*t all. Angeh. u . verwandten .

%fiiy ef!? fcr Sonntag , 11. April 43 ,
■ZV0 vhr in der Johanniskirch« .

| BgAm 1. fvlärz gab nach Gottes
A.- Wiflen in den sdiweren
^ am pfen bei Kursk unser lb . ,

Bruder , Schwager, Onkel ,
und Bräutigam

i® m
Lud '»' lB Raetetter

VOa 29 Jahren sein junges
Opfer für das Vaterland .

‘•^ "•-DaxUnden , 4 . April 1943.
- Oft dauernden Angekßrfgea.

JteÄr *' 10- 4,dar
B̂ LJ ^ AngthWfen betrauert der

« . die Gefolgschaft* Speck. laug esdülft ,
a, den Heimgang
ikaaeradea .

• Unerwartet hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß ans . innigstgeliebter , einz .

Sohn , m . lb . Bruder , Neffe u . Vetter
Eduard Franz

Soldat in ein . Gren .-Regt., im blüh .
Alter von 19 Jahr , am 7 . 3 . in treuer
Pflichterfüllung b . Woroidiilowgrad
den Heldentod fand . Er wurde mit
allen Militär . Ehren auf d . Helden -
friedhof in Choroscheje am Lugan
beigesetzt .
Karlsruhe , Gust .-Spcdit -St. 9 , 5.4.43.

ln tiefem Schmerz : Eduard Franz ,
Verw .-Sekretär , u . Frau Lina geb.
Scheeder , Irma Franz u . alle An¬
verwandten .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir einen lb . Arbeitskameraden ,
dem wir stets ein ehrendes Anden¬
ken bewahren werden .

Betriebst u . Gefotgsdi . d . Fa.
"Werner Gorenflo a Co . , Kraftfahr -
zeugzubehör -Großhdl ., Karlsruhe .

# Im festen Glauben u . Hoffen
auf ein frohes Wiedersehen ,
erhielten wir die schmerzliche

Nachricht , daß mein innigstgeüebt .,
herzensgut . Mann , unser lb . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Heinrich Rupenus
Uffz . u . Zugführer in ein . Radf .-
Schw ., Inh . d . EK. 2, Kav.-Sturraabz .,
Verw .-Abz . sow . Ost - u . Westmed . ,
im 27. Lebensj ., genau ein Jahr nach
sein . Bruder , bei der Einnahme ein .
Höhe nordwestl . am Donez an der
Spitze sein . Kameraden in treuer
Fnichterfüll . für Führer , Volk u .
Vaterland am 15. 3. 43 den Helden¬
tod fand . Auf einem Heldenfriedhof
im Osten fand er seine Ruhestätte .
Karlsruhe . Daxlandcrstr . 12, Duis¬
burg , 3. 4 . 43 .

In tiefem Leid : Frau Cretel Ru-

penus geb . Lasch , Farn . August
Lasch, Farn Otto Roß , Farn . Heinz
Lasch, z . Zt . i . Osten , Fam . Hein¬
rich Faift , Farn . Maria Rupenus
Wwe, , Fam. Grottstoll u . alle
Anverwandten .

• Nach kurz . , schwerem Leiden
starb am 3B. 3. 43 in Lublin ,
wo er mit allen Ehren bei¬

gesetzt wurde , unser lb . Sohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

tfelnz FalBt
Soldat , im 28 . Lebensjahr . Auch er
opferte sein Leben für Führer , Volk
und Vaterland .
Karlsruhe , 3 . 4 43 .

In tief. Schmerz: Berts Fsißt geb.
Riedel u . Geschwister Edith , Ri¬
chard , Rudolf , Willi sow . Angehör .

« So tiefes Leid brachte uns die
unfaßbar traurige Nachricht,
daß unser lieber Sohn , Bru¬

der , Schwager, Onkel u. Bräutigam

Wilhelm Bechtold
Wachtmeister in e . Krad-Sch.-Batl . ,
Inh . des EK. 2 . des Sturmabz ., der
Ostmedaille, des Verwund.*Abzeich.,
am 19. Febr . 43 im blüh. Alter von
25 Jahren bei d . schweren Abwehr¬
kämpfen- im Osten den Heldentod
fand. Nun hält er seinen letzten
Schlaf im Osten, wo er von seinen
Kameraden mit militärischen Ehren
beerdigt wurde.
Knielinges , 14. März 1943.
Rheinsbergstraße 40 .

In tiefem Schmerz: Karl Friedrich
Bechtold u . Frau Karoüne geb.
Schreiber ; Karl Bechtold. z . Z.
im Felde ; Ewald Bechtold, z. Z.
im Felde u. Frau ; Emil Bechtold,
7 . Z . in ein . Lazarett und Frau ;
Oskar Böckle , z . Z. im Felde u .
Frau Emma geb . Bechtold; Herr-
mann Fiitterer, z . Z . im Felde u .
Frau Berta geb . Bechtold; Herbert
Grützke, z. Z - im Felde und Frau
Annl geb . Bechtold; Liabeth De¬
sitter , alt Braut .

Mit seinen Angehörigen betrauern
wir aufs tiefste den Heldentod uns.
lieben Arbeitskameraden . Er wird
uns Unvergessen bleiben.

Betriebsführ . u . Gefolgschaft der
Firma Gustav Dold, Rheiaatr. 73 .

« Statt ein . froh . Wiedersehen
erhielten wir nach bangem
Warten die immer noch un¬

faßbare traurige Nachricht, daß
mein innigstgeliebter , unvergeßlich .
Mann , unser lieber, einziger, hoff¬
nungsvoller Sohn, Schwiegersohn,
Bruder und Schwager

Arthur Hörth
Obergefr . in eiper Stabskomp., int
Alter von 31 'Jahren bei den schwer.
Kämpfen im Osten am 15. Januar
schwer verwundet wurde und am
19. Febr . 43 in einem Feldlazarett
für seine Lieben in der Heimat ge¬
storben ist . Er folgte seinem einz. ,
4Vj Jahre alten Kinde Hans Jörg
nach 4 Monaten im Tode nach.
Gaggenau . 1. April 1943.
Rindenschwenderatraße 30 .

In tiefem Leid: Frau Lina Hörtk
geb. Thölken; Die Eltern : Johann
Hörth u. Frau Genovefa geb.
Wanner ; Frau Gesine Thölken
Wwe.. Neu-Mooringen (Bremen) :
Die Geschwister : Hedwig Töbich
ffeb . Hörth ; . Karl Töbicn ; Röael
Hörth ; Philipp Brecht, Bräuti¬

gam ; Hildegard Hörth ; Walter
Bentz, Bräutigam , z. Z . im
Osten , sowie alle Anverwandtem.

Allen, die «na fc unserem schweren
UM thre Anteilnahme entgegn»
brachten, sag. wir « u . herzL Dank.

• Hart und schwer traf uns die
tieftraurige Nachricht vom
Heldentod unserer Söhne

Fritz Stogrlst
Rottenführer bei ein . ff -Panz .-Div. ,
Inh . d . EK. 2 u . Panzereturmabz . ,
im Alter von 22 gefallen am 24 .
Januar 43 im Osten und

Ernst Siegrist
bei einer ff -Pionier -Abf. , im Alter
von 18Vs Jahren am 15. Febr . im
Osten bei Charkow schwer verwun¬
det und am 16. Febr . gestorben.
Friedrichstal , S; April 19£ l.

Tn tiefem Schmerz: die Elfem :
Max Fr . Siegrist a . Frau Elise
geb . Giraud : Karl Siegritt , z . Z.
b . RAD., im Westen; Braut :
Maria Bens . Rheintheim und alle
Anverwandten.

Trauerfeier : Sonnt. 11. 4 43 , 1 Uhr .
Mit den Angehörige betrauern auch
wir in dem Gefallen. Fritz Siegrist
den Verlust eines braven u . pflicht¬
eifrig . Oefolgschaftsmitgliedes, dem
wir stets ein ehrendes Gedenken
bewahren werden.

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Firma Maschinenfabrik u. Eisen¬
gießerei Wilhelm Pfrommer, Khe .

« Statt einem frohen Wiederse¬
hen erhielt , wir die traurige ,
kaum faßbare Nachricht, daß

mein lb . Mann , der treuaorgende
Vater seines Kindes

Kurt Raupp
Gefr . fn e . Panzer -Gren .-Rgt., Inh.
der Ostmed., im Alter von 32% J .
gefallen ist . Er gab sein hoffnungs¬
volles Leben f. seine lb . Heimat « .
ruht auf einem Heldenfriedhof in
Tunesien. (30950

In tiefem Leid : Hilda Raupp geb.
Mall u . Kind Theo nebst Eltern
und Verwandten.

Trauerfeier : Sonntag, 11. April ,
14.30 Uhr, in der ev . Kirche in
Söllingen.
Mit den Hinterblieb , beklagen wir
den Verlust eines hoffnungav. Mit¬
gliedes uns . Betriepsgemeinschafl.

Betriebs!, u . Gefblgtch. der Deut¬
schen Waffen - u. Munitionsfabri¬
ken AG., Werk Karlsruhe/Bd .

• Statt ein . frohen Wiedersehen
erhielten wir die traur . Nach¬
richt , daß nach Gottes heil.

Willen unser geliebt . , lebensfroher
Sohn, mein guter Bruder

Kurt Könlger
Soldat in ein . Gren .-Regt. , (n der
Blüte seiner Jugend im Alter von
1844 Jahren bei den Kämpfen im
Osten bei Woroschilowsk am 17. 2 .
für seine geliebte Heimat gefall , ist .
Bruchsal , Birkenweg 1, 5. 4 . 1943.

In tiefem Leid : Anton Königer u .
Frau ; Emil Königer, Gefreiter ,
z . Z . im Osten.

Seelenamt: Samstag , 10. April 1943,
7 Uhr Stadtpfarrktrche .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um uns. lb . Berufskameraden.
Wir werd . ihm ein ehr. And. bew.

Der Vorsteher des Hauptzollamii .

• Auf ein frohes Wiedersehen
hoffend, traf uns die traurige
u . kaum faßbare Nachricht,

daß unser lieber , hoffnungsvoller,
unvergeßlicher Sohn, unser guter
Bruder , Schwager und Onkel, mein
lb. Bräutigam, Gefreiter

Oskar Lauther
Träger des EK. 2» des Inf.-Sturm-
, bz .» d. Verw.-Abz. u.' d. Ostmed. ,
am 15. März bei den schweren
Kämpfen südl . Orel , im blühenden
Alter von 28 I . sein Leben für den
Bestand des Großdeutschen Reiches
dahingab . Fern seiner geliebten Hei¬
mat haben ihn seine Kameraden auf
dem Heldenfriedhof in Dmitrowsk
zur letzten Ruhe gebettet .
Sinzheim-Winden, 2 . April 1943 .

In unsagb . Leid: Wiinelm Lauther
u. Frau Anna geb. Ernst ; die
Geschwister : Uffz . Franz Lauther,
z . Z in Afrika u . Frau Rosa geb.
Müller mit Kind; Gefr. Wilhelm
Huck, z . Z . im Felde und Frau
Anne geb . Lauther mit Kindern ;
Melitta Lauther ; Gefr. Willi
Lauther, z . Z . im Osten ; Soldat
Richard Lauther , z. Z . im Felde ;
Erna Lauther ; Neffe: Wolfgang
Lauther u. Verwandte; die Braut :
Emilie Boot.

Mit den Angehörigen trauert auch
die Firma und Oelolgschaft der
Daimler-Benz A.Q ., Verkaufsstelle
Baden-Baden um ihren langjährig .,
treuen Arbeitskameraden . Wir werd .
sein Andenken stete in Ehren halt.

Was wir geahnt , ist uns nun
zur schmerz). Gewißheit ge¬
worden. Unser innigstgelieot .

Sohn , uns. herzensg. Bruder , Netfe
und Enkel (30687

Herbert Eble
Soldit in on . Grtn .-Rgt , tut »m
6. 3. 43 ln,d <» schweren Kimpfen
am Donez »ein junges Leben im Al¬
ter von nahezu 19 Jahren für seine
geliebte Heimat dahingegeben.
Suaeaback. 31- Mlrz 1943.

In tiefem Schmerz: Willi Eble, U.
Z. Wachtm. d . Jt . in einer Pol .-
Komp., m. Farn. , n. Frnn Martha
geb. Maeeinger; die Kinder : Hil¬
degard , Alfred. EdeltriU, Warner
« 4 Theodor.

Hart u . schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß mein
ib ., herzensguter Mann , uns .

einziger Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkei und Schwiegersohn

Ludwig Rohr
Waditm . in einer motor . Abt ., Inh .
des EK. 2 u . sonst . Ausz ., am 17. 3.
43 bei den sdiweren Kämpfen im
Osten sein junges Leben im Alter
von 28 J . f . seine «ei . HeinYat dahin¬
gab . Er folgte nach 4 Monaten sein .
Schwag. Ludwig in d . Ewigkeit nach .
S . Leib ruht auf ein . Heldenfriedhof .
Stettfeld b . Bruchsal, Sdtwarzwald
(Thr .) , 2 . 4. 43.

In tiefer Trauer : Frau Martha Rohr
geb . Ümbreit , Eltern : Ludwig
Rohr u . Frau Eva geb . Wagner ,
Luise Fank geb . Rohr , Otto rank .
z . Zt . im Osten , u . Kinder , Berti
Beditler geb . Rohr , Witwe , u .
Kind, Friedl , Wilma u . Johanna
Rohr , Fam . Emil Umbreit u . alle
Anverwandten .

Inmitten des festen Glaubens
an eine siegreiche Rückkehr
u . ein froh . Wiedersehen trab

uns d . unfaßb . schmerzl . Nachricht ,
daß unser herzensguter Sohn , unser
lb . Bruder u . allgeücbt . Neffe, Soldat

Rudolf Herrmann
als Afrikakämpfer im blüh . Alter
von 201/» Jahren bei ein . schweren
Gefecht den Heldentod fand . In
treuer soldat . Pflichterfüllung gab '

er sein Leben f . Führer , Volk u .
Vaterland . Er ruht fern seiner heiß¬
geliebten Heimat in fremder Erde .

Au , im Murgtal , 31. März 1943.
In unsagbarem Schmerz : Theodor
Herrmann u. Ehefrau Frieda geb .
Krieg, Eltern ; Johannes Herrmann ,
z . Zt . in engl . Gefangenschaft ,
Bruder ; sowie d . flbr . Geschwister ,
Verwandte und Bekannte.

Auch wir betrauern den Heldentod
uns . lb . Arbeitskameraden u . 'werd .
ihni stets ein ehr . Gedenk, bewahr .

FühVung u . Gefolgschaft E. Holtz *
mann k Cie . , AG. , Weisenbach¬
fabrik im Murgtal (Baden) .

M,ein braver , hoffnungsvoller
Sohn, unser guter , lebensfroh.
Bruder , Neffe u. Vetter, mein

treuer Freund
Uffz . Otto Wunsch

Bordfunker u . Schütze in ein . Zer-
störergeschw . , ist im Alter von 22M»
Jahren für sein Vaterland u . seine
geliebte Heimat den . Fliegertod ge¬
storben.
Gernsbach, 30. März.

In tiefem Leid : Rosa Wunsch Wwe.
geb . Ziegaus , Geschwister u. An¬
verwandte ; Rath Wetzet.

Wir verlieren in dem Gefallenen
einen äußerst tücht. u . treuen Mit¬
arbeiter , dem wir stets ein ehren¬
des Andenken bewahren werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa . W. Seyfarth, Gernsbach.

« Hart u. schwer n . unerwartet
traf uns die schmerzl. , un¬
faßbare Nachricht, daß unser

lebensfroher , hoffnungsvoller, lieb .
Sohn, unter herzensguter Bruder

Martin Melcher
Masch.-Gefr .. im blüh . Alter von

^20 I . durch den Seemannstod uns
entrissen worden ist . Er gab sein
junge* Leben für seine gel . Heimat.
Bischweier. 31 . März 1943.

In tief . Trauer : Die Eltern : Karl
Melcher n. Frau ; Bruder Anton
Melcher, z. Z . im Osten ; Schwe¬
ster Käthe Melcher u. Irmgard
nebst allen Anverwandten.

Mit den Angehörigen trauern wir
um einen lb . u . treuen , uns allen
ans Herz gewach«. Arbeitskamera¬
den, den wir nie vergessen werden.

Betriebst , u. Gefolgsch. der Fa.
Stefan Hertweck, Präzisionswerk-
zeugfabrik , Gaggenau . -

Unser lieber , guter , strebsa¬
mer Sohn, Gefreiter

obart Habarmaier
geb. 1. 11. 192Y. Hel am 8. 2 . 43 .
Gute Kameraden betteten ihn bei
Krasnodar in fremder Erde zur
letzten Ruhe . (30740)
Chemnitz, 18. März 1943.
Hugenbergstraße 44

In tiefstem Weh : Felix Habermeier
und Frau Annemarie geb . Kölsch.

Unfaßbar hart und schwer
■HB traf uns die traurige Nach-
TT rieht , daß mein einziger , hoff¬
nungsvoller Sohn , unser lieber guter
Bruder , Enkel und Neffe

Willi viagart
^ .Oberschütze , im jugendl . Alter
von nicht ganz 19 Jahren am 4 .
Mlrz 43 in schwerem Kampf gegen
den Bolschewismus, für Führer ,
Volk u . Vaterland und für seine
Lieben in der Heimst sein junges
Leben hingeben mußte.
Dundenheim, 1. April 1943.

In tiefer Trauer : Die Mutter :
Fra« Lina Biecert Wwe. geb.
Spengler ; »ein# oeid. Schwestern:
Antonia Blegert ; Emma Biegert,
NS .-Krankenschwester ; Großvater :
Gottlieb Spengler II (z. Z. Hei¬
delberg) u . all* Anverwandten.

Trauergottesdlenst t Sonntag, 11. 4.
1943, V»4 Uhr.

Mein innigstgeliebter , guter
Mann, unser treuer einziger
Sohn , unser herzensguter Bru¬

der , Schwager , Schwiegersohn, Neffe
und Onkel

O .-Gefr . Alfrad Marx
in einem Festungsbaubataillon , Inh .
des Schirtzwallehrenz. , hat nach lan¬
gem Leiden in einem Heimatlazarett
sein Leben lür Führer u. Vaterland

§ adcn -Baden, 6 . 4 . 43 , Waldsee¬
straße 1 u . Langestraße 123.

ln tief . Trauer : Frau Claire Marx
geb. Geiser ; die Eltern : Reinhold
Marx u . Frau geb . Erndwein ;
Max Ellinger , Oberfeldwebel und
Frau Vera geb. Marx ; Julius
Schmid. Obertruppführer OT . u .
Frau Margot geb . Mtrx \ Ruth
Wagner Wwe. geb. Marx u . Kin¬
der ; Werner Zirngibl , Kriegsinge¬
nieur u. Frau Rita geb . Marx;
Frau Geiser Ww.. nebst Angehöri¬
gen , sowie alle Anverwandten.

Kreraati ^fi 9 . 4 . 43 , 15 Uhr . .
Durch den Tod unseres Juniorchefs
verlieren wir einen besten Kamera¬
den , den wir nie vergessen werden.

Gefolgschaft der Firma Reinhold
Marx, Heizung*- u . San. Anlagen.

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die kaum faßbare Nach¬
richt , daß unser innigstgelieht .

Sohn u . unvergeßl . Bruder u . Neffe

Josef Zink
Gefr . in ein . Gren .-Regt ., Inh . des
EK . 1 u . 2 für sein tapferes Verhalt ,
gegen den Feind , am 15. 1. 43 sein
junges Leben von 20 Jahren für
seine geliebte Heimat dahingab .
Sasbachwafden (Bischenberg)k

*6.4 .43 .
In tiefer Trauer : Vater : Josef
Zink u . Frau Hermine geh . Benz.
Die Geschwister : Obgefr . Bern¬
hard Zink , z . Zt . im Osten , Maria,
Elisabeth , Bertold, Franz u . Mar¬
garete u . alle Anverwandten .

Nach bangen Wochen erhielten
wir die schmerzl . u . unfaßbare
Nachricht , daß am 12. 1. 43

mein lb .; unvergeßl . , treiisorgender
Sohn , unser herzensguter Bruder ,
Neffe und Vetter

Karl Martin
Gefr . in ein . Marsdibatl .« im Alter
von 32 Jahren s . junges , hoffnungsv.
Leben für seine über alles geliebte
Heimat bei den Kämpfen im Osten
dahingab . Er ruht fern von s . Lieb .
Achcrn , Adolf-Hitler -Str . 3ß, 2. 4. 43.

ln tiefem Schmerz : Frau Karoline
Martin Wwe . geb . Zickwolf , Uffz .
Kurt Martin , Liselotte Martin und
alle Verwandten .

nge
daß nach Gottes hl . Willen uns.

— über alles geliebt ^ unvergeßl .
einz . Sohn u . Bruder , Grenadier

August Frledr . Biuerl «
in den Kämpfen an der* Südfront
sein junges Leben im blüh . Alter
von 18V> Jahren am 5. 8 . 43 in treuer
Pflichterfüllung für seine geliebte
Heimat dahingab .
Böhlertal-Haaberg , 2 . April 1943,

In tiefem Schmerz : Alois Bäuerle
u . Frau Maria geb . Köhler . The¬
resia Bäuerle , Helene Bäuerle , Ka-
rolina Bäuerle, Rita Bäuerle , Maria
Bäuerle nebst Anverwandten .

Statt einem froh. Wiedersehen
" hielten w'r die traurige
Nachricht, ' daß mein lieber

Mann , der treuaorgende Vater sein .
3 Kinder , Sohn, Bruder , Schwager
und Onkel

Emil Lutz
Maler, O .-Gefr. in einem Sturm-
Regt. , Inh . des EK . 2. Inf .-Sturfn-
Abz. , Ostmed.

'
uf Verwund.-Abz.,

in Schwarz, , am 5. März 43 bei
den schweren ^ bwehrkämpfen bei
Orel kurz vor sein . 31 . Geburtstag
gefallen ist. Er gab sein Leben in
treuer PflichterfUMung für Führer
und Heimat.
Kehl , Ad .-Hitler -Str . 76 , 6 . 4. 43.

ln tiefer Trauer : Frau Albertine
Lufz geb . Geyer u . Kinder Renne ,
Betty u. Liselotte; Familie Jakob
Lutz, Zimmermann; Familie Wilh.
Lutz, Verwaltungs-lnsp . ; Familie
Gustav Sackberger . Emmendingen;
Familie Lorenz Hagele, Freiburg ,
Rrsg . ; Familie Philipp Herrmann,
St . Georgen, Schw . ; Geschwister
Geyer und Urgroßmutter Julie
Worms. Straßburg .

Unerwartet rasch , nach kurzem,
schwer. Leiden, ist mein lb . Mann,
unser treusorg . Vater , unser Bru¬
der , Schwiegersohn, Schwager und
Onkel, Regierungsinspektor
Ernst Otto welcKenniBier

im AHer von 34 Jahren ^ im Herrn
entschlafen.
Ettlingen , 7 . 4 . 43 .
Buhl&traße 32 .

Elisabeth Wekkentneier u. Kinder
nebst Anverwandten.

Beerdigung : Samstag 14 Uhr.
Betstunden: Donn. , Freitag 19 Uhr
in Herz Jesu.
Mit den Angehörigen trauern auch
die Amtsleitung n . die Gefolgschaft
um einen lb-, Treuen Arbeitskamera¬
den . dem eie stets ein ehr. Geden¬
ken bewahren.

Dar Leiter Am Arbeitsamts Karls¬
ruhe.

Unteren 4. Jungen, uns. Brüderchen

Jörghinrlch
nahm Gott kurz nach d^r Gkburt
wieder zu sich .
Karlsruhe . 5. April 1943.
Helmholtzstraße 3.

Kreisleiter Willi Worch u . Frau
Erika geb. Riedner : Peterjürgen ,
Herraäna-Adolf u . Hannajochen.

Mein lieber , herzensguter Mann,
unser lieber Schwager und Onkel

Fritz Schleyer
Reichsbahnoberinspektor ! . R . . f*t
am 31 . März nach kurzem Kranken¬
lager im Alter von nahezu 75 Jahr ,
sanft entschlafen. Wir haben ihn , so
wie er es sich gewünscht, in aller
Stille an der Ruhestätte seiner bei¬
den Brüder in Bietigheim beigesetzt.
Karlsruhe/Baden . Bietigheim/Württ . ,
den 3. April 1943.

In tiefem Leid : Ida Schleyer geb.
Zimmer zugleich im Namen aller
Hinterbliebenen.

Von Beileidsbesuch, bitte ich abzus.

Nach langem , mit großer Geduld
ertrag . Leiden ist mein lb . -Mann,
gutgr Vater , Schwiegervater und
Großvater

Georg FaBnacht
Konditor , im Alter von 73 Jahren
sanft entschlafen.
Khe ., Marienstr . 57, 7. April 1943.

ln tiefer Trauer : Frau Pauline
Faßnacht geb. Armbruster ; Fam.
Fritz Schäflner, Straßburg ; Fam7
Gustav Dengler , Durlach ; Georg
u . Eraiüe Faßnacht u. 4 Enkelkind.

Feuerbestatt , am 19. April , 11 Uhn

Nach langem, schwer. Leiden ver¬
schied heute nacht mein lb . , her¬
zensguter Mann, Bruder, Schwager
und Onkel

Friedrich Wolf
I . HauptWachtmeister

im Alter von 02 Jahren .
Karlsruhe , 6 . April 1943.
Steianienstraße 23 .

Im Namen aller Hinterbliebenen ;
Frau Regio* Wolf geb . Klumpp.

Beerdig. : Frtg . 14 Uhr , Hauptfriedn.
Mit Herrn Wolf verlieren wir einen
allzeit pflichttreuen u. einsatzbereit .
Beamten, dessen Andenken unver¬
gessen .bleiben wird .

Der Vorstand der Untersuchungs¬
haft-Anstalt Karlsruhe .

Gott der Herr hat meine gute, treu¬
sorgende Mutter , unsere lb . Schwie¬
ger- und Großmutter
' Frau Josephine Roos
geb . Gaßner , Oberlehrerswitwe , am
o. 4. 43 heimgeholt. Sie starb wohl-
vorbereitet an einem schweren, tap¬
fer ertragenen Leiden im Alter von
nahezu 78 Jahren.
Karlsruhe , den 7 . April 1943.
Gustav-Binz-Straße 39.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Walter Roos, Bezirkszollkommissar,
z . Zt . Uffz . bei der Wehrmacht .

Beerdigung 9 . 4. 43 , 13.30 Uhr ,
Hauptfriedhof. Zugedachte Blumen¬
spenden bitte unmittelb . am Haupt¬
friedhof.

Nach kurzem, schwer. Leiden ver¬
schied am 7. 4 . 43 mein lb . , guter
Mann , unser treusorgender Vater,
Schwiegervater , Schwager u. Onkel

Georg Weidmann
Schloßgartenverwalter

im * Alter von 55 Jahren.
Karlsruhe , den 7 . April 1943.

In tiefer -Trauer : Albertine Weid¬
mann geb.* Baumann; Anneliese
Weidmann; Gretel Hellwig geb.
Weidmann; Richard Hellwia . z . Z.
im Osten, und Anverwandte.

Beerdig. : 9 . 4-, 11 Uhr , Hauptfriedh.
Wir betrauern in dem Dahingeschie¬
denen den langjährig ., verdienstvoll .
Verwalter u . werden dem auf der
Höhe sein. Arbeitskraft Dahingerafft,
stets ein' treues Andenken bewahren.

Schloßgartenverwaitung Karlsruhe.

Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied am Montag mein lieber
Mann, unser lieb. Vater, Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Emil Karl Rosswag
Landwirt , im Alter von nahezu
61 Jahren . .Viel zu früh ist er von
uns gegangen.
Söllingen b . Khe ., 7 . April 1943.

In tiefer Trauer : wilhelmine
Rosswag geb. Reichenbacher; die
4 Söhne und die Anverwandten. .

Beerdigung : Freitag , 9 . April 1943,
18.30 Uhr von der Leichenhalle aus.

Hart u. unerwartet traf uns die
Nachricht , daß mein lieber Mann,
der treusorg . Vater seiner beiden
Kinder , uns. !b . Sohn und Bruder

Anton Schick
Grenadier , im Alter von 35V» Jahr ,
von uns gegangen ist .

Io tiefem Schmerz: Frau Klara
Schick «. Kinder, nebst Angehör.

Wir verlieren in dem Hingeschiede¬
nen ein langj ., treues Oefoigtchafts*
mitfl ., d . wir stets in Ehr . gedenk.

Betriebsfuhr. *. Gefolgsch. Rafs -
bauer-Werkzenf« G.m.h.H. Rastatt.

Nach Gottes hl . Willen- verschied
am 27 . März*1943 uns. lb . Mutter ,
Großmutter , Schwester, Schwieger¬
mutter und Tante, Frau

Agnes Bauer Wwe.
geb . Müller.

Ottersweier -Hardt , 5. April 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Bauer, Ottersweier bei
Bühl ; Familie Karl Bauer. Zoll-
Sekretär, Schutterwald ; Familie
Lorenz Bauer, Pfleg ., Reichenau.

Die Beerdigung fand am 29. Mhrz
1943 in -Ottersweier stall .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, unsere lb .. freubesorgte Mut¬
ter und Großmutter

Sofie Kropp Wwe.
geb . Bliss nach kurzer Krankheit
heute mittag im Alter von nahezu
82 J . in d . Ewigk. zu sich *zu nehm .
Bodersweier, 7 . 4 43 . v

Tn tiefer Trauer : Familie Karl
Kropp UI, Bodersweier ; Familie
Jakob Kropp. Bodersweier, Familie
Strebel-Kübler . Wilistitt .

Beerdigung Freitag nachm. 3 Uhr.

Für die uns beim Tode m . lb Frau,
uns. lb. , unvergeßl . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante Frau Susanns
Balzer geb . Nunold erwiesene An¬
teilnahme sowie f . d . schon . Kranz-
u . Blumensp . sagen wir allen herzl .
Dank . Audi herzl . Dank H . Pfarrer
Reichwein f . d . tröstenden Worte .

Georg Balzer u . Angehörige .
Karlsruhe , Nuitistr . . la , 2 . 4 . 41

Statt Karten ! Für die Beweise herzl .
Teilnahme zum schmerzl . Verlust
meines lb . Sohnes, uns . Bruders.
Schwager* und Onkels Uffz . Kurt
Cörzner sprech . wir uns . Dank aus .

Rosa Cörzner Wwe . sowie Angeh.
Karlsruhe , Schützcnstr . 63a , 2. 4..43 .

Statt Karten . Für die uns in so reich.
Maße entgegengebrachte tiefempf.
Anteilnahme an dem so überaus
schmerzl. Verluste, der uns durch
den Heldentod mein , herzensguten
Mannes, uns. lb . , brav ., hoffnungsv.
u. unvergeßl . zweiten u . letzten
Sohnes, Bruders , Schwiegersohnes u .
Schwagers Heinz Klettenheimer, be¬
troffen hat , sagen wir allen uns.
herzl . Dank. Bes . Dank dem Vor¬
steher des Hauptzpllamts u . sämtl .
Gefolgschaftsmitgliedern, ln unsag¬
barem Schmerz: Frau Erna Kletten-
heimer, Leopold Klettenheimer.
Karlsruhe -Knielingen. 6 . April 43 .

Für die vielen Beweise innigst . An¬
teilnahme an dem groß . Verluste,
den wir durch den Heldentod mein ,
lb . Mannes u . tremsorg. - Vaters
seiner Kinder , San .-Soldat Otto
Bräuning erlitten haben , spreche ich
meinen herzl . Dank aus . Für die
Kranzniederlegung seiner Kamera¬
den, der Flakartillerieschule u , Sa
nitätsstaffel , bes. Dr . Arnold für
die lieben u . trostr . Worte , u . allen
denen, die ihn zur letzten Ruhe be¬
gleiteten,- s*ge ich nochmals mein,
innigsten Dank. (31003)

In stiller Trauer : Frau Emilie
Bräuning geb. Malt u . alle Angeh.

Für die vielen Beweise aufrichtig . ,
herzl . Anteilnahme u . für die reich.
Kranz- u . Blumenspenden b . Heim¬
gange uns. lb . Sohnes, Bruders,
Enkels u . Neffen Ludwig Wenz sag.
wir a . dies . Wege uns. herzl . Dank.

Im Namen aller Angehörigen:
Die Eltern : Fam . Emil Wenz .

Söllingen, Kapellenstr . 3 , 1. 4 . 43 .

Für die herzl . Anteilnahme am
Hinscheiden uns . lieb . Vaters und
Großvaters Joael Seebacher, sag .
wir allen uns. herzl. -Dank. Bes.
Dank der Kriegerkameradsch . Ober¬
tal . Für die reichen Kranz- u . Blu¬
menspenden allen ein herzl . Ver¬
gelts Gott , auch allen , die sonstwie
uns . lieb. Verstorbenen gedachten.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen; Jose! Seebacher jr .,
und Angehörige.

Oberbühlertal , 1. April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Leid,
das uns durch den Heldentod uns.
lb ., unvergeßl . Sohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkels Jf -Mann Josef
Fortenbacher betroffen hat , sagen
wir uns . herzl . Dank . Bes . Dank
den Schulkameraden für die Kranz¬
spende u . zugedachte hl . Messe.

In tiefer Trauer : Frau Marie For¬
tenbacher Wwe . nebst Kindern
und Anverwandten .

Weisectbadi , 1. 4 43 .

Für die viel. Beweise kameradschaft¬
lich. u . herzl . Gedenken* b . Heim¬
gang uns. lieben Vaters, Bruders ,
Schwager« und Onkels Hptl . Otto
Heilig, Gruppenleiter der Organ .
Todt , uns. herzl . Dank. Ganz Des.
dem Kreisschulungsleiter Pg . Hiß f .
seine herzl . gehaltenen Worte bei
der Gedenkfeier. Ebenso all . Kranz-
u . Blumenspendern herzl . Dank.

In tiefer Trauer u . stetem Geden¬
ken im Namen aller Angehörigen:

Anruat Heilig.
Beroliheim, Piracheaback , X 4. 48.

Hm ( raten
Lelchtvarsahrtar , 23 3.. 1.68 m gr .,

avarvg ., mit gut . Existenz , sucht
lt>. Mädal zw . Heirat kanoaozul .
Bl mit Bilri u . 30533 Pubr .-V. Kha .

Frau, g-es ., l>aöaos44Jch4 ., cratM . rag« .,
' ideal « Oasinn .. nstiMverbund ., wü .
gialchw . Mam kennen zu l>em . Bai
gagansait . Neigung Heirat . AHar
nicht urvtar 40 Jahre . Bl 45732 Füh -
rer -Var lag Karlsr jfre ._

Varna , oh . An4v, vie-Uait . geb -Hdet,
tücht . Haust r.. mit mod . gapfiagt .
3 Z.-Wotvr>ung, *g-röß . Barverm ., wii .
mi-t Herrn in gut . Pos ., im Alter
von 52 -42 ) bekannt zu werden ,
zw . Heirat . El _ 45652 _R}hr .-V. KWe.

Studienassessor , ?7 2., kunst * und
mofikl ., sportl . i-rvtar., sucht Bakt .
m . hübsch ., gebrId . Mädal , 19 bis
24 3., mit anispr . Inter , zw . spät .
Heirat . Etwas Varm . erw ., jedoch
nicht ausschlagg . CS m . Bild 30689
FUhrer-Verl'ag Karlsruhe . _ .

Junger Harr , 20 3.. wünscht mrt mu-
s'i'kl ; nett . Mädel von 12—19 3. in
Briefwechsel zu traten zw . Heirat .
Bl mit' BiW 30311 Führer -Varl . Khe .

MBdal , 26 L , brünett , rrvit Ertparn .,
wü . mit H. in Verb , zu 1-ra -an . dar
f . gapfi . Häuslichkeit S-lnn het u .
in sicherer SteMg . eich befindet ,
zw . Heirat . Nur ernstgem . GS mit

_Bild erb , unt . 30550 Führ.-V. Khe .
Akademiker , au« alter rheln. Patn-

rferfaen ., lad ., JcaMi., 39 vöifig
urvabh ., g-t . Ersch, , vo -ty. Oankungs -
art , gr . Ewik ., Hauebe *. u . Barverm .,
gr . Erfahr . In lnd .> La«nd - u . Halz -
wirtsch ., sucht pame b . 30 1. zw.
Ehe , m. off ., ehrt . Char ., HausHchk .,
Lebensbejahung , FamiHeiwlrm und
Kultur. Zuschr . a . v . Verwandten
u . As 837 an . .Ale" Stuttgart . Fried -

. richatraße 20.
FrVuleln , 32 2., avg .. bücht . Haus¬

halt , w . s . mit einem Herrn in qt .
Stetig ., bis 45 , z . venh . Wasche *
avsst . vorh . Witwer mit 1—2 Kd .
an gen . Bl 45816 Führer -Verla g Khe .

lg . netter Herr (Schwarzw<ildar ) , in
sich . Pos ., w . mi.t lb . nett . MädeL
am Hebs>t . v . Lande , zw . sp . Hei¬
rat in BrOefw . zu treten . ES m . iijd
30676 Fi>hrer -Ven :iag Karls rohe .

Junger Mann , 23 1 .. Gr . 1.78 m. w .
ßekanntsch . mit Dame bi» 22 2 . zw .
späterer Heirat . B) mit Bild 30674
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lebens Kameraden für mei-ne Schw .,
22 ges . Akademiker , mögl . Me-
dtfirver . BJ mit B'üd 45637 Führer -
Verlag Karlsruhe . .

Mäd » l, liwb , n «tt , Jursg, 21 J ,
"

l,65

re., schlank, dunkelbl ., sehr gute
rsch .. InteH . u . vl'Ms . toteren .,

jed . nitM verm . , w . leb nett . ehrt .
Menschen , bns 40 1 , zw . bötet Ehe
kennen zu lernen . Bes . schöne
Wbtcheeuest . BI 45639 Führer -Var*.
lag Karlsruhe ._ _ _

Nettes Frl., sei ., 40 2:, wünscht Briet-
wacht , zw . spät . H-elra -t . Ww . nicht
auege ^pM . Nur emeigem . H GA
2261 Führer -Verlag Karisru^ e^

Aelterer Herr , Rentner, o4vve Anh .
tsucht Frau mH Wohriuog , zwecks
' Heirat . Sehr vertragK -oh uod an¬
spruchslos , gleich , ist erwünscht .
ES 45598 FührenVeriag Karlsruhe .

Witwer, 50 mit 2 erw . Kindern.
Kaufm., evgl ., hohe Eink ., sucht
z . bald . Eintr . tücht . Haushälterin .
Bei ervtspr , Zuneigung Heirat nicht
ausgesch 'l . B 46608 Führ .-Verl . Khe .

Welch , eins . Herr , auch Kriegsvers .,
b*s 50 3., schreibt mir zy . Gaden -
kenau *st . ? ES 30514 Führ .-Verl . Khe.

Suche Dame, ev . , dkbl . od . schw .,
vom Lande (od . Stadt ) , auch Ww.
ohne Anh ., mit ein . Vermögen , bis
35 kennen zu lernen zw . spät .
Ehe . Nur Zuneigung u . Verstehen
entscheide ! Damen mit gt . Char ..
gl . Vergengenh ., gt . Idealen ums
die Wert auf hamvon . Zusammen¬
leben tagen , wollen sich u . Artg.
i>hrer VerhaMn . und Beifügung ein .
gt . Lichtbildes , welches bei Nicht-
gefallen unter strenger Diskretion
zuriiekgeht , melden 4 30515 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . __

Meine Freundin, gt . Aussehen , lieb .
cha rakterv .mutte rl .Wes .,a .bah rerkr ..
m . vollst . einger . Neubauwohn . m .
Bad , Mi-tte 50 2., wünscht ruh . ev .
Beamten , bis 65 7. , zw . Ehe ken -
nenrutemen . Emsigem . ESI 45525
FÖhrer-Verla g Karlsruhe .

Kaufmann , 40er . In guten Verhältnis¬
sen , dunkelblond , sahnt »Ich nach
glücklicher Zweitehe . Näh , u . K 420
dch . Brietbund Treuhelf . Briefan -
nähme München 51, Sch ließfach 37.

Gutaussehende Dame , 3Qerin , unab¬
hängig , Ges -chött »Inhaberin , sucht
tatkräftigen Lebenikameraden , dem
Einheirat geboten i»t . Näh . K 420
dch . Briefbund TreuheU , Briefan -
nähme München 51 , Schließfach 37

Frl ., 47 3 IrrteiL , ev ., berufetät ., mit
etw . Verm . u . Aussteuer sucht
edetdenk ., soHd . Menschen . 40—55

in »fcti . Exist ., zw . bald . Heirat .
Steatsbeemt . bevorz E3 rrvit B'ild
4ÖQ73 Führer -Verlag Khe _

Kaufmann , 33 J ., wünscht jg . Dame
kennen zulern . zw . Heirat . SD 30700
Führer -Ve rlag Karlsruhe . _

Witwe , 56 ge #und u . rüstig , wü.
ib . lebenskameraden kennenzuler -
nen zweck « spät . Heirat . SS 46075
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Blondes , hübsch , seht .. 21J. Mädel
a . gut Fam., mit Vermbg . u . Be¬
sitz . häual .. mm Ural ., aportl ., er -

»ehr * Eheglück . Näh . unt . 1745 dch .
Brich Möller . Wleebebeh , Deiaspöe -

rtr . V I (BhemttHerL

\



Amtliche Bekanntmachungen
Eierverteilung .

äul Öen vom 5. April bis 2. Mal 1943 gültigen Besteltscneln Nr . 48 Per
Paichseierkarte werden insgesamt 4 Eier ausgegeben , und zwar :

auf den Abschnitt a 2 Eier
auf den Abschnitt b 2 Eier ,line bestimmte Ao-sgabezeit wird nicht festgesetzt . Die Eier sind Jeweils

sofort nach Eingang vom Kieinverteller an die Verbraucher auszugeben
urvd diese sqllen die Eier alsbald nach Belieferung 'hres Klelnvertellers
abhoien . Bei verspätetem Eintreffen der Eier behalten die Abschnitte
auch über ihre Laufzeit hinaus Gültigkeit . Karlsruhe , den 6. April 1943.
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe , Ernährungsamt
— Abt . B. Der Oberbürgermeister der Stadt Baden -Baden . Der Landrat
Karlsruhe . Der Landrat Bruchsal . Der Lardra -t Rastatt . Der Landrat Otten¬
burg . Der Landrat Bühl . Der Landrat Kehl . Der Landrat Lahr . (31266)

Sinzheim . Aulgebotsverfahren . Das
von uns ausgestellte Sparkassen¬
buch Nr . 7118 mit einem Guthaben
von 1328 .61 XU ist in Verlust gera¬
ten und soll für kraftlos erklärt
werden . Der Inhaber dieses Buches
wird aufgefordei t, es innerhalb
sechs Wochen , von dem Erschei¬
nen dieser Aufforderung an ge¬
rechnet . bei uns vorzulegen und
seine Ansprüche geltend zu mach .,
andernfalls wird die Kraftloserklä¬
rung det Buches erfolgen .
S ;nrheim , Krs . Bühl , 6 . April 1943.
Vereintbank Sinzheim , e .G .m .u .H.

Kuppenheim . Aufgebot . Der Eigen¬
tümer des von uns ausgest . Spar¬
kassenbuches Nr 907 mit einem
Guthaben von 728.78 XU (Stand v .
1 1. 1943) hat dessen Vertust an¬
gezeigt und die Kraftloserklärung
beantragt . Der Inhaber die » Spar¬
kassenbuches wird daher aufge¬
fordert , dasselbe innerhalb eines
Monate ab heute unter Geltend¬
machung seiner Rechte bei uns
vorzulegen , widrigenfalls nach Ab¬
laut dieser Frist dessen Kraftlos -
erklärung erfolgen wird .
Kuppenhelm . 7. April 1943.
Berirkssparkasse Kuppenheim .

Stollen - Angebote
Buchhalter , bilanzsich ., für die Stadt -

von Stadtverwaltung Bischweier
(U.-Elsaß ) z . sof . Eintritt gesucht .
H mit Zeugnisabschr . a . d . Bürger -
qermeister der Stadt Bischweier ,

Leiter für Hollerith, »Abteilung von
groß , industfieuryfemehmen dring ,
ges . B mit den übl . Unterlag , erb .
unter ,,Ho ;1744" an Ala , Wien I.,
Wollzeile 16. (30386)

B -Baden . Gef lUgeleln,perrung , Das
Umherlaufenlassen des Hausgeflü¬
gels Ist während d . Frühjahrsbestel¬
lung verboten . Zuwiderhandelnde
werden nach § 9 der Feldpolizel -
ordnung bestraft . Das Feldhutperso¬
nal hat entepr . Weisung erhalten .
Baden -Baden , den 5. April 1943.
Der Oberbürgermeister .

Zeichner , techn ., od . fortgeschrltt
Lehrling für Delall - Konstr . in der
Freizt . ges . Bl 46663 Führ .-V. Khe .

Hilfsarbeiter u. Arbeiterinnen sucht
Zackfabrik Dieffenbacher . Karls
rvhe -Rheinhafen .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , BUg
lerlnnen u. Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G ,
Karlsruhe , Fritz -Todt -Straße 65 '67.

Hausbursche f . Stadtbesorgungen u .
Hausarb . ges . Sanatorium Quiei -
sana , Bad en -Baden , Ruf 103.

Ausläufer halbtags sofort gesucht
B 46437 Führer -Verlag Karlsruhe

Schiffahrtsiehrlinge bis 15 Jahr , wer -
den Ostern od . später noch ein¬

gestellt . Schrift !. Meldungen an
Reederei „ Braunkohle " , Karlsruhe ,
Geliertstraße 19. (29969

Mechanikerlehrling sofort gesucht .
A. u . O . Eberhard . Karlsruhe ,
Baumeisterstraße 40. (46386)

Bezirkssparkasse Aehern . Aufgebot .
Der Verlust der von uns ausgest .
Sparbücher : Nr . 2134 mit einem
Guthaben von 2573.83 XU u . Nr . 7525
mit einem Go ’haben v. 3137.25 XU .
wurde uns arvgeze gt und deren '
Kraflloserkiärund beantragt . Wir
bringen dies mit dem Anfügen zur
öffentl . Kenntnis , d £ß die Kraftlos¬
erklärung gen . Sparbücher erfolg ,
würden wenn dieselben nicht inner -
halb eines Monats , vom Erscheinen
dieses Aufgebots .an gerechnet ,
von ihren derzeltiaan Inhabern unt .
Geltendmachung ihrer Rechte uns
vorgelegf werd . Aehern , 5. April 43.

Lehrling , kaufm ., von Großhandlung
auf sofort oder später gesucht
B 46513 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jung # od . Mädchen , d . Lust hat
Augenoptlker ( in ) zu werd ., rieht .
Bewerbung an J . W. KrauNnger ,
Optik • Photo , Khe ., Herrenstr . 21.

Nachtwache , weibl ., für Gesch .-Lokal
ges . Leder -F̂ ozer , Khe . . b . Freund !.

Frau , Bit ., für frauenlos . Haush . in
Einfamil .-Haus gesucht . »Erwünscht
Kenntnis im Gartenbau . B 46665
Führer - Verlag Karlsruhe .

Arbeiterin für Dauerbeschäftigung
gesucht . (Leichte Flechtarbeiten .)
A' bert Oberle , Baden -Baden .

Kehl . Die Stadt Keht hat eine kleine
Anzahl Bohnenstangen zu verkauf .
Anmeld , bei der Städt . Güterver¬
waltung (Rattv , Z. 11) Donnerstag ,
8. 4.. während den Dienststunden .
Die | . Pen . . weiche im Jahre 1942
Bohnenstangen erhalt , haben , kön¬
nen nicht berücksichtigt werden .
Güter Verwaltung .

Stollen - Gesuche

Kehl . Allg . Ortskrankenkasse des
Landkreises Kehl . Die Schalterstun¬
den wurden bis auf weit , von 8
bis 12 Uhr tägl . festgesetzt . Nach¬
mittags bleiben die Kassenschalter
geschlossen .

Gengenbach . Sicherung der Land¬
bewirtschaftung . Durch Beschluß
des hiesigen Gerichts vom 5.
Aug . 42 ist die treuhänd . Verwal¬
tung des l-arvdwirtschaftl . Betriebes
der Geschwister Symphorian und
Cäcilifa Brucher in Unterharmers¬
bach auf die Dauer von 4 Jahren
angeordnet worden . Gengenbach ,
30. März 1943. Amtsgericht .

Handelsregister

Kaufmann , kriegsvers ., vertraut mit
a ' len vorkommend . Arbeiten , sich .
Buchhalter .* Statistiker , Kalkulator ,
sucht Vertrauensstellung m . gut .
Entwicklungsmög llchkeiten . {3 46445
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneidermeister , erfahr . In Grup¬
penarb ., neuzeiti . Arbeitsmethode
sowie Menschenfjhrung , sucht
Stelle als Werkmeister oder dgl .
Wohnung muß vorhanden sein .
BI mit Gehaltsangabe Ke 4044
Führer -Verlag Kehl .

Werkkoch sucht Stellung . B 46447
Führer -Verlag Karlsruhe .

Aushilfsposten , gleich weicher Art ,
gesucht . B 46575 Führer -Verl . Khe .

Frau , Junge , 6 Jahre Behördentätig
keit . seibständ . Arbeiten gewöhnt ,
sucht Halbtagsstelle auf 1. 5. 43.
13 46658 Führer -Verlag Karlsruhe

Frau , Junge , Kontoristin , sucht Heim¬
arbeit als Nebenbeschäftigung .
Bü 46655 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offenburg . Handeisregistereintrag
A 3. Nr . 71 zur Firma Gebrüder
Schmid Nacht , von Tessin u . Co .
KG . . Offenburg : Die beiden Kom - j
manditisten haben ihre Einlagen 1

erhöht . Ottenburg ^ 29. Marz 1943 —
Amtsgericht .

Frau sucht Stelle alt Kontoristin .
B 44339 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau in Büroarb . bew ., Kennin . in
Stenogr . u . Maschinenschf .. sucht
Stelle , mögl . halbtags . E 46468
Führer -Vertaq Karlsruhe

Bedienung sucht f. 2—3 Tage wöch .
als Aushilfe zu arbeiten . B 46486
Führer -Veriao Karlsruhe

Vereinsregister
1

Pflichtjahrmädchen sucht Stelle .
f3 31034 Führer -Verlag Karlsruhe .

Cflenburg . Varetnsreglstereintrag
Band II O .Z. 32 : Unterstützungs -
Verein der 8etriebsgeme !nsch ? ft
der Zigarrenfabriken Frenz Kratzer ;
O H G . in Offenburg . Offenburg ,
30. März 1943. Amtsgericht .

Kaufgesuche
Kleidchen u . Wasche (für Kinder

3—9 Jahre ) von kinderr . Wwe . zu
kauf . ges . B 46079 Führ .-Verl . Khe .

Offenburg . Vereinsregistereintrag
Bend II Nr . 33 : Unterstützungsein -
richtwng der Offenburger Roßhaar¬
spinnerei Hugo Stratmann in Of¬
fenburg mit dem Sitz in Offenbu *g .
Offenburg , 31. Marz 43. Amtsgericht .

Faltenroek , schwarz od . grau , für
kleine Figur gesucht . B 44312
Führer -Verlag Karlsruhe . _ _ /

D.-Popelinm ., Gr . 44. sowie D.-Kleid ,
Gr . 42 . ges . I3 46340 Führ .-V. Khe .

Damenübergangsmantel , gut erh .,
Gr . 42, ges . I3 46446 Führ .-V. Khe .

Pelzmantel , braun od . schwarz , Gr .
46, bis zu 550 M . g* s . B 46440
Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberfuchs « neuw . oder and . Peir
sucht Hofer . Berghausen .

Fuchspelz u . el . Herd mit Backofen ,
220 V., ges . CS 46177 Führ .-V. Khe .

D.-Bademantel , Frott , f. gr . seht .
Figur ges . (29 46233 Fuhr .-Verl . Khe .

D.-Bademantel od . Morgenrock . Gr .
42 44. nur gut erhärten , gesucht .
El 46222 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Uebergangsmantel , gut erhalten .
Gr . 48—50. oder Herrenstutzer in
ders . Größe gesucht . E mit Preis
30879 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , mlttl . Gr ., ges . Otto
Härdte . Geflügelz ., Heidelsheim .

H.-Anzug , Gab .-Mantel u . Schuhe ,
Gr . 40, für mittl . Gr . , gut erh ., ge -
sucht . E3 46063 Führer -Verl . Khe .

Anzug , gut erh ., 1,70 groß , gesucht .
El 46264 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug sow . Ueberg ^ .vg-smantel , 1.66
groß , für schlanke Figur gesucht .
E 46338 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren - u . Damenkleider , Schuhe j .
Wasche , kauft stet »: Walther ,
Karlsruhe , Durlacheratr . 79.

Lederhose , gut erhalten , für 16 Jäh¬
rigen , schlank , 1.78 groß , gesucht .
EJ 46183 Führer -Verlag Khe .

Offizlersuniform , Gr . 1.75, f . m . Sohn
gesucht . EI 46519 Führer -V. Khe .

Inf .-Schirmmütze , Gr . 56—57, neu
od . gut erh . . von Kriegsversehrt ,
gesucht . K. Würth . Khe .-Rüppurr ,
Langestraße 11. (46273)

Damen -Reltstiefel od . Russenstiefel ,
sowie Fuchspelz ges . Gertr . Kiem ,
Karlsruhe . Viktoriastraße 18.

Kinderstiefel , gut erh ., Gr . 24, ges .
E 46365. Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer mit 2 Betten , kompl, ,
neues od . gut erhalten ., gesucht .
El 46154 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch (dunkel eiche ) gesucht .
E 46084 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleidertchr ., groß ., mit Wäschefach ,
eiche gebeizt , »owie Geschirr -
schrankchen , natur lat ., dringend
gesucht . EI 46248 Führ .-Verl . Khe .

Schrank , gr . w ., Stores , 140 -f 200, u .
Ubergard . ges . ES 46331 F.-V. Khe .

Hotzkinderbett , w .. 140 cm , mögl .
kompl ., g # s . IS 46332 Führ .-V. Khe .

Nachttisch , gut erh ., ges . El 46255
Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzschränkchen , mögl . weiß , ges .
ebs .wß .Schrank . El 46549 F.-V. Khe .

2 Deckbetten , gut erh ., mit mögl .
2 oder 4 Kopfkissen , gesucht .
E 46188 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselonguedecke ges . EI 46322
Führer -Verlag Karlsruhe .

Roßhaarmatratze , auch all , od . Roß¬
haar , lose , ges . EI 30892 F.-V. Khe .

2 Röste , Chaiselongue , auch defekt ,
ges . Markqrafenstr . 25, pt ., Khe .

Küche « gut erh ., sowie KOhlenhard ,
weiß , ges . El 46257 Führ .-V. Khe .

Herd , weißer , gesucht . E 46253 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , weiß , gut erh ., klein .,
gesucht . El 46116 Führer -Verl . Khe .

Herd ! weiß , Zimmerofen , elektr .
Heizplatte u . Ofen . Bodenteppich ,
Bettumrandung , Verbindungsstücke ,
Läufer jed . Art . Tüll - od . Kretonne -
decke f . zwei Betten , 1 Flurgarde¬
robe . Rauchttscn . Atellerstaffelei ,
alles neuwertig , gesucht . S 30855
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier zu kaufen od . mieten ges .
El 46242 Führer -Verlag Khe _̂

Harmonium ges . Emil Harz , Wein¬
garten , Bad ., Rob .-W-agnerstr . 72.

Radio , Schreibmaschine , elektr .
Plattenspieler , H.- u . D.-Fahrrad ,
D.-Mantel , 42, H.-Matrtel , 46, ges .
ET 46387 Führer -Verlag Khe .

Radio , neu od . gsb,, . dringond ge¬
sucht . IS 44280 FUhrer -Verl ._ Kh« .

Koffar -Radlo od . KoWocgrammophon ,
gut erhalton , gesucht . I3 44142
Führer -Verlag Karlsruhe . _ _ _

Meistergeige , alle , mögl . Italiener ,
von Privat gegen bar ge such «
E 31005 Führer - Verlag Khe .

■lockflfite,
'

C-Sopran oder F-Ält ge -
sucht . Nardin , Khe .-Durlach , Lu8 -
straGe ? , Ruf D 353. (31007)

Korb -Kinderwagen , gut erh . ges .
A . Bayer , Khe . , Eisenlohrstr . 4.

Korb -Kinderwagon gesucht . H 44241
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Korbwägon . gut erhallen , gesucht .
H 44155 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korb - od . Kaslonwogen , gut erhalt .,
pes . Zolitorstr . 13, Ruishegn

Vereinsbank Offenburg • . « . m . t>. h .
Bilanz auf 31 . Dezember 1942

JtH
Aktiv,»

1. Kassenbattand und Guthaben auf Relehsbank -
glro - und Postscheckkonto (Barrasarve ) . . .

2. Bestandswechsel
a ) Wechsel (ohne b ) .
b ) Vorschußwechsel . •

3. Wertpapiere (soweit nicht In 7 enthalten )
a ) Anleihen und Schatzanweisungen des Rei¬

ches und der Länder .
b) sonstige verzinsliche Wertpapiere (Pfand¬

briefe u . ä .) .
In der Gesamtsumme 3 sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen
darf . XU 4 400 704,50

4. Bankguthaben
a ) mit tiner Fälligkeit bis zu 3 Monaten

ae ) bei genossenschaftlichen Zentralkradit -
Instituten .

bb ) bei sonstigen Kreditinstituten . . . .
Von der Gesamtsumme a ) sind täglich
(Nostroguthaben ) . XU 420 360,21

b) längerfristige - Guthaben bei genossen¬
schaftlichen Zentralkreditinstituten . . . .

5. Schuldner
a ) In laufender Rechnung .
b ) fesfbefristete Darlehen .

6. Hypotheken , Grund - und Rentenschulden ,
Kaufgelder und dergl .

7. Beteiligungen
8 Grundstücke und Gebäude

dem Geschäftsbetrieb der Genossenschaft
dienend .

9. Betriebs - und Geschäftsausstattung . „ . . .
10. Palten , die der Rechnungsabgreniung dienen

Summe der Aktiva . .

44 006,74
9 194,25

4 279 958.26

225 374,50

1 375 896,75
94 463,46

1 100 000,—

1 685 829,76
137 705,19

Aktiva
m

310 845,56

Kinderwagengarnitur , blau od . rosa
Verdeck , Windschutzscheibe und
Wachstecbtäschen zu kauf . ges .
B 46227 FührerWerlag

Schreibmaschine gesucht . Köhler ,
Khe ., Watest * . 2 (Braunes Eck ) ._

RaUe -S
’
chrelbmeschie ges . B m . Prs .

B-A 1984 FUhrer -Veri . _B.-Baden . _
Höhensonne gesucht . Barth , Karls¬

ruhe , Fritz -Todt -Straße 5. _

53 200,99

4 505 332,78

2 570 360,21

1 823 534,95

35 446,51
14 500.-

75 000,—
1.—

1 416.19
9 389 638,19

Passiva
1. Gläublgar

a ) aufgenommene Gelder und Kredite
aa ) bei genossenschaftlichen Zentralkredlt -

instifuten .
bb ) sonstigen Stellen .

b ) Einlagen deutscher Kreditinstitute . . . .
c ) sonstige Gläubiger .

2. Spareinlagen
a ) rrrlt gesetzlicher Kündigungsfrist .
b ) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist

3 Geschäftsgutheben
a ) der verbleibenden Mitglieder .
b ) der ausscheidender . Mitglieder 1 . . . .

4. Rücklagen nach | 11 KWG
gesetzliche Rücklage .

5. Rückstellungen
a ) Ruhegehallsrücksteltung . . . XU 70 000,—
b ) sonstige Rückstellungen . . . Df 20 000,—

6. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
7. Reingewinn # /

Gewinn vortrag aus dem Vorjahr . .
Gewinn 1 9 4 2 .

Summe der Passiva .

m

100,—
1 642,—

5 251 460.94

1 606 054.98
3 662 720,23

518 373,44
25 848.87

3 183,01
41 526,92

Passiva
XU

3 253 202,94

5 268 775,21

544 222,31

183 850,—

90 000.—
4 877,80

44 709.93
9 189 638,19

Auf die Geschäftsanteile wird eine Dividende von 5*/i verteilt .
Ottenburg « Im Februar 1943.

VEREINSBANK OFFENBURG
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Wilhelm Hluflermann Gustav Wetck Walter Gerl ach

Damenrad in gutem Zustand ges .
B _ 46247 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad geb . Ofenschirm od . kl .
Lederkofter ges . B 46262 F.-V. Khe ^

D.-Fahrrad mit Bereifung gesucht .
B 46193 Führer -Verlag Karlsruhe ^

IL -Rad , neuwertig , gesucht . B 46353
' Führer -Verlag Karlsruhe . __

Mikroskop mit all . Zubehör f. Arzt
sof . ges . B 46093 Führer -Verl . Khe .

MlkroskopT ca . 250 fach Vergr . ges .
B BA 1976 Führer -Verl . B.-Baden .

Feto nur Rollfilmkamera , gesucht .
B 46776 Führer -Verl _ag _ Karlsruhe .__

Foto , Leica , Retina o . andere Klein¬
bildkamera gesucht . Kl 46777 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . _ _

Rollfilm -Kamera , nur in allerbestem
Zustand sof ges . B S 30941 Für»
rer -Verlag Karlsruhe . _

D.-ttraBenschuho , Gr . 37*.'», geboten
Oos . : Bügeleisen , gut erh . , 120 V.
B 46125 Führer -Verlag, . Karlsruhe .

D.-Straflenschuhe , 1 Paar . schw ., fl .
Abs .. Gr . 39. geq . gleichw , Gr . 40
zu tausch . B 46138 Führ .-Verl . Khe .

TRadio , Volksempfänger , W E 301,
Gleichstrom , gog . Wechselstrom
zu tausch , Lessingstr , 48, H., Khe

D.-Schuhe , br ., Bloekabs ., gt . erh . ,
Gr . 42 geb . Ges . : D.-Schuhe G ' .
40—41. Anzus . Khe ., Hübschstr . 9,
I. 81. ab 18 U. _ (46127)

DrSchuhe , braun , Bloekabs ., Gr . 40
bis 41, geg . ebens . Gr . 3839 zu
tausch . Suche 11'* bis 2 m grauen
Pelxstoff od . Grimmer , ev . Tausch
geg . Kostüm Gr . 42. B BR. 828 an
Führer -Ve lag Bruchsal .

Radio , „ Siemens " S-Röhronapparat ,
Gleichstrom , geg . Wechselstrom¬
apparat zu tausch , ges . B u
44293 an den Führer -Verlag Khe .

tchuho Gr . 40 geboten gegen dun¬
kelblaue Jacke od . Stoff dazu ,
evtl , auch Stör . B unt . 46401 an

. den Führer -Verlag Khe .
Laderschuh « , ganze , Gr . 33, gebot

Lederhalbschuhe Gr . 34 f . Mädch
ges Wedekind , Kärlstr . 32, Khe .

Wildledar -Halbschuha , schw ., Gr . 38
geg , Pumps mit hoh . Abs . zu

S. II . St, , Kairsrube ,

B 46240 Führer -Verlag Khe .

40, mit Ledersohle zu tausch , geg

B 46376 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , kl ., f . Büro ges . Geb
Klnderw . B 30698 Führ .-V. Khe .

Standuhr , gl -

Tassen , Untertassen ,
Kaffeekännchen , Bratf

Bodenteppich od . Klndersehlafz .
ges . Geb . Schrankgrammophon ,

erh . B 46347 an Führer -Verlag Khe .

Stuhl , gut , erhalten , , gesucht .

gleichw . Staubsauger . 110 V.. - b -
rugeben . Ruf 3731, Karlsruhe ,

guter Gummibereif , geboten . Ge
sucht : Damenfahrrad . B u . 46310
an Führer -Verlag Khe .

Korbsportwagen , gab . Ges . Uno -

46121 Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Verlag Karte ruhe .
Puppenwgen , gut erh ., mod ., ges .

Mantel Gr . 44. B u . 46309 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , schön ., qr ., evtl , m
gr . Baby geg . Sportwagen , gut
erhalt ., zu tauschen . Frau Becker ,
Daxlanden , Federbachstraße - 26a .

Puppe , gr ., mit Zöpf . Ledergest .,
eis . Bettet . 80/40 geg . gebraucht .

an den Fühier -Verlag Karlsr uhe ,
D.-Tennisschläger 12 —, werte . Holz

schäle 3S* 34 cm , Arbeit v . Dürer ".

V
Tausch geg . gr . Damentasche od
geg . Stragufateppich od . -lauter .
B 46179 an Führer -Verlag Khe .

• rlllantrlng , schöner . In PlaNnfass ,
gebot . Suche : eleg heltfarb . Pelz¬
mantel Gr . 42. B unt . 46172 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Anstecknadel , 14 K. Gold , mit
2 kl . Brillanten u . Perle geg . An¬
zug u . Kostüm -Stoff z . tauschen .
B 46215 Führer -Verlag Karlsruhe

Steppdecke u . Nachttisch , wß ., dring ,
ges .. evtl . -Tausch gegen n . gebr .
Koffer und Kleider . B 46837 Füh
rer -Verlao Katls *uhe _ _ _ __ _

Fodordockbett , 130x185 . geg . H.-An¬
zugs tott . grau , u . Staubsauger ,
220 V., geg . Rechenmaschine zu
tauschen , evtl . Atrtzahlg . B 3074
Führer -Verlag Karlsruhe .

KUchenbUfett , schön ., gebot . Suche
Bettcouch ^ B 45237 Jühr .-Verl . Khe .

1 Gummibauchflasch # gesucht . Ge¬
boten echter Skunksmuff mit Auf -
zah !q . B 46068 Führer -Verl . Khe

Heizkissen , 220 V . geg . 110 V. zu
tausch , ges . B 45825 Führ .-V. Khe

Helskissen , gut erh , 220 V., gebot .,
ges HezWssen . aut erh .. 110 V.
K. Dennig . Khe .. Zeppelinstr . 74.

Heizofen , 220 Volt , oegen Radio
Volks - o . Kleinempf . zu tauschen .
B 45056_ Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Gasbadeofen zu tausch , geg . etek .
Badeofen . B BR 841 Führer -Verlag
Bruchsal _ _

Gatherd , 4fla
’
mm . m . Backöfen und

Vorwärmer u . Staubsauger 110 V.,
rep .-bedürftig geb . Ges . : Staub¬
sauger 220 V. B unter 46278 an
den Führer -Verlag Khe

Metronom gesucht . B 46066 Führer *

Verlag Karlsruhe .
Roißxeug , evtl . PrjJz .-Reißzeug , gut

erhalten , gesucht . B RA . 4609 Füh -
rer -Verlag Rastatt .

Sta &bsauger , gut erh, , 120 V. Gleich -
od . Ai ström , gesucht . B AC . 4932
Führer -Agentur Aehern .

Luftgewehr , neu od . gut erh ., ges .
B 46364 Führer -Verlag Khe .

Klassiker gesucht . B 46344 Führer -

Verlag Karlsruhe
BUcherrenzen , gut erh . ges . Tropf ,

Khe .-Rüppurr . Rastatter Str , 101 ._ [
Kabinen - ö

"
Schrankkoff . . neu od . gut

erh . ges . A .Beese r, Khe . Jollystr . 3

Drogensammiung , vollständig , ges .
B 46232 Führer -Verfaß Khe .

Fahrradschloft und Vorhängeschloß
gesucht . B 45775 Führer -Verl . Khe .

öel - u. säurefreie Vi-Flaschen (*/•)
rreu od . gebr ., gesucht . B AC 4935
Führer -Agentur _ Achem ._ _

Weinfaß,
”

bis zu 120 Liter fassend ,
gesucht . B 45075 Führer -Verl . Khe .

Tausch
Taftkleid , Gr . - 42, dunkelblau , kaum

gebr ., geboten . Ges . : H.-Aswug
uogef . Gr . 54. B u . 45085 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe . _

Bteytekleld , gut erh . (rosa ) , für 5
bis 6jähr . geboten , suche Ma -
trosenanzug für 5—5jähr .. gut erh .
B S 30928 Rihr .-Vertr .-St . Neudorf .

Küblerkleld , grün ., grün . Bleylepull .,
br . Kletterw . f . 1(f - 14jähr . Mädch .
gebot . Gesucht Stoff gleich wel¬
cher Art . BH6057 Pütver -Verl . Khe .

Cape , Calajosiamm . beige , jug
geboten Gesucht Silcape , neuw .
B u . 46363 an Führer -Verl . Khe .

\ Räucherschrank 30.—. 2 Wasch¬
tische zu 10.— u . 15.— z . verk . od .
z. tausch , geg . Leiterwägelchen
B u . 46311 jn Führer -Verl . Khe .

KUhlschränk
'

elektr ., 120 Ltr .,
Gleich - od . Wechselstrom , gebot
Suche : Klein -Auto , neuwert ., DKW
odeT Fiat Stevr . Peuoeot usw Zu
Schriften u . 30826 Führer -V. Kha

Eismaschine , gut erh ., gegen mod
Küchenwaage od . elektr . Waffel¬
eisen zu tauschen . B 45625 Füh -
rer -Verlag ^ Khe .

Damenrad , gut erh . gebot . Suche :
Lieber seekoffer oder Holzkoffer .
B 46230 an den Führer -Verl . Khe .

H.-Rad oea . O.-Rad .u lausch , evtl ,
auch Aufz . Roonstr . 15 IV. St . Khe .

Kinderdreirad ges .
"

Tausche 1 Paar
Damenschuhe , Gr . 38. B 46268 an
den Führer -VeMag ^

Khe . . .
Holländer geb . Gas . KinderdretVäd .

Mäonie , Khe ., Schützen str . 38-a .

Voigtländerj 9X12 , gebot ., gesucht
wird VoMcsempf . od . Kofferradio .
B 45711 Führer -Verlag Khe .

Volksempfänger , 220 Voll , gut erh .,
u . Staubsauger , 220 Volt , mit all .
Zubehör geboten . Gesucht : Radio¬
apparat , 220 Volt , 3—5 Röhren ,
neuw , Aufzahlung wird geleistet .
B u . Postlagernd M 100 Gaggenau .

Violine , altes Instrument geboten .
Ges : Staubsauger mit Blocker
220 V., Linoleum od . Bodenbelag ,
od Fuchspelz , gut erh . B u . 5591
Führer -Verlag Ötfenbung .

Wanderziehharmonika u . Blockflöte ,
pima braune Herrenstiefel Gr . 41,
.weiße Pelzjacke gebot . Gesucht :
Hohnpr Ziehharmonika (Club -
mode -il ) , Damenschuhe , eleg ., mit
Bloekabs . Gr . 39V;—40, Wollstoff
f. Mantel od Kleid . B u . 46370
an den Führer -Velag , Karlsruhe

Faltboot -Einer (Sport ) , schNt -t . , neu
od . gut erh ., ges . Biete gut erh
Faltboot -Zweier (Wanderer ) u . evt {.
Knabenstlefel Gr . 39. EI 45510 Füh¬
rer -Verlag Khe .

. Falt - od « Paddelboot ges , evtl ,
können Ski -Stiefel Gr . 40, evtl .
Tennisschläger in Tausch gegeb .
werden . S 46144 Führ .-Verl . Khe .

Lefterwögelchen , ärädrig , gesucht
gegen Möbel . E 30861 an den
Führer -Verlag Khe .

Elektro -Metor , 110 V. , für Nähmasch .
mit Anlasser u . Zubehör , 70 XU
zu verkf . od . geg . Zimmerteppich
od . Brücke zu tauschen gesucht .
EI 45505 Führer -Verlag Khe .

2 Fenster , gut erh ., eis .. 40X130 , Je
12 XU. vlerfiüq . Doppelfenster ,
140—190, 100 XU , Sackkarren 8 XU zu
vkf ., evtl . Tausch geg . Bodentepp .
2X3 m BJ 45940 Führer -Verl . Khe .

Stroh , etl . Zentner , gegen Mrst zu
tauschen . Alois Martin , Durmers¬
heim , Siedlung 15.

Tier markt
Kühe u . Kalblnnen , gut eingefahren ,

frischer Transport , eingetroffen .
Stehen z . Verkauf u . Tausch bei
Leopold Zink , Viehhandl ., Bühler¬
tal , Rufnummer 552.

Nutzvieh sieht ab Samstag i . Löwen
ln Oberkircb und Altenheim zum
Verkauf . Nehme Schlachtvieh Ent¬
gegen . Hügel , Viehkaufmann .

Nutz - u . Fahrkuh , 32 W . trächtig , zu
verkaufen . Au a . Rh ., Haus Nr . 84.

Nutz - u . Fahrkuh zu verkaufen . Grün -
weltersbach . Schulstraße 14,

Nutzkuh , gute , zu verkaufen . Neu¬
dorf , Karlstraße 3.

Kuh mit Kalb zu verk . Heideis he Js ,
Schlittengasse 17.

Milchziege , auch trächtig , gesucht .
Kunz . Daxlanden , Vorderstr . 73.

Ziege , trächtig od . m . Jupg , ges .
El 46720 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziege , großträchtige , od . Ziege m .
Jungem zu kaufen gesucht . E 31228
Führer -Verlaa Aehern Baden .

1 Drahthaarfox , 3 fahre alt , zu verk .
EJ 31059 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwergrehpinscher ; 4 Mon , alt , z . vl^.
Durmersheim , Adolf -HlMer -Str . 544.

Deutsch • Riesenscheck , Großchin¬
chilla , 3—4 Mon . a . R -Jungt ., ges .
Pikal , Oestringen , Steinackerstr . 354

Kanarienvogel , prima Sänger , evtl ,
mit Käfig zu verk . Anzus . Rüppur -
rertorplatz 2. IV. Karlsruhe , v .
12—14 Uhr , abends ab 18 Uhr .

Zu vermieten
Zimmer , schön möbl . . zu vermieten .

Khe .. Marie -Alexandra -Ste . 14, IV. r.
Zimmer , gut möbl ., mit 2 Betten sof .

zu verm . Khe, , RüppurrersU . 64, IV.
Zimmer « freundl . möbl ., an berufst .

Dame zu vm . Khe ., Lessingstr .41,III .
Zimmer , sehr gut möbl ., fl . Wasser ,

Zentralheiz ., sonn . Lage , in gutem
Hause . Ostetadt , zu vermieten .
El 46366 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl , od . unmöbl ., evtl ,
mit Notküche , in Einfam .-Haus zu
verm . E 46537 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl .. a . 15. 4. zu vm .
bei Sauer . Khe . . Nelkenstraße 5.
Anzusehen zwischen 14 u . 15 Uhr .

Zimmer , leer , zu vermieten . Müller ,
Durlach . Amalienbadstraße 17.

Doppelschlafzimmer u . Wohnzimmer ,
sehr gut möbl . , sof . od . auf 15. 4.
zu vermieten . Karlsruhe -, Bismarck¬
straße 53, part . Ruf 4741.

Wohn « u . Schlafzimmer , möbl ., mit
Küchenbenütz . , an ält . Herrn od .
Dame zu vm . E 46847 Führ .-V. Khe .

Herrenalb . Laden , ca . 40 qm , mit
abgeschl 3 Z.-Wohnung , Balkon ,
Küche u/Zubeh . . a . 1. Mai zu vm .
Anfr . an Besitzer Otto Henne in
Graben , Baden , Moltkestr . 44.

Raum , kl ., leer ., zum Möbelunterstel¬
len zu vermieten . Schäfer . Karls¬
ruhe , Wielandlstraße 26.

Pfllchthandelsschulen I und II Karls »
ruh # ( Kaufm Berufsschulen ) . Auf
Grund der §§ 10 u . 13 des Reichs -
schulpflichtgesetzes v . 4. 7. 1938
sind die Führer der Gewerbebe »
triebe in Karlsruhe . Blankenloch ,
Büchig , Eggenstein , Forchheim ,
Friedrichstal , Hagsfeld , Hochstet¬
ten , Leopoldshafen , Liedolshelm ,
Linkenheim . Mörsch , Neuburgweier
u . Neureut bei Strafvermeiden ver¬
pflichtet , alle in ihren Betrieben
beschäftigten Handhjngslehrllnge
u . Anlernlinge (Büro - u . Verkaute -
gehilf .) ohne Rücksicht auf das
Alter , ferner alle kaü4m . Gehilfen
u . Volontäre , die das 18. LebensJ .
noch ' nicht vollendet haben , bei
den Leitern der Handelsschulen I
u . II in Karlsruhe rechtzeitig anzu -
meiden , und zwar : die Knaben in
der Handelsschule 1, Zirkel 21 ; die
Mädchen in der Handelsschule II.
Kriegsstr . 118. Anzu melden sind
auch berufsschulpfl . Lehrlinge (Lehr¬
mädchen ) und Anfänger ( innen ) im
Gaststätten - und Beherbergungsge¬
werbe ; berufsschulpfl . Apotheken -
helfer ( innen ) , Berufsschul pflichtige
in Handwerksbetrieben , die auschl .
mit kaufm . Arbeiten beschäftigt
sind (mit Ausnahme der Ladenge¬
hilf . im Bäcker -, Konditoren - u .
Fleischerhandwerk ) ; berufsschulpfl .
Junghelfer der Deutsch .. Reichsbahn ;
berufsschulpfl . Lehrlinge (Lehrmäd¬
chen ) , Dienstanfänger (innen ) u . mit
Verwalt .-Arbeiten beschäftigt . Hilfs¬
kräfte (elnschl . Schreibkräfte ) im
Dienste der Gemeinden u . sonst .
Öff.-rechtl . Körperschaften u . Ver¬
waltungen , bei Rechtsanwälten ,
Bücherrevisoren und in der Lohn -
buchhsltung . Die Anmeldung (bei
Austritt : die Abmeldung ) hat zu er¬
folgen am Donnerslag , 8. u . Freitag ,
9. April , jeweils v . 15— 18 Uhr ; bei
späterem Geschäftseintritt späte¬
stens am 4. Tage nach Eintritt in
das Lehr - oder Arbeitsverhaitnis
(bzw . nach dem Austritt aus dems .)
durch persönliche Vorsprache des
bzw . der Schulpfl . bei den oben
bezeichneten Sekretariaten der
Handelsschulen ; das letzte Schul¬
zeugnis ist mitzubringen . Die Be¬
triebsführer oder deren Bevoll¬
mächtigte sind ferner verpflichtet ,
den Schulpfl . die für den Besuch
der Handelsschule erforderi . .

Zelt
zu gewähren und sie zur Ertü ' lung
der Schulpflicht anzuhalten . Karls¬
ruhe , 3. Apri l 1943. Der Leiter .

Karlsruhe ,
Zirkel 22. Schuljabrsbeginn am 3
Mai 43. Anmeldung zur Aufnahme
f . Knaben u . Mädchen am Mo ., 12.
u . Di. 13. April 43 im Schulhaus ,
jew . v . 8—11 u . 15—18 Uhr .
Aufnahmebedingung : Nachweis d .
Kenntnisstandes der 5. Kl. einer
deutsch . Oberschule durch Verset -

zungszeugrus n'aeh der 6. Kl. od .
durch bet 1uutw ^ » iond . Aufnahmeprüfung .
Schüler u . Schülerinnen der Höh .
Schulen eth . das Versetzungszeug¬
nis in die 6. Kl. zw . Uebertritts in
die Wirtschaftsoberschule schon
an Ostern 43, wenn Führung u . Lei¬
stung es gesielten .
Lehrplan u . Berechtigungen : Die
Wirtschaftsoberschule führt in drei -

jähr . Lehrgang bei gründf . Ausbil -

düng in allen Wirtschaft !. Fächern
sowie in Deutsch , Geschichte , Bio¬
logie , Fremdsprachen , Mathematik ,
Chemie u . Physik zum Wirtschafts¬
abitur . das zum wirtechaftswissen -
schaftl Studium an den deutschen
Universitäten u . Hochschulen be -
recht . Das Studium kann abgesem .
werden mit der Prüfung als Dip !.-
Volkswirt u . mit Promotionen . Dip !.-
Volkswirte sind üb . den Weg des
Regierungsreferendars und Regie -

rungsassessors zur staatl . Laufbahn
des VerwallungsJuristen zugelass .
Mit Genehmigung des Dekans der
zuständ . rechtswtesenschaftl . Fa¬
kultät berecht . das Wirtschaftsabi¬
tur auch zum Studium der Rechts¬
wissenschaften f . den Beruf eines
Rechtswissenschaftlers im Bereich
der freien Wirtschaft sowie zur
Pro motion zum Dr. Jur . Dem Inh ab .
des Reifezeugn . einer Wirtschafts¬
oberschule steht die Offizierslaufb .
u . die zu dem kaufmänn . Reichs -
bankdiensf offen . Die Wirtschafts¬
oberschule gibt die geeign . Vor -
bildg . f . leitende Angestellte und
Beamte im Handel , in d . Industrie ,
in den Banken u . in der Verwal¬
tung . Der Leiter ._ _

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., für holländ . Arbeiter

(mögt . Südstadt ) mit Frühstück sof .
gesucht . Fritz Werner . Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 102. (46341)

Zim ., möbl ., m . Kuchenb . v . berufst
Frl . ges '. B 46594 Führ er -Ve rl . Khe

Zimmer , gut möbl . . auf 1. 5. 1943,
mögl . Stadtmitte gesucht . 81 46690
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Zimmer , gut möbl ., evtl . m . Küchen -
benütz .i von Jung . Frau gesucht .
B 46616 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbildkamera , vorzügl , gute Op¬
tik , qeo . 2 gute Anrugsfoffe zu
tausch , gesucht . Zu erfr . Ruf 2691,
nach 7 Öhr abends _ _ (*5700)

Fotoapparat , gut erh ., geg . Herren -
eommermantel od . Marschstiefel
zu tausch , ges . B u 46325 an
den Führer -Verlag Khe _ _

Vergrößerungsgerät für Klelnblld
ges . Radio Philipps Klein -Super

^ ebot . B 31011 an Führer -V, Khe .
OTrotctirelbmaschlne (Urania ) , wenig

gebr . . geg . Reiseschreibmaschine
zu tausch , ges . A . Kenn , Haupt !..
Ettlingenweier . _ (31002)

Schreibmaschine u . Foto , 9X12 . ge¬
boten . Ges . : Bodenteppich und
sonst . ETnrteM .-Gegenstände . B ü .
46559 an den Führer -Ve Hag Khe .

Registrierkasse für Ladengesch . ge -
eign ., gesucht . Geboten Koffer¬
radio , Allstrom , oder Anker -Regi¬
strierkasse für 2 Bedien ., gut erh .
Gerstner , Karlsruhe , Morgenstr . 22.

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , von
Holländer mit Frau ges . Hausarb .
könnten übernommen werden .
B 46504 Führer -Verlag Karlsruhe . _

Zimmer , leeres , gesucht in Schöll -
bronn . B 46554 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., mit fl . Wasser und
Zentralheiz . , von berufst . Junger
Dame gesucht zum 15. April 1943.
B 4651& Führer -Ve rlag Karlsruh e .

Zimmer für unsere Studenten auf 12.
4. 43 ges . H an Studentenführung
des Bad . Staatstechnikums , Khe .,
Moltkestraße 9 . (45765)

Wohnungstausch
l Zimmerwohnung , schöne , im Vor¬

derhaus , 4. St ., geg . 2 Zimmer¬
wohnung im 1. od . 2. St ., womögl .
Südstadt , zu tauschen gesucht .
B 46688 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr . 1. Ruf 2018, b . d . Kaiser -
atiee . Anmelg . hauptsächl . f. d .
Jahreskf . mit Vollunterr . Alle and .
Kurse gleich welch . Dauer geneh -
mig ungspflicht -iq . Be g . nach Ostern .

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67, Eirtg . Wald¬
horns tr ., Fernsprech . 8601 . Monate -,
Halbjahr -, Jahreskurse . Sonderkl .
für Pflichtjahreo 'flassene . Anmel¬
dung sofort erbeten .

Aehern . PfllchlhandebTchule
”

(Kaufm .
Berufsschule ). Die Betriebsführer
sind verpfl ., die in Ihren Betrieben

, beschäft . handelsschulpfl . jungen
Leute bis spät . 14 . April schriftlich
anzumelden . Probezeit entbindet
nicht vorrf Schulbesuch . Die aufzu -
nehm . Schüler u . Schülerinnen ver¬
sammeln sich Mittw ., 14. April , vor -
mitt 7.46 Uhr , in » Schulgebäude .
Das letzte Schulzeugnis u . Schreib¬
material ist mitzubr . Der Direkter .

Brucnsai . vawaiD « i ( nuia , »vnwija .M
1943 44 1. Gewerbl . Berufsschule .
Zum Besuch der Gewerblichen Be¬
rufsschule Bruchsal sind alle in
nachsteh . Gemeinden beschäft . Be¬
ruf sschul pflichtigen beiderlei Ge¬
schlechts verpfl ., sofern sie ge¬
werbl . tätig sind u . In einem Lehr -
od . Anlernverhältnis stehen . Die Be¬
rufsschulpflicht dauert ' 3 Jahre ;
Lehrlinge sind darüber hinaus bis
zum Ende der Lehrzeit berufsschul -
pfMchtlg . Zum Einzugsgebiet der
Gewerbl . Berufsschule Bruchsal ge¬
hören : Bruchsal , Bahnbrücken . Bü¬
chenau , Eichelberg . Forst , Gochs¬
heim , Graben , Hambrücken , Hei¬
delsheim . Helmsheim . Huttenheim ,
Karlsdorf , Kirriach , Kronau . Langen¬
brücken , Menzingen , Mingolsheim ,
Münzesheim , Neüdorf , Neuenbürg ,
Neuthard , Oberacker . Obergrom .
bach . Oberhausen , Oberöwisheim ,
Odenheim , Ost ringen . Philipps¬
burg , Rheinhausen , Rheinsheim , Ruß¬
heim , Spöck , Staffort , Stettfeld , Ub -
stadt , Untergrombach », Unteröwir -
heim , Tiefenbach , Waghäusel . Wei¬
her . Wiesental , Zeutern . Das Schul »
Jahr 1945 44 beginnt Donnerst . , 15.
April « mit der Aufnahme der neu
eintreterlden Schüler (innen ) . Diese
haben sich vorm . 8 Uhr in der Ge¬
werbeschule einzufinden . Das letzte
Schulzeugnis sowie Schreibzeug
sind mitzubringen .
2. Allgemeine Berufsschule . Zum Be¬
such der AMgem . Berufsschule
Bruchsal sind alle In Bruchsal be »
schäftigten männl . Arbeiter u . go -
werbt , tätigen , weibl . Arbeiterinnen
unter 18 1. verpflichtet , soweit sie
nicht pflichtgemäß oder

‘
freiwillig

die gewerbl . od . kaufm . Berufs¬
schule besuchen . Die Brufsschul -
Pflicht dauert 3 Jah -e . Das Schul¬
jahr 1945 44 beginnt am Freitag , 16.
April . Die neu eintret . Schülerin¬
nen ) haben sich an diesem Tag
vorm . 8 Uhr 1rn>Gebäude der Ge¬
werbeschule einzufinden . Mltzubr .
sind - das letzte Schulzeugnis sowie
Schreibzeug .

Herren -Rlng , wertvoll ., Weißgold m .
1 Saphir u . 2 Brill ., verlor . Stadt¬
mitte — Südstadt . Abzugeb . geg .
hohe Belohnung . Zu erfrag . : Khe .,
Schützenstr . 65 a , bei Heck .

Die Betriebsführer sind bei Siraf -
vermeiden verpflichtet , alle in
ihren Betrieben beschäft . berufs¬
schulpfl . Jungen Leute (Lehrlinge ,
Anlernlinge . Hilfsarbeiter usw .) zum
Besuch der Gewerbl . Berufsschule
bzw . Allgemeinen Berufsschule
rechtzeilig anzumelden , ihnen die
für den Besuch d . Scnule erforderi .
Zeit zu gewähren u . sie zur gewis¬
senhaft . u . pünktlich . Erfüllung der
Schulpflicht anzuhalten . Bei Lösung
des Lehr - bzw . Arbeitsverhältnisses
1»1 der Lehr - bzw . Dienstherr zur
Abmeldung des Berufsschulpflichti¬
gen verpf lichtet , Der Direktor .

Wer erteilt französisch . Unterricht ?
^ 46699 an Führer -VeVag Karlsr .

Verloren
D.-Armbanduhr , gold ., verl . Montag ,

5. IV. , nachm , v . Damaschkestr . n .
d . Innenstadt od . Straßenb . in dies .
Richtung . Da Andenken a . Gefall .,
q . hoh . Bel . abzug . a . d . Fund¬
büro Karlsruhe ._ _

Armband , Filigran . Silber , ln der
Hindeoburg -kaserne am So ., 4 . 4 .

•verl . Geg . gt . Bel . abzug . Hort ,
Rasfatt , Rosen sfr . 17, od . Fundto .

Brieftasche mit wichtig . Inh . am 6.
4 43 In Gastet . Nowack verloren .
Abzugeben gegen Belohng . bei
Luipold , Moltkestr . 51, Karlsru he .

Schlüsselbund verlor . Karl -WIlhekn -
Str . Abz . geg . Bel . Würz , Karl -Wil -
helmStraße 38 Karlsruhe .

Stofftasche , Inh gr . lederbeutel m .
15 XU von Mädchen von Lesslng -
durch Gartenstr . bis Hirschbrücke
verloren . Gegen Belohnung abzu¬
geben auf dem Fundbüro Khe .

Stoffgürtel , schwarz , für Mantel , am
4. 4 43 Endstation Knieiingen ver¬
loren . Abzug , geg . gute Belohng .
Khe ., BoeckhsU . 26, lli ., b . Ziegler ,
abends zwischen 20 und 21 Uhr .

Damenhandschuh , rot , led ., Aibtalbf .
—Albtalstr ., Unterführ . Rieht . Rüp -
pur verlor . Abzug , geg . Belohn .
Rüppurrer Str . 92a . Ml., Khe ., Deck .

Lederhandschuh verloren Luisenstr .
Nähe ,,Schwarzwälder Hof . Abzu¬
geben geg . Belonn . bei Schwarz ,
Karlsruhe , Luisenstraße 64 .

Damentchirm , schw . m . gr . Streifen
Sonntag vorm . i. Schalterraum
Bahnhof Offenburg liegen geblieb .
B 46628 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gefunden
Geldbörse m . Irrh . u . Schlüsse ! gef .

Albert Schneider , Khe .. Mainstr . 7.

Vermischtes
Dame s . schriftt . Heimarbeit . E '46106

Führer -Vertag Karlsruhe .
Welche Schneiderin arbeitet eleg .

Sommerkleid bis Ende April ? Wäre
Dauerkundin . E 46732 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Welcher Schneider fertigt gleich
eleg . Anzug u . Kostüm an für
Hochzeit ? E 46820 Führer -V. Khe .

Wer übernimmt Beiladung v . Aehern
nach Löffingen i . Schw .? B OF 308C
Führer -Verlag Offenburg .

Ganseier . Wer übernimmt Austeniten ?
E 46514 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinbergschnecken kauft jeden
Posten Josef Seeger . Offenburg ,
Ruf 1502. (5607)

Gesundheitswesen
Dr . Arweiler , prakt . Arzt , Steinbach .

Vom 8. bis 22. April finden meine
Sprechstunden nur vorm . 10" » bis
1iv , Uhr statt . (31075)

Theater
Badisches Staatstheater . Grofies Haus .

8. April , 18.30—20.30 April , 7. Kon¬
zert -Miete , 7. Sinfoniekonzert der
Bad . Staatskapeile . Gastdirigent :
Generalmusikdirektor Hans Wels¬
bach -Wien . Sollst : Theo Giesen ,
Violine . 9. April , 18.30—20.30 Uhr :
20. Freltag -Mtete „ Ich brauche
dich " . Kom . v . H. Schweikart .
Kleines Theater . 10. April , 18.30—
20.45 Uhr „ Die unnahbar # Frau " .
Lustspiel von L. Lenz .

Theater der Stadt Straßburg .
8. April , 18.30 Uhr , . .Aida " . Ende
nach 21.30 Uhr . Stammsitz E 14.
9. April , 19 U,

'
„ Thors Gast " , Ende

gegen 21.30 Uhr . Vorstell , f. d . HJ .
10. April , 19 Uhr . „ Wiener Blut " ,
Ende gegen 21.30 Uhr .
11. April , 11 Uhr . ln der Wandel¬
halle d . Theat . : 6. Morgenkonzert .
14 Uhr „ Zar und Zimmermann " ,
Ende 17 Uhr . KdF ., Gruppe II B.
19 Uhr „ Madam # Butterfly " , Ende
21 .30 Ut+r . Vorve ' k . in Kehl : Musik¬
haus Meyer , Ruf 793.

Baden -Baden . Kl. Theater . 19 Uhr :
Gastspiel des Theaters der Stadt
Straßburg „ Wenn der Hahn kräht " .

Filmtheater

UFA-THEATER. Letzter Tag ! „ Dr. Grip¬
pen an Bord " . Beginn 2.30, 4.45
und 7.15 Uhr .

UFA-THEATER. Ab morgen der neue
groß # Spitzenfilm der Tobis : „ Der
groß # Schatten " , mit H. .George ,
H. Hatheyer , W. Quadflieg .

GLORIA : 2.30, 4.45. 7.15. „ Sie waren
sechs " . Ein spannender Kriminal¬
film . Jugend nicht zugelassen .

PALI-Frühvorstellung : Sp . vormftt . 11
Uhr „ Tokoslle und Mamba " . Le¬
ben . Liebe u. Tod freier Natur -
kinder . Jugendlich # zugelassen .

RESI : Weitere Verlängerung des er -
folgr . Ufa -Films „ Liebesgeschich¬
ten " . 2.30. 5 .00 , 7.15. Jug . n . zugel .

KAMMERlICHlfePIElE zeigen : „ Kann -
wort Machin " . Beg . 2.30, 4.45, 7.15
Uhr . Jugend verboten .

ATLANTIK : „ Der Vetter aus Dingsda " .
fag . zugel . Beg . 2.45. 5.00, 7.15 U.

RHEINGOLD . Heule tetztm . „ 7 Jahre
Pech " . Wochenschau . Beg . 3.00,
5.15, 7.30. Jugend zugelassen ,

SCHAUBURG . Heute letztmals „ Kein
Wort von Liebe " . Wochenschau .
Beg . 3.00, 5.15, 7.30. Jug . nicht rüg .

Durlach . Skala . Heute letztmals :
„ Herbstmanöver " . Wochenschau .
Beginn : 3.00 , 5.15, 7.30 . >ug . zugel .

Durlach . M.T. 5.00 u . 7.30 letztmals :
„ Wiener Geschichten " . Dazu „ Do -
nauabwörts " .

Durlach . Kammerllchtsplele . Tägl .
5 .15 u . 7.30 Uhr : „ Der Hochtourist " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur noch
heute 19.30 Uhr : „ Wen die Götter
lieben " .

Rastatt . Rest -Lichtspiete . Heute 19.30
Uhr letztmals : „ Maja zwischtn
zwei Ehen " .

Gaggenau . ApoMo -llchttpiele : Freit ,
bis Montag „ Der Rote Reiter " .
Werkt . 19.KT Uhr . So . 17 u . 19.30 U.

B.-Baden . Aurelta -Llchtsplele . 16.30
u . 19.30 Uhr : „ Reise In die Ehe " .

B.-Baden . Film - Palast . 16.30 und
19.30 Uhr „ Sommerliebe " .

Bühl . Lichtspielhaus . ..Heißes Blut " .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. 19.30 Uhr : „ Co -

losseum -Sterne " . Eine Auslese be -
sfer deutscher Varietäkunst . Sa . u .
So . Nachm -Vorstellungen , 3.30 Uhr
Theaterkasse ab 3 Uhr geöffnet .
Vorverkauf bis einsenl . Sonntag .

CENTRAL-PALAST . Tägl . 19.20 Uh-r das
Programm „ Hunor und artistische
Delikatessen . Jeden Mi . und Sa .
15.30 Nachm .-Vorst , zu halb . Preis .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietä ,
Programmanfanq tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Homer -Rezitation Rudolf Horn . 14. 4.,
18.15 U, Friedrichshofsaal . R. Horn
zählt zu den besten deutsch . Ho¬
mer -Interpreten . überall ausverk .
Säle ! Karten zu 5.25, 3.75 u . 2.75
bei Kurt Neufeldt u . H. Maurer .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Volksbildung,werk . Heute

19.15 Uhr , Nowacksaal , Heinr . Wolf :
„ Unartig # Sprache . Ein # lustige
lernstunde aus Federkiels Amts¬
und Schulstuben " . Karten 1.— XU ,
a . Hörerk . u . f . Sprachverein 0.60
XU , Wehrm . u Stud 0,50 XU bei
KdF ., Weldslraße 40a . (31270)

Bruchsal : Volksbildungswerk . Mont .,
12. April 43, 19.30 Uhr Aul 'a Hans
Schemm -Schule Llchtbilder -Vortrag
„ Slam , das Land der weißen Ele¬
fanten " . Dr . Alfred Gerbgr , Braun¬
schweig . Karten zu den Üblichen
Preisen auf unserer Dienststelle ,

ERSTAUFFÜHRUNG

Paul ] aoor , Maria
Mezey , Franz Kiss

Die charmante Ungarin Maria Mezey
in der Rolle einer jungen Ehefrau ,
die der Versuchung eines Treubruch 5
tapfer zu widerstehen weiß .

Wochenschau - Kulturfilm

DAI > Ab heute 2.304 .457 .15 Uhr

Jugend nicht zugelassen *

Vereinsanzeigen
Bei . -Gartenbau verein Karisr . ' Hard1

( t-achgr . Obstbau ) . Komm . Sonntag ,11. ds . Mts ., nachm , pürvktl . 15 L)nf
im Saale der Nowack -Gaststätl 0^
b . Platz der SA . in Karlsruhe ©•*
nerai Versammlung . Nach Erledig
des geschaftl . Teiles spreche *1-
1. Herr Frick vom Gartenbauwirt *

. schaftsverband über „ Versorgt
mit Gartenbauerzeugnissen ' ’.
7. Der Obstb -aufachbeamte
Kreises , Herr Simon , über „ Kriafl
u . Obstbau ” . Zu dieser Tagurt
sind alle Freunde des Obst -
Gemüsebaues eiogelad . Für uns>
Mitglieder ist Erscheinen Pflicht ^

Geschäftliche
Empfehlungen

Hans Kissal , Karlsruhe . Stockfisch *'

Freit ., 9. 4 . 43. Nr . 5001—5600, vor "1-
8—1 Uhr , Gefäße mitbringe n ,

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Karls ruh*.
Erbprlnrenstr .23. Stock - u . Seefisch *
Verkauf : Fr., 9 . 4.. nur von 9—1 Uhf»
auf die Nr . 1601—2400. Bitte Schill *
sei mitbringen .

Curt Pfeffer !« . Khe ., Kaiserallee
Stockfisch -Verkauf : Freitag , 9. 7 '
von 9—1 Uhr , auf die Nr . 1201 P,s
1350. Bit te Schü s sel m itbring

Curt Pfefferle , Khe ., Dammerstock
Straße 58. Stockfisch -Verkauf : Fra 1'

tag , 9. 4., von 3—7 Uhr , qui die M
1201—1350. Bitte Schüssel mitbrio ^

Schindele , Karlsruhe . Kaiserstr .
Stockfisch -Ausgabe : Freitag , 9 . 4-,
von 9—1 Uhr , ßut Nr . 6001—6500̂

Nordsee . Stockfisch Verkauf : Freitag '
9. 4 . 43, von Nr . 8001—8500 Abgab «
n-ur auf diese Nummern

’ Einwicke «*
papier bitte mitbringen

Richard Haas , Karlsruhe . Stockfisch *
Verkauf : Frei lag . 9. 4., v . 9— 1 UhO
auf die Nr . 1601—2000. Bitte Schür *
sei mitbringen . -

Herbert Hübelt . Karlsr ., Markthalle
Stockfisch -Verkauf : Freitag , 9. *■>
auf Nr . 551 bis 850. ^

August Erb , Karlsruhe . Ab Donners *

tag , 7. April , findet der Verkauf Jlj
meinem Geschäft Kaiserstraße ^
bei der Hauptpost statt . Vo ^
gleichen Tage an bleibt das GS*
schäft Kaiserstr . 115 Eck # Adi « r'
Straße geschlossen . (31062)

Alte Zündkerzen nicht mehr ws9 *
werfen , sondern sammeln ! Bosch
erneuert sie ! In seinem mustergül *
Mgen Instandsetzungswerk werden
alljährlich Millionen gebrauchtst
Zündkerzen so tadellos aufgearbel *
tet , daß sie wieder voll elnsat **

fähig sind . Geschulte Fachkräfte ü-
vorbilallche Anlagen bürgen , wjf
bei allen Bosch -Erreugnissen , für
Qualitätsarbeit , — Darum : alt «
Zündkerzen sammeln und -abüefalN
beim Bosch - DIe >iit : Karrer A Barth .
Karlsruhe , Philipp st r . 19. Ruf 5960._

Einkaufstaschen elngettoffen . Größ | -
Kinderwagenhaus . Gundiach . WJP
helmstr . 58± Khe . Ver kauf a b 2 Uö t-

GEGEN FÄULNIS , FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrlö »
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2846»
Tarnung u . Imprägnierung . (5011ÖJ

10.- in bar tägl . i. Kr.-Haus . 2.- Mtsbtf -
Nopper vers . alles , Khe .,Klosestrrt ;

Staatl . Lotterie -Einnahme Bregontäf
Khe .,Kaiserallefe,EckeHans -Sachsstr .
1. Klasse 16. April — % Los Z.- M »

Gerrfx -Einkojehgläser sind kochfest »
denn ihre Wandstärke ist besoN *
ders gleichmäßig . Gläser s irM3
knapp , gehen Sie sorgfältig da *

mit um * Schonen Sie Glas un »
Ring , indem Sie keine kellerka 1'
ten Elnkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen tag vorh ?

'

In einen warmen Raum . Je wär¬
mer das Glas , desto leichter d a *
Oeffnen . Gerrix -Glas , hochentwik *

keit , hochgeschätzt . (23922)

langes Haar nach der Kopfwäsch 0
nicht auswringen wie ein Hand¬
tuch , sonst verfilzt es leichtI Li0'

ber nur vorsichtig ausdrücken . Zur
Kopfwäsche das nicht -alkalisch 0

Ein Eigenheim statt Miete . Wir finan¬
zieren Ihr Eigenheim oder einen
Hauskayf 100°/»ig durch steuerb e '

günstigles Bausparen . Sofortig 0
Zwischenfinanzierung in geeign « 1:
Fällen , insbesond ; Hauskauf , d 01
25# » Eigenkapitol möglich . Ver¬
langen Sie kostenlos Aufklärungs¬
schrift von der Bausparkay

0
Deutsche Bau -Gemeinschaft A .-G ./
Generalvertretung Dr. WestphaJ *
B.-Baden , Vlncentlstr . 16 . 0̂ 155̂

Wie spar # ich — vorteilhaft unö
• zweckmäßig ? Bausparen sichert

Ihnen Hausbau — oder Kauf , gut 0
Kapitalanlage , Ste u e rbe gü nsli g unfl
und Ideal « Altersversorgung . M'1
31.20 XU im Monat ersparen Si0
bei der Süddeutsch . Bausparkasse
AG . ein Eigenheim im Werte von
12 000.— XU mit 52.— XU ein so
ches ln Höhe von 20 000.— X'1'
Entschließe auch • Du Dich ! Aus¬
künfte und Prospekte erhalten S'0
kostenlos und unverbindlich durch
die Süddeutsch # Bausp ^ r-Kred '»"

AG . Singen Hohentwiel . Baden .
100.— Mark in 10 Tagen zahlen

bar bei Krankenhausaufenthait ty r
2.— XU Monatiprämle unabhäng ' 3
von einer bereits bestehende ^
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife
Krankenhausbehandlung 1., 2. up 0
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife *
Deutsche Kranken -Versicherung ^
A.-G ., Landesdirektion f . Südwes *'

deutschland , Stuttgart -S, Platz » e »
SA 14. - Fernruf 71183. ^ -

GLÜHLAMPEN gibt es laut behörd '

lieber Anordnung zunächst n 'J

v.

n \.irwr wiuiunuiry suiiDL,im .
noch für kriegswichtigen Bedan *
Deshalb rät OSRAM : »Schrauben
Sie Jetzt nicht benötigte Glühiafl 1*

per » durch ein - bis zweimalig "
Umdrehung locker . So schaffen
sich eine stille Reserve für tag ^ i
lichtarme Zeiten . und 1 Str 0rn
wird auch dabei ges part . __ -

inSüßer Auflauf als Hauptgericht .
gefettete Auflaufform abwechse
in gesüßter Milch geweichtes a !W
Weißbrot und einen nach
brauchsanweisung gekochten Mon
damin -Pudding einschicbten . Etwa
Semmelbrösei und Zucker üb 0^ .
streuen , 30 Minuten übe ^ ackf ^ i

| Merkur-RundschadJ

Gaggenau . DAF. KdF . So ., 11. April ,
17 Ubr , Jahnballe,8 . Kulturring Ver¬
anstaltung , Konzert d . Symphonie -
und Kurorch . Baden -Baden . Sollst
Konzertmeister Klskemper , Violine ,
Werk # V. Mozart u . Schubert . Kar¬
ten zu XU 1.50 bis 3.— in d . bek .
Vorverkaufstellen u . an d . Abendk

Freibank Rastatt . Freitag , 9. 4., val ]
.8—10 Ubr . Freibankfleisch auf AU
w 0Ls: ^ U£n. fT1®rn 61—350,_

Fotokopien , Vergrößerungen , ReP r<̂
duktionen , kurzfrist . , für Rüstung *:'J s VUIIl»' <

■Behörden - und Wehrmachtsbedaf ];
Foto - Kino - Scnwemmer , Rast 0
Baden , Versand nach aus wärt •

Postfach 224. Ruf 2609. . ^

Aus der Ortenau
Muschelfleisch , Heringsmilch , Henhjj

salat , Heringpaste . Josef Seeg 0"

Offenburg .
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